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@eliefert von ber “"Associsted Press”. 


Quslaum 


Erbsloeh zerſchmettert. 


Berühmter deutſcher Luftſchiffer und 
vier Begleiter abgeſtürzt. 


Benzin erplodirte. 


Die letzte Probefahrt vor Aufnahme des 
Perfonenverkehrs verhängnifvoll. — 
Das Unglüdsfahrjeug von Erbsloeh 
felbft gebaut, — Große Hiedergejchla: 
genheit in Deutfhland. 


Leichlingen, Rheinpreußen, 13.3uli. 
Das Ientbare Luftichiff Erbäloeh, 
melches unlängjt für den ‘Berjonenver= 
tehr hergerichtet wurde, iſt heute Hoch 
in den Lüften infolge der Erplojion 
eines Benzinbehälters erplodirt, und 
der Erfinder und Lenker des Luft- 
ſchiffes, Oskar Erbsloeh, und die vier 
Leute, welche ſeine Bedienungsmann— 
ſchaft bildeten, ſind aus ſchwindelnder 
Höhe herabgeſtürzt und in ganz ent— 
ſetlicher Weiſe zerſchmettert worden. 
Die Gondel wurde durch die Explo— 
ſion in Fetzen zerriſſen, und der Mo— 
tor verſank tief in den Erdboden. Nur 
wenige Perſonen waren Augenzeugen 
des Vorfalls. Die Augenzeugen ver⸗ 
ſichern, daß der Aufſtieg in gehöriger 
Weiſe vor ſich ging. Das Luftſchiff 
erhob ſich durch den zuu Zeit herr— 
ſchenden Nebel bis zur Höhe von meh— 
reren hundert Yards. Es ſchien dem 
Steuer völlig zu gehorchen. Plötzlich 
hörten die Zuſchauer einen lauten 
Knall, und gleichzeitig ſank das Vor— 
dertheil des Luftſchiffs zuſammen, 
während die Gondel hin- und her— 
ſchlenkerte und ſchließlich auf dem 
Kopf ſtand. Als das Gas aus dem 
vorderen Abtheil entwich, begann das 
Hintertheil ſich nach unten zu ſenken. 
Einen Augenblick bewegte ſich das 
Luftſchiff wie ein verwundeter Vogel, 
und dann ſauſte es auf die Erde. 
Erbsloeh und ſeine Begleiter wurden 
getödtet, als ſie auf den Boden auf— 
ſchlugen. Der Kopf wurde ihnen zer— 
ſchmettert, und in ihren Körpern blieb 
lein Knochen heil. 

Eine Unkerſuchung der Trümmer 
ergab, daß, als der Bezinbehälter ex— 
plodirte, die Gummihülle über demſel— 
ben zerfetzt wurde. Das Zerreißen 
der Gummihülle hatte den Zuſam— 
menbruch des Bugs zur Folge; das 
hintere Abtheil war noch mit Gas 
gefüllt, als es niederkam. 

Die Getödteten ſind: 

Oskar Erbsloeh, Luftſchiffer. 

Fabrikant Toelle aus Barmen. 

Die Ingenieure Hoeppke 
Kranz. 

Motorführer Spicke. 

Das £uftfchiff und ſein Lenker. 

Das Luftichiff war von nicht ftar= 
rem Type, 176 Fuß lang und 33 
Fuß im Durchmeffer. Die Motore 
hatten 25 Pferbefräfte und ermöglich- 
ten eine yahrgeichmwindigfeit von 28% 
Meilen in der Stunde. E42 war im 
legten Yahre gebaut worden und hatte 
eine unglüdlihe Geihichte. Beim er- 
ften Aufftieg fuhr e3 aegen eine An= 
zahl Bäume, die Anfaffen vermochten 
fi aber unverlegt zu retten. Mor 
einigen Tagen brah eine Steuer: 
ihraube, und heute jollte die Iekte 
Probefahrt ftattfinden, ehe es in den 
zegelmäßigen Perjonenbeförderungs- 
dient zu Ausflügen von Elberfeld 
aus in die Umgegend geftellt werden 
jolte. Der Aufſtieg erfolate bei 
Dplaben im Nebel. Yn der Höhe hatte 
das Schiff mehrere Kreuz und 
QDuerfahrten gemacht, die feine tadel- 
Iofe Steuerung bemwiefen, da erfolate 
die Erplofion. Als deren Grund ver- 
muthet man die Einwirkung der Son= 
nerftrahlen auf den Behälter, der fi 
dann dehnte und fchließlihh erplo= 
dirte. 

Das Unglück hat in Deutſchland 
große Niedergeſchlagenheit verurſacht, 
namentlich da es ſo ſchnell auf die 
Vernichtung des Zeppelin'ſchen Perſo— 
nen-Luftſchiffs Deutſchland und auf 
den Tod des engliſchen Gleitfliegers 
Chas. Stewart Rolls folgte. 

Oskar Erbsloeh hatte viele kühne 
Luftfahrten erfolgreich ausgeführt. 
Bei der St. Louiſer Wettfahrt gewann 
er mit der „Pommern“ den Weltvpreis, 
den im Jahre zuvor Frank P. Lahm 
gewonnen hatte. Erbsloeh landete in 
Aſhbury Park, N. J. zwei Meilen 
weiter vom Aufſtieg als ſein nächſter 
Müubewerber, der Franzoſe Le Blanc. 
Die „Pommern“ iſt vor ein paar Mo— 
r.aten in’3 Meer geftürzt, und von den 
Snfaffen wurde nur einer gerettet; ge- 
tödtet wurde der Reichstagsabgeord- 
nıte Delbrüd. 

Im Februar 1909 machte Erbaloeh 
eine Yyahrt über die Alpen. Sein Luft- 
Ih’ff, Berlin, blieb 36 Stunden in ber 
Zuft und erreichte eine Höhe von 18,- 
000 Fuß; die Durhfchnittstemperatur 
ouf jener Fahrt war zwölf Grad unter 
tem Gefrierpuntt. 

Die Leichen der Verunglüdten mur- 
den nad) einer Leichenhalle aefchafft, 
die von Erböloeh war nur daran er= 
Ienntlih, daß fie allein lag. Einem 
ber ngenieure hatte ein Trüimmerftüd 
die Bruft durhbohrt, dem anderen wa- 
gen die Augen aus den Höhlen aerif- 


und 


fen ‚alle hielten die Hände Frampfhaft 
geſchloſſen, als ob fie fich verzmeif- 
lungspoll an das Luftfchiff geklam— 
mert hätten. Durch den Sturz waren 
ihnen die Schuhe von den Füßen ge: 
tiffen worden. Einer der linglüdli- 
chen ftöhnte noch, als Landleute aus 
dem nahen Felde auf der Fallitätte 
eintrafen. E3 berrfchte zur Zeit der 
Auffahrt, 9.15 Uhr Morgens, volle 
Windftille, und das Wetter verfprad, 
jehr fchön für eine längere Fahrt wer- 
den zu wollen. Wie ein Kanonenfhuß 
Hang den Zufchauern die Erplofion, 
und dann jahen fie das Luftichiff als 
unförmliche Maffe blifchnell herab: 
faufen. 


Die Lihtenrader Bombe. 


Ein Derwander des Gutsbefizers Kraat 
verhaftet. —linfchuldiges HKnäblein auf 
deutihem Gebiet von ruffifhen Grenz 
wädtern Falten Blutes erichoffen. — 
Entſetzliche Tragödie in helmſtadt, 
Braunſchweig. — Die Urheber der En—⸗ 
zyklika angeblich ſpaniſche Prieſter. 

ESpezialkabeldepeſche der Abendvoſt“.) 

Berlin, 13. Juli. Ein naher Ver— 
mandter des Gutsbefigers Dito Kraaz 
in 2ichtenrade ift heute als der muth- 
maßliche Urheber der Bombenerplofion, 
durch welche, mie gejtern gemeldet, 
Kraaß fchwer verwundet wurde, per= 
haftet worden und nach einem «ngeb- 
lihen Spießgefelen des Gefangenen 
wird noch gejucdht. Der Häftling be- 
theuert f.:ne Unfchuld, hat fich aber be- 
reits in Widerfprüche vermwidelt. 

Die ernite Befchwerde des deutjchen 
Botichafters in St. Petersburg über 
die andauernden empörenden Aus— 
[hreitungen der Kofaten, welche die 
ruſſiſche Grenzwache bilden, gegen 
deutiche Unterthanen, mobei die Koja= 
fen fogar auf deutjches Gebiet gedrun- 
gen find, haben anfcheinend nichts ges 
fruchtet. Denn heute wird ein neue 
Verbrechen berichtet. Ein 11jähriger 
Knabe aus Mieslomit bei Pofen fuhr 
über die Brinicza, den deutjcheruffi- 
ſchen Grenzfluß, und ſetzte ſich amUfer 
auf preußiſcher Seite nieder. Ein Sol— 
dat auf ruſſiſcher Seite ſchoß kalten 
Blutes den armen Jungen todt. Der 
Mörder und feine Kameraden fchlepp- 
ten dann, Berichten von Nugenzeugen 
zufolge, den Leichnam auf rufjifches 
Gebiet. Die deutfche Regierung hat 
bereit3 eine ftrenge Unterfuchung ein- 
geleitet. 

Sn Helmftabt im Braunfchmweigi- 
[chen hat heute früh beim Aufftehen 
Hermann Geelenberg aus unerfindli- 
hen Gründen zwei feiner Kinder und 
fich getödtet; fein drittes Kind hatte 
er jo jchmer verwundet, dab e3 bald 
darauf im Hofpital ftarb. 

Aus Marienbad wurde heute fäljch- 
lich der Pofienfabrifant Kadelbürg 
als todt gemeldet. E3 lag eine Ver- 
wechfelung mit feine m®ruder vor, 

Der fatholifche Priefter Feuerftein 
in Donauefchingen hat heute die Mit- 
theilung veröffentlicht, daß die vielbe- 
Tprochene und angefeindete Enzyflifa 
de3 Papites das Merk einer fpanischen 
Priefterclique ift. Diefe Mittheilung 
bes geachteten deutfchen Geiftlichen bat 
großes Aufjehen gemacht. 

_— —— — — 
Inland. 


Die Zollfrage. 


Präſident Taft will ſie auf rein wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Grundlage löſen. 


Beverly, Maſſ. 13. Juli. Präſi— 
dent Taft wird ſofort nach ſeiner Rück— 
kehr vom Jagdausflug längs der Küſte 
von Maine it H. C. Emery, Mitglied 
der Zollkommiſſion, welcher geſtern von 
einer erſchöpfenden Studienreiſe nach 
Europa zurückgekehrt iſt, Rückſprache 
über deren Ergebniſſe nehmen, da der 
Präſident die Zollfrage der Politik zu 
entziehen und auf rein wiſſenſchaftli— 
cher Grundlage zu löſen wünſcht. Jas. 
B. Reynolds, ein anderes Mitglied der 
Kommiſſion, weilt noch in Europa, im 
September hofft der Präſident aber 
mit der Geſammtkommiſſion in Be— 
verly berathen zu können. 


Demokraten von Wiskonſin. 


Milwaukee, 13. Juli. Die demokra— 
tiſche Staatskonvention hat heute früh 
ſich entſchloſſen, für die Vorwahlen 
Kandidaten für ein Staatstidet auf- 
zuftellen, und ohne meitere Ymftände 
einftimmig Adolph J. Schmig von 
bier al3 Gouverneur nominirt: ferner 
folgend andere Kandidaten: 

Vizegouverneure, M. %. Scholey bon 
Kenofhba und Harry 8. Rolens von 
Port Wafhington. 

Staatsſekretär, George M. Thieſen 
von Mayville, und John M. Callahan 
von Neenah. 

Schatzmeiſter, E. C. Zimmermann 
von Wauſau, kein Mitbewerber. 

Generalanwalt, John F. Doherty, 


La Croſſe, kein Mitbewerber. 


Verſicherungskommiſſär, John J. Ha— 
zelwood, Jefferſon, kein Mitbewerber. 
Am 6. September werden die Partei- 
genofjen in der Vorwahl unter den Be- 
merbern bie enbagiltige Wahl treffen, 
fofern mehr als ein Kandidat porge- 
fchlagen worden ift. Al3 Bundezjenat3- 
fandidat murde Kurt Williams ein 
ftimmig nominirt; er ift Zeitungsher- 
ausgeber in Afhland und war früher 
dort Bürgermeifter. Schmib ift ein an- 
gejehener Rechtsanwalt in Milmaufee. 


— Der Zeitungsmann Nugent. aus 
Houfton fiel in San Antonio, Ter., 
heute früh aus bm dritten Stocdimerf 
eines Hotel3 und murbe zerfchmettert. 
Er war monbfüchtia. 


Chicago, Mittwod), den 13. Zuli 1910. —5 Uhr-Ausgabe. 


Erfat für Radium. 
Öwei Chicagoer Aerzte wollen eine fehr 
wichtige Entdedung gemadt haben. 


‚ Bofadena, Kal., 13. Juli. In der 
bier ftattfindenden Verfammlung bes 
American nftitute of Homeopathy 
fündigte Dr. €. Stillman Bailey an, 
daß ein Erjag für Radium entdedt 
morben jet; er jei nad} feinen Beltand- 
theilen Ihorium und Uranium, Tho- 
tar genannt morden. Dr. Bailey 
war früher Leiter des Hahnemann 
Medical College in Chicago und hatte 
jeit zwei ‘ahren mit Dr. Frant 9. 
Blodmar, ebenfall3 von Chicago, nad) 
jenem Erfah gejucht. Diefer fol 
für viel mehr Zmede verwendbar fein 
als Radium, obendrein ungefährlich 
und [chmerzitillend. 

Klarirhaus von Krahtdieben. 

Cincinnati, D., 13. Juli. Hier 
wurden heute von Bahnbeamten zwei 
Pränner, die fich Neils Nelfon und 
Sohn W. Farley nannten, Namen, die 
angeblich falfch find, verhaftet unter 
der Anklage des Diebitahls von Klei- 
berjtoffen im Werthe von $1000 au3 
bütermagen. Bahnbeamte behaupten, 
daß in Cincinnati das „Klarirhaus” 
für che in Chicago, Philadelphia, 
Kem York und anderen Städten aus 
Güterwagen gejtohlenen Sachen jei, 
und daß foldhe im Werthe von vielen 
TIaufenden von Dollars hier verkauft 
mcrden jeien. 

Das zollfreie Glas. 

Toledo, D., 13. Juli. Der bier ta= 
gende Nationaltongreß der Glasbläfer 
bat heute beichloffen, durh einen 
Sachverständigen in allen Einfuhrhä- 
fen unterfuchen zu lafjen, mie viel 
Glas zum Gebrauh in Hojfpitälern, 
Laboratorien und Erperimentirftellen 
zollfret eingeführt, wird. E& murde be- 
bauptet, daß das neue Zollgejeg durch 
Gemährung von Zollfreiheit auf Glas, 
melches zu mohlthätigen und miffen- 
Thaftlihen Ziweden dienen fol, die 
amerifanifche Glasinduftrie Tehädige. 
Ralph Barber von Milloille, N. S., 
Toll die Ugterfuhung bornehmen. 

Die Bibel in der Schule. 

Detroit, Mich., 13. Juli. Sm der 
Vorftadt Highland Park hat die Be- 
pölferung mit großer Mehrheit durch 
Abftimmung beichlojfen, in der Schule 
das Beten des Vaterunferd und Vor— 
lefen von Bibelftellen bei Eröffnung 
des Unterricht einzuführen, doch dür= 
fen daran feine Erklärungen geführt 
werden. Der Schulrath des WVorort3 
hat einen Ausfhuß von Dorfbewoh— 
nern mit der Ausmahl geeigneter Bibel- 
ftellen betraut. Man erwartet eine hef- 
tige Bewegung im Gtaate infolge bes 
Vorganges. 

Neue Bolfszählungsberidhte. 


Wafhington, 13. Juli. Heute machte 
das Bollszählungsamt folgende Be: 
richte befannt: 

Peoria, YU., 66,950 Einmohner, 
10,850 mehr ald 1900. 

Dit St. Louis, Ill. 58,547, 29,- 

55 1900. 

Belleville, ZU., 21,122, 17,484 in 
1900. 

Enid, Dfl., 13,799, vor drei Jahren 
10,087. 

Arbeiterpartei in Arizona. 

Wafhington, 13. Juli. „E3 ift ein 
Serthum, die Verfaffung von Arizona 
einer Partei unterzuordnen, die DVer- 
faffung tft die Hauptfache”, fagte Prä- 
ſident Gompers von der American Fe 
peration of Labor heute bei Befpre: 
Hung der Gründung einer Union La= 
bor-Bartıi in Arizona behuf3 Ermäh- 
lung eigener Vertreter zum Berfai- 
Jungsfonvent. Gomper3 empfahl den 
Gemerffchaftlern die Verfaffung bon 
Oklahoma als fortſchrit!lich. 

Altes Eiſen. 

Mafhington, 13. Juli. Die bei 
Ausbruch des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges dem Standard Oil-Millionär 
Henry M. Flagler um $117,500 abge- 
koufte Jacht Hornet iſt heute an Na— 
than S. Stern von New Orleans als 
Höchſtbietenden zu 85100 verkauft 
worden. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Funlentelegraphiſch heute gemeldet: Pannonia von 
Trieit, La Lorvaine von Havre, Majeſtie von South⸗ 
ampton, Luſitania von Liverpool, morgen und über⸗ 
morgen in New Vork erwartet. 

VNeabel: Tomaſe di Savoia von New York. 

Queenstown: Ivernia von Boſton. 

Liverpool: Campania von New Vork. 

New VPork: Kronprinzeſſin Zäzilie von Bremen, 
Oskar der Zweite von Kopenhagen, Ancona von 


enue. 

Plymouth: Teutonic von New Vork. 
— Kaiſer Wilhelm der Zweite von New 
ort. 


Abgegangen. 

New York: Katjer Wilhelm. der Große nah PBres 
men; Potsdam nah Rotterdam; Moltle nah Nea: 
pel: Prefident Grant nah Hamburg; Dceanic nad 
Liverpool. 

Gibraltar: König Albert nah New Bort. 

— 1 eú t 


— Weil Frau Agnes MeCoy in 
Dnama, %a., die Bewerbung von John 
Kraß zurüdmwies, hat er fie heute früh 
erichoffen und dann Gelbftmord began- 
gen. 

— 75 Bahnmwagen - Birnen und 
Pflaumen, etwa zwei Millionen Pfo., 
die größte Tagedfendung aus bem 
Sacramento-Thal, ift gejtern von bort 
nad Kanada und dem Dften ber Ver. 
Staaten abgef&hidt worden. 

— —— 


Die „Abendpofte 

veröffentlicht Heute 

353 

Kleine Auszeisen 

Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit jucht, wer eimaß zu verkaufen, 
Ku Tehnım Bmet bar Die Klein 

nen 

Unaeiaen“ der „Adendbpofi”, 


— —— — — 


Cranes Pech. 


Miſſion nach China bringt ihm 
Strafe von der Stenerbehörde ein. 


3ablt gutwillig. 


Revifor Upham hört Erflärung gefühllos 
an und beftätigt Einihägung und 
Strafe. — Anwalt J. £. Dette ift mit 
feiner Befhwerde erfolgreich. 


E83 ift Pech, wenn man zum Gejand- 
ten der Vereinigten Staaten bei einer 
ausmärtigen Macht ernannt wird, jic) 
feine Schiffstarte löft und in dem 
Augenblid, in dem man abfahren will, 
die unangenehme Nachricht erhält, daß 
dag Minifterium des Aeußeren die Er— 
nennung rüdgängig gemacht hat, meil 
man Zeitungsberichterjtattern gegen» 
über in feinen Weußerungen zu frei= 
müthig gemejen ift. Noch viel größe: 
te3 Pech aber ift es, wenn in der Zeit 
zmoifchen der Nbreife aus der Heimatbö- 
ftadt und dem Widerruf der Ernen- 
nung die Steuerbehörde einen Steuer: 
zettel hinterläßt, den man natürlich) 
nicht erhält, und einem jpäterhin wegen 
diefer Unterlaffungsfünde einen Straf- 
zufchlag von $10,000 aufbrummt. In 
dieler Lage befindet fid) Charles R. 
Crane, der beinahe Gefandter am Hof 
feiner fehlitäugigen Majeftät des Kai- 
jer3 von China geworden wäre, wenn 
nicht Präfivent QTafts rundlicher 
Staatsſekretär des Aeußeren Knox im 
letzten Augenblick mit rauher Hand 
eingegriffen hätte. Crane legte heute 
Vormittag den betrüblichen Fall der 
Reviſionsbehörde vor, nicht um zu 
proteſtiren, ſondern nur um die Be— 
hörde wiſſen zu laſſen, daß er gewillt 
ſei, dem Vaterland das weitere Opfer 
zu bringen, Steuer auf einen Strafzu— 
ſchlag von 8310,000 zu zahlen, den er 
gar nicht verdient habe. Er erklärteFred 
W. Upham, daß er ſeit Jahren der Aſ— 
ſeſſorenbehörde eine Aufſtellung über 
den Werth ſeiner Fahrhabe eingereicht 
habe, u. daß er imVorjahr mit $18,185 
eingeſchätzt worden ſei. Als der Mann 
mit dem Steuerzettel dieſes Jahr her— 
umgekommen ſei, habe er ſich gerade 


auf einer höchſt ehrenvollen Miſſion im 


Dienſt des Vaterlandes befunden und 
den Steuerzettel nicht erhalten. Die 
gefühlloſe Aſſeſſorenbehörde habe ihn 
daher ſelbſt auf 820,000 abgeſchätzt 
und ihm obendrein die übliche Strafe 
in der Höhe von 50 Prozent aufge— 
brummt, in diefem Fall $10,000. Er 
molle den Erlaß der Strafe nicht ver- 
langen, fondern fei bereit, feine „Medi- 
zin zu nehmen“. Fred W. Ipham hörte 
ihm theilnahmspoll zu, nidte mehrere 
Male voller Gefühl und — beitätigte 
Einfhäßung und Strafe. Herr Crane 
wird Steuern auf $30,000 zahlen. 
Erfoigreicher Proteit. 

‘m Mebrigen erledigte die Revi- 
fionsbehörde in ihrer Sigung heute 
Vormittag ur eine Reihe unbedeuten- 
der Falle. Kohn Lyle Vette, Mitglied 
ber Unmwaltzfirma Bail & Bette, fand- 
te einen Brief, in dem er fich bitter iiber 
das Vorgehen der Affefforenbehörde he- 
Tchmerte. Ym Vorjahr fei er von der 
Behörde mit $14,500 eingefchäßt wor— 
ben, bie Repifionsbehörde habe aber die 
Einfhägung auf $1000 ermäßigt. 
Diefes Jahr habe die Affefforenbehörde 
feine YFahrhabe mit $18,500 in An- 
fat gebracht, troßdem er an irdifchen 
Gütern nicht reicher fei ala im Vor- 
jahre. Repifor Weit ermäßigte die Ein- 
Thätung auf $1000. 

Eine gar; bebeutende Erhöhung 
mußte fi George B. Limbert, kurze 
Zeit Schulrathamitglied, gefallen Iaf- 
fen. Die Repifionsbehörbe hatte ihn 
im Vorjahr mit $25,000 eingefhäht. 
Die Affefforenbehörbe feßte diefes Jahr 
den Werth feiner Fahrhabe mit $50UU 
an, was dieftepifionsbehörde um $30,- 
000 erhöhte. Die W. U. Dapie Lum- 
ber Eo., die von der Affefforenbe örde 
überhaupt nicht eingefhäßt morben 
var, wurde von der Rebifionsbehörde 
auf 83000 abgeſchätzt. 

Die Aſſeſſorenbehörde veröffentlich— 
te heute eine Anzahl Steuerliſten von 
Steuerbezirken der Gemeinden Lake, 
Hyde Park und Lake View. Unter 
den bedeutenderen Steuerzahlern in 
Lake View ſind die folgenden hevor— 
zuheben: 

Conſolidated Traction Co $ 425,000 
Chicago Telephone Eo 548,436 
Commonwealth Edifon Eo.t.... 1,650,000 
Chicago Railmays Co 

KIGDEN BE MD: ee 

Peoples Gas, Light & Cotke Co... 

Von bedeutenderen Steuerzahlern in 
der Gemeinde Lake ſind zu erwähnen: 
Gouverneur Charles S. Deneen. .$ 58,000 
International &Harvefter Co...... 550,000 
Gebr. Rojenbaum 
American Bridge Go 
Link Belt Go 
Chicago City Bant 
Morava Eonftruction Co 

Unter ben bebeutenderen Steuerzah- 
lern in Hhde Park befinden fih: 
€. 3. Blair $ 120,000 
Nahlap von D. ©. Brown 100,000 
J. J. Miich 
Nachlaß von 
Martin Ryerſon 
J. Roſenwald 

reelone M. Smith 

Kia G. F. Swi ‚000 

Umois. Steel 60. 2.2.2220... 2,080,000 
— — — 


— Nobel. — Schuſterjunge (im 
Zigarrenladen): „Jeben Sie mir ein— 
tauſendſtel Mille von meiner Sorte, ick 
habe heute Jeburtstag 00 


Sulli van macht Zugeſtaändniſſe. 
Sucht durch O'Connell neue Verhandlun—⸗ 
gen anzubahnen. 


Ultimatum der „Verbündeten“. 


Roger E. Sullivan und der von ihm 
fontrolirte Vollzugsausfhuß der de- 
mofratifchen Parteileitung madten 
heute einen legten berzmweifelten Ver— 
juch, zu einem Einverftändniß mit den 
„Verbündeten“, wie Die Gegner des de- 
mofratifhen „Boffes“ genannt wer— 
den, zu fommen. William 2. O'Con— 
nell, der Vorfigende der Parteileitung, 
war der Unterhändler, der im Auftrag 
Sullivana die „Verbündeten“ auf: 
Juchte und Zugeftändniffe zu machen 
bereit war. Wie Noy D. Keehn, der 
mit Andreas M. Larprence die Anhän- 
ger Hearjts im Lager der „Verbünde- 
ten“ vertritt, erklärte, bot D’Eonnell 
die Nomination Ald. Michael Zim: 
mers für das Sheriffsamt und John 
E. Omen?’ für das Gountyrichterami 
und Wiederaufnahme der Verhandlun— 
gen, bei denen die Parteileitung dur 
einen PBiererausfchuß vertreten fein 
fol, an. 

E3 wurde ihm bedeutet, daß die 
„Bırbündeten“ bereit feien, zu verhan- 
deln, wenn die Vertreter der Parteilei- 
tıng unbefchräntte Vollmacht hätten, 
jo daß fie nicht gezwungen fein mür- 
den, bezüglich eines jeden Kandidaten, 
der vorgeichlagen würde, mit ihren 
Auftraggebern Rüdfpradhe zu nehmen. 

D’Eonnelf übermittelte dies Ulti- 
matum Sullivan, deffen Antwort im 
Laufe des Nachmittags erwartet wird. 

| Unterdejjen hielten die „Verbündeten“ 
eine meitere Konferenz unter fich ab, 
bet der aber Col. ames Hamilton 
Lewis und Er-Mayor E, %. Dunne 
fehlten. Unmefend waren Carter 9. 
Harrifon, John E. Traeger, Ad. 
William E. Dever, U. M. Larprence 
und Roy D. Keehn. Eine Abordnung 
bon Vertretern demokratiſcher Ver— 
einigungen unter Führung von Das 
niel 2. Eruice ficherte ihnen ihre Un= 
terftüßung zu. 

Was ber Grund zum plöglichenEin- 
lenfer Sullivans ift, Tief fi nicht 
feititellen, doch erhielt fi am Vormit- 
tag mit großer Hartnädigfeit das Ge- 
rücht, daß die Abfagen bedeutender 
Demofraten an die Parteileitung und 
Eullivan große Beftürzung herporge- 
zufen hätten... Darüber, daß die „Ver: 
biinteten“ ein Oppofitionstidet in’s 
eld Stellen würden, wenn die Partei- 
leitung nicht einlenfe, Tieß Roy D. 
Steekn feinen Zweifel auflommen. 

—r ᷑ — —— 


Aufgetlärt. 


Der Polizei iſt es nunmehr doch ge— 
lungen, die Umſtände aufzuklären, 
unter denen der Anſtreicher Raymond 
Mahany in der Sonntag Nacht ums 
Leben gekommen iſt. Erlangt hat ſie 
dieſe Aufklärung von einem gewiſſen 
Theodore Burgeß, der heute Mittag 
in der Sprechſtube des Dr. Carl Pu— 
ſey, Kimbark Ave. und 63. Straße, 
verhaftet wurde, während der Arzt 
ihm einen neuen Verband an eine 
leichte Schußwunde legte, die der 
Mann bei der gleichen Gelegenheit er— 
litten hat, welche dem Mahany das 
Leben koſtete. 

Burgeß, der bei ſeiner verheirathe— 
ten Schweſter, einer Frau Naughton, 
an 67. Straße und Drexel Avenue 
wohnt, war von der Polizei ſchon ſeit 
vorgeſtern beobachtet worden. Als er 
ſich heute zu dem genannten Arzt be— 
gab, folgten ihm Detektives, die ihn 
feſtnahmen, während der Arzt ihn 
unter Behandlung hatte. Er wurde 
dann zu dem Polizeiinſpektor OBrien 
gebracht und hat dieſem gegeünber 
ſein Herz ausgeſchüttet. 

Am Sonntag Abend habe er im 
Sansſouci Park durch die Vermittlung 
ſeines Freundes John Ruſh, 6128 Le— 
xington Ave., den Mahany kennen ge— 
lernt. Ruſh habe erzählt, daß ſeine 
Schweſter Cathryn einen Schatz Na— 
mens Elmer Cooper habe. Cooper habe 
nun das Mädchen gerade an dieſem, 
Sonntag, Abend ausgeführt. Wenn er 
es wieder daheim abgeliefert haben 
werde, ließe ſich ein hübſches Stück 
Geld verdienen, wenn man ihn über— 
fiele und ausplünderte. 

Er wäre ſtets ſehr gut mit Geld ver— 
ſehen, der Cooper. Der Vorſchlag des 
Ruſh habe bei ihm und bei Mahany 
Anklang gefunden, und ſei auch zur 
Ausführung gebracht worden, nur ſei 
der Cooper gar zu ſchußfertig geweſen. 
Mahany ſei bei dem erſten Schuß 
mauſetodt zuſammengebrochen, der 
zweite habe ihn, Burgeß, am Rücken 
geſtreift. 


Mordanfall. 


Frau Belle Rembo, eine Angeſtellte 
der Mercantile Laundry, Nr. 155 W. 
Chicago Ave, wurde dort heute Nach: 
mittag von ihrem gejchiebenen Manne 
Kohn Rembo an die Hinterthür gerus 
fen und mit brei Stichen in bie rechte 
Seite und die rechte Schulter Tebeng- 
gefährlich vermundet. Die Frau liegt 
im Baffavant-Hofpital anfheinend iin 
Sterben. Der Ueberfall wurde von et: 
ner Ungahl anderer weiblichen Ange: 
ftelten, melche entfeßt flohen, mit an- 
gefehen. Rembo mollte fortlaufen, 
wurde aber von dem MWäfchereikutfcher 
Nikolaus Canellis, Nr. 64 W. Huron 
Straße, gepadt und feftgehalten, 513 
Detektives famen und den Mordgefel- 
len x der Chicago Ane.-Bezirka- 

walten. —— 


F 


— 


in — 


Entlaſtel. 


Stadtingeniene Ericſon und Paul 
Rediesle freigeſprochen. 


Auf Anordnung des Richters. 


Jm MeGovernsProzeß jet mur mehr zwei 
Angeflagte übrig: MeGovern und 
Bonnell. — Was die Dertheidigung 
anzufündigen bat. 


Die Zahl der Angeklagten in dem 
Brandfchiefergrabfch = Prozep tft von 
bier auf zmei zurüdgegangen. Richter 
Barnes hat geftern, jpat am Nachmit- 
tag, auf entjprechende Anträge der 
Vertheidiger die Gefchworenen ange: 
miefen, zu Gunften des Stadtinge: 
nieurs John Ericfon, jowie auch des 
früheren Vorfteher® der Wbtheilung 
für öffentliche Arbeiten, Paul Redies- 
fe, ein freijprechendes Urtheil abzuge- 
ben. Diejer Weifung wurde Folge ge: 
geben. Herr Ericfon Hat als 
Stabtingenieur bi3 zum 10. Auquft 
Urlaub genommen, wird aber ver: 
muthli fchon vorher auf feinen Po- 
ſten zurückkehren. 

Sn Bezug auf M. H. MeGovern 
und auf Ralph U. Bonnell, den frühe- 
ten Hilfsingenieur bei dem Qunnel- 
bau unter der Lawrence Ave., hat der 
Richter ſich nicht dazu verſtanden, der 
Jury „Nicht ſchuldig!“ vorzuſchreiben. 
Die Vertheidiger dieſer Beiden * 
den verſuchen müſſen, die vorgebrachten 
Schuldbeweiſe zu entkräften. Als An— 
wälte ſtehen ihnen Timothy Fell und 
James Brady zur Seite. Die Herren 
Clarence S. Darrow und George Mil— 
ler, welche Ericſon bezw. Redieske ver: 
theidigten, ſind an dem Prozeßverfah— 
ren jetzt nicht mehr betheiligt. 

Der Richter erklärte, Ericſon und 
Redieske könnten ſich wohl läſſig in 
der Erfüllung ihrer Amtspflichten ge— 
zeigt haben, aber Beweiſe dafür, daß 
ſie ſich der Verſchwörung zum Betrug 
der Stadt ſchuldig gemacht, ſeien nicht 
erbracht worden. 

Die Vertheidigung hat's Wort. 

Die Beweisaufnahme hatte Hilfs— 
Staatsanwalt Northup geſtern abge— 
ſchloſſen, ehe die Vertheidigung ihre 
vorerwähnten Anträge ſtellte. Heute 
erhielt nun die Vertheidigung das 
Wort zu ihren Entlaftungsverfuchen. 
She mit der Vorführung von Zeugen 
begonnen wurde, hielten die Herren 
Fell und Brady längere Anfprachen 
an die urh, Tell im Sntereffe von 
——— Brady in dem von Bon— 
nell. 

Herr Tell verficherte, daß  jein 
Klient bei den Kontraften für den 
Bau des Laivrence Ave.-Zunnels ein 
erbärmlich fchlechtes Gefchäft gemacht 
habe. ZIroß der Ertrabezahlung von 
etwa $46,000, die ihm für die Aus- 
hebung von Felsgeftein (Brandfchie- 
fer) zugeitanden murde, habe er an 

em Unternehmen rund $60,000 ein 
gebüßt. Er und fein Gefchäftstheil- 
baber, Herr Yohn U. Hanrebdy, feien 
verfchiedentlich drauf und dran geme- 
fen, von dem Kontraft zurückzutreten, 
meil ihnen feitens der Stadt Schmie- 
tigfeiten gemacht murben hinfichtlich 
der vereinbarten Ertragahlung für die 
Entfernung von felfigem Erdreich. 
Hanreddy und der Hilfe = ingenieur 
Bonnell hätten die Berechnungen der 
Telsmaffe beforgt und die Aufzeich- 
nung darüber an Me&overn abgelie- 
fert. Diefer habe von der Stadt nicht 
mehr verlangt oder gar erhalten, als 
ihm rechtlich zufam. 

Anwalt Brady führte zuguniten fei= 
nes Klienten Bonnell aus, daß von 
einer Verſchwörung zwiſchen dieſem 
und MceGovern, wie die Anklage ſie 
als vorhanden geweſen hinſtelle, gar 
keine Rede ſein könne, denn MeGovern 
und Bonnell hätten einander perſön— 
lich erſt kennen gelernt, nachdem die 
Extrabezahlung, welche man jetzt be— 
anſtande, ſchon bewilligt worden war. 

Seinen Voranſchlägen nach, fuhr 
Anwalt Brady fort, und nach dem, 
was die ſtädtiſchen Ingenieure ihm 
über die Beſchaffenheit des Erdreiches 
auf der Tunnelſtrecke geſagt hätten, 
habe MeGovern angenommen gehabt, 
er würde den Abſchnitt „D“ binnen elf 
Monaten fertig ſtellen können. Statt 
deſſen habe die Zähigkeit des blauen 
Thones und habe der maſſenhaft auf— 
tretende Brandſchiefer die Arbeit der⸗ 
maßen erſchwert, daß ſie zwei Jahre 
in Anſpruch genommen habe und un— 
gemein koſtfpielig geworden ſei. Dem 
Bonnell ſei von ſeinen eigenen Vorge⸗ 
ſetzten der Auftrag ertheilt worden, den 
blauen Thon als Brandſchiefer zu be- 
rechnen. Mit dem Schildbohrer habe 
man in dem blauen Thon nichts aus—⸗ 
zurichten vermocht; Bonnell habe dann 
einen Apparat mit verbeſſerten Bohr⸗ 
ſchneiden konſtruirt, und für deſſen 
Benutzung bei dem Tunnelbau ſei dem 
Erfinder von MeGovern eine Ver— 
gütung gezahlt worden — andere Be— 
Jiehungen aber hätten zwiſchen Me— 
Gobern und Bonnell nicht beſtanden. 

Im Uebrigen, der von der Staats⸗ 
anwaltſchaft als Sachverſtändiger vor⸗ 
geführte Geologe, Prof. Rolle, habe be⸗ 


hauptet, daß hier Brandſchiefer erſt in 


einer Tiefe von mehreren hundert Fuß 
vorlomme. Die Vertheidigung werde 
en, daß erſt ganz vor —*— 


Ds 
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Die ‚Abendpost 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 


—— 
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South Chicago man bei Kanalifi= 
rungsarbeiten Brandichiefer in Menge 
borgefunden habe, und zmar wenige 
Yuß unter dem Boden. 
Entlaftungszeugen. 

Als Entlaftungszeugen aufgerufen 
murden im Laufe des Vormittags der 
Reihe nah: Thomas Spencer, 3631 
MWentworth Ave, einer von Mc&o- 
bernd Werkführern; John F. Agnow, 
Maurer von Beruf und zeitweiſe 
ebenfalls Werkführer bei dem Tunnel⸗ 
bau; Wm⸗Barry, 5050 Oakley Abe., 
Zimmermann und zeitweilig bei dem 
Tunnelbau als Mineur beſchäftigt. 

Spencer verſicherte, das Erdreich 
auf der Tunnelſtrecke habe großentheils 
aus zähem Thon beſtanden, doch ſei 
man häufig auch auf Felsſchichten ge— 
ſtoßen, die nur mittels Sprengungen 
hätten beſeitigt werden können. Agnew 
gab an, daß die Schieferformation 
auf der Tunnelſtrecke häufiger vorge— 
kommen ſei, als irgend eine andere. 
Die Schieferſchichten ſeien „vierund⸗ 
zwanzig Fuß breit und zehn Fuß 
lang“ gewejen, und fo hart, daß man 
fie mit einem Meffer nicht habe fchnei= 
den fönnen. Brady will in dem Zuns 
nel „Felsfchichten von vier Fuß Dice“ 
gefehen haben, zu deren Befeitigung 
man oft habe Sprengpulver zu Hilfe 
nehmen mülfjen. 

Uehnliche Ausfagen wie die drei ges 
nannten Zeugen machten auch der frü- 
here Tunnelinfpeftor John %. Morris, 
1461 Walnut Str., und der Arbeiter 
Bert Detweller. Der fette in der Vor— 
mittags-Sigung bernommene Zeuge 
war der Ingenieur James lag, 934 
La Salle Ave. Diefer verficherte, beim 
Bau de3 Lawrence Ane.-Schmemm- 
fanal3 in der ITunneljtrede Brand» 
Ichieferfchichten von zufammen 34 Fuß 
Diefe bemerft zu haben. Bei einem 
Kanalbau in Winnetfa, behauptet der 
Zeuge, habe er Brandfchieferfchichter 
von 3—7& Fuß Dide gefehen. 

_— — — 
In Händen der Jury. 


War Charles Populorum der Mörder von 
Emil Schutt? 

Hilfa-Staatsanwalt Guenther be— 
antragte heute in feiner Schlußrede in 
Richter Kerfteng Gerichtähof die T9= 
desjtrafe für Charles Bopulorum, mel- 
cher angeklagt ift, am 5. Mai Emü 
Schutt aus Eiferfucht ermordet zu ha- 
ben. Die Gefchworenen zogen fid 
dann zur Berathung zurüd. Als 
Säutt in feiner Wohnung, 900 Weil 
North Mpe., todt aufgefunden wurde, 
faate feine Haushälterin Mamie Eus 
lad, daß Populorum ihn ermorbel 
hätte. Sie wurde gleichfalls de3 Mors 
des angeklagt, doch wurde heute die 
Anklage gegen fie fallen gelajfen, ba 
fie fich bereit erklärte, al3 Staatszeus 
gin aufzutreten. Sie bereitete aber al 
folde der Staatsanmwaltfchaft eine 
Enttäufhung, denn fie ftellte fi) im 
Gegenfaß zu ihrer früheren Ausfage 
auf die Seite des Angeklagten. Gie 
fagte, Schutt, betrunfen, jei an jenen 
Morgen von zwei fremden Männern 
heimgebracht worden. Als fie dann in 
das Schlafzimmer gegangen fei, mo die 
Tremden Scutt niedergelegt hätten, 
habe er mit gebrodenen Rippen bage= 
legen. Populorum hatte urfprünglich 
ein Alibi nachweifen wollen, er betrat 
aber den Zeugenjtand nicht. 
lage behauptet, er fei in Mamie Eus 
Jad verliebt gemefen. 

— —— — 


Sein Verhaͤngniß. 


Auf dem Neubau an N. Sangamon 
und Front Str. ſtürzte heute deer 54 
Jahre alte, 1357 Bismarck Court 
wohnhafte Angelo Carmulo, ein Mör— 
telträger, mitfammt feinem Mörtels 
trog von einer Leiter ab und erlitt au« 
Ber einem GSchäbelbruß innerlid 
Ichwere Verlegungen. Die Uerzte im 
County-Hofpital geben feine Hoffe 
nung auf fein Wiederauffommen, 

—— 29. 


— Der 80 Yahre alte Roos Mag« 
nu3 traf heute zu Pferde aus feiner 
fernen imeftoirginifchen Heimath in 
Greeley, KRol., ein und brachte $5000 
mit; er will eine Farm erwerben. Zu 
dem Ritt hat er drei Monate Zeit nö« 
thig gehabt. Er fagte, er fühle fi fo 
mohl und fräftig mie ein Yüngling. 

— Frau Florence Maftid in Neo 
York vergriff ſich und ſchickte dem Eis⸗ 
fahrer Marino ſtatt des Briefum— 
ſchlags mit 10 Cents für geliefertes 
Eis einen anderen herunter, „AU 
right,“ rief Marino herauf. Ir dem 
Umfhlag maren Diamantringe im 
Merthe von $600. Marino fiht. 

— Einiye der New Yorker Kleiber- 
fabritanten haben die Forderungen ib» 
ter ftreifenden Leute bemilligt. Sieben 
Streifer wurden unter ber Antlage ber 
Zerſtörung der Werkjtatt eines Yabrl- 
fanten verhaftet. Es war dag bie erfte 
Ausfhreitung in dem grojen Ausftans 
de. Die Sozialiften haben den dus 
ftänbigen finanzielle Unterftügung ans 
geboten. 


—1 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Mldenb 
und morgen; jteigende Luftwärme, Mähtg fhar- 
tler Südwind. 

Imnois: Klar heute Abend und wahrfchein! 
* morgen. Im nördlichen und mittleren 
wärmer. 


Indiana: In Allgemeinen ar heute Abend _ — 


und morgen. 
Nieder-Aidhigan: Im Allgemeinen r 
a ler beule Abend uud wagridelts 
onfin: 
n. Cteigende Luftwärme, , 





Die Ans - 


(Donnersta, Is 5 Bargain- Nachrichten! 


r Bunt Ihr flie a. 


iſſe unbeachtet 


— 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Der größte aller 


Räumungs : Ver: 
käufe! — Leſet 
ſorgfältig! 


Dieſe Möbel-Bargains ſollten Guch „nme onen 


Ausziehtiſch, 
Abbildung — aus 


Pin reich Golden — 
ſehr maſſives Pie⸗ 
deſtal, hat ſchwere 


wie 


finiſhed J 
für 812.50 verkauft. 


Ä Kredit.. 


geſchnitzte Klauen⸗ 


füße — auf 6 Fut — 


auszuziehen, 


für $15 verkauft 
Paar oder Kredit. 


58.95 


Eßzimmerſtuhl, maſſiv 
Eichen, mit Boſtonle— 
der überzogen, ſehr 


Pe: 
regulär 


Diefe eiferne Bettftelle, 2:3öllige ununterbros 
chene Pfoſten — in netten Combinationfars 
ben emaillirt — Größen 4.0 und 4.6 — 
Stählerne Rollen auf Kugellager. NRegulär 


58.45 | 


4 itart, Sinifh Golden— 6 


— — Erſparniſe! 


15€ 29 


für feine geformte 
Beibchenwaiit3 f. Da- 

men, nett befctt und 
—— teaulär 
für 25c und 29c bers 
lauft. bis 34. 


$1.00 | $1.49 


für weiße Ganvasidhu- 53.00 und 


ben — feine Liäle Ges 


für 50c Werthe in 
Union Euits für Ana- 


mwebe — . Größen 24 


für $3.50 
Werthe, — und 


he für Männer, aus Autle Strap Pumps 


Damen.,. in Suede 
autem Dud gemacht, F ——— 
mit guten Lederfoh- 


ien, $1.50 Wertbe.. 


12% 


für feine baumiupllene 
Kiste KYiniih nahtloie 
Damenitrümpfe— mit 
Doppelten Ferien und 
Beben — renulär für 
25c berlauft. 


GROCERIES 


od. niebrige 
| aröfäge. 


15c 
für 25c Werth —— 
und grune Lisle naht · 
Iofe 
mit 


und Beben. 


Ruſſian 
Salf und ®atent Coli 
hohe 


farbige. graue, blaue 


Männerſocken — 20 Vds. Border zu 86........ 0,60 
boppelten #Ferfen 


Nic Na EEE —— Se 


Feigen Newtons — ver Pfund 


Saffee — unfere reguläre 28 Corte, 24c 


per Riund 


adtet Fired Iapan Thee — requläre 
5 —— 37c 


50c Sorte — per Pfun 
Dentihe fühe Ghotolade 
per Stück 

Golden Horn oder 
Mehl, 1, Bbl. $3.10 — 
u BDI. BU......00--0n00nn nenn nen. 
Ban Camps vder Garnation Miih — 
per Ded. $1.00, per Büchfe 
Piaffman's ready Gut Macarent, 

3 Badete f 

Meine Pidling-Gewürze — 

per Rfd 


ir 


Wieboldts Beſt XXXX 
7 mer Coats 


Heinz Pure Cider oder Cryſtal Eiſſig, 33c 


per Gallone 
Sunny Monday oder White Bprar 
Seife, 10 Stüde für 


41c 


Gream Laundrh ne Swiit3 Naphtha 38c 


@eife, 10 Stüde fü 


Fairbants Gold * oder Star Napb- 18c 


da Pulver, großes Packet 


yon: verpadte rothe reife Tomaten, 
ücdhfen für 25c 


Sniver’s Port & Beaus, 3 Büchfen für.. 


Sommerleutnants. 


Die Beisiäte einer er achtinöchigen Uebung. 
Bon Walter Bloem. 


(10. Sortfegung.) 
Selftverftändlich brauchte fein Geift 
pom Himmel herabzufteigen, um dem 
Kompagnieführer zu jagen, daß ber 
Feind am Kaſtanienwäldchen liege 


..25€ 


l 


10€ | 


für 14 Bol 
Stickerei Flouncing — | the feine Swih Nain- 
ſehr nette Mufter — | foot Stiderei - Einfaf 
mwerth 25 — der Pb.,| fung und Eining. 


22 | $1.19 


für Korietichüter für | für weiße Unterröcke 
Damen — mit Spiten | für Damen — mit 15 
und Etiderei Befegt— |zÖölliger Ctiderei 
regulär für 38c ber-| Flouncee — regulär 
fauft. für $1,75 berfauft. 


15€ 


Zapeten und Farben und Farben | 


| zeveten, in Aimmervartien, genug für e in Tg genug für ein 


El 


ie Ron. Banbinpete zu 10c..$1.20 

ö Roll. Dedentapete au 10e.. 0.60 

Sorbfabe aum Pemalen J 

Ständern, Tiſchen, Stühlen et—e 

Räumung von Sommer: 
Goat3 und Kleidern 
Ertra! 


52 8. Iange tai- WIR 
for mobe Som- 


Grtra! 


— 


delle, in echt⸗ 
farbig. Ging⸗ 
ham und Per⸗ 
Mcale, Merthe 
bis au $6.08, 


geſchneid, Ben: 
galineg, Seide Hl] 
Rajah, VPongee, 
Moire u.fm. — 
wertb Bis 
$17.50. Zu 


auf 


1.93 —9— 


Helm, ſagte er, als der Hauptmann 
feine Frage geſtellt hatte: „Ich habe 
den einjährig = freimilligen Unterof- 
fizier riefen mit einem Halbzuge in 
das Gehölz dort zur Rechten gefchidt, 
und zwar mit genauer |njtruftion 

. Er follte im Augenblid, wenn 


ı die erjte Kompagnie nach ihrem Vor— 


| gefommen märe, 


das war ja doch natürlich‘ feit | 


Jahrzehnten immer ſo geweſen ... 

Und glatt und regelmäßig entwi⸗ 
delte fie der Angriff der Erften un- 
ter den Augen der Schiedsrichter bon | 
ber Hohen Janne her auf das Kafta- 
nienwäldcden zu... „ daß Gelände 
wurde trefflich ausgenußt .... bald 
zugmeife, bald gruppenweife ging die 
Kompagnie im Sprung über bie 
table Ienne de3 Plabes gegen den 
beftig feuernden Gegner vor . . 
Und ylamberg begriff nur das eine 
nicht: daß die ganze Sache jo alatt 
ponftatten ging. 

Er mar darauf gefaßt gemefen, ei- 
nen Flantenangriff von linf3 zu er- 
leben, und hatte infolgedeilen in das 
Gehölz zu feiner Linken eine ftarfe 
Gefechtspatrouille geſchickt . ... Je— 
den Augenblick erwartete er deren 
Warnungsſchüſſe zur Linken zu ver—⸗ 
nehmen .... aber nichts erfolate. 
Und hundert Meter vorm Kaftanien= 
wäldchen ſetzte Flamberg zumSturm— 
angriff an.... Mit gezogenem Sü- 
‚bel fprang er zwanzig Schritt feiner 
Kompagnie voran beim Sturmmarſch 
der Sambour® und dem bröhnenden 
Hurra feiner Füfiliere. 

Gerade auf die Mitte des Wäld— 
dena rannte er lo3, mo die beritienen 
Dffigiere hielten, denen fich inzwi— 
fen, das fah er jchon von weiten, 
der Bataillonstommandeur mit fei- 
nem Abjutanten beigefellt hatte. . 

m Augenblid, ald er auf zehn 
Shritte an die Gruppe herangekom⸗ 
men mar, minkte der Major feinem 
Horniften, und: „Das Ganze — 
halt!” lang jchmetternd das er- 
mwünfähte Signal zur Beendigung der 
Uebung über den weiten Plan. 

Unmittelbar darauf erfolgte 
Signal: „Zur Kritik!“ 

„Bitte, Herr Hauptmann Go!“ 

Zwiſchen den zuſammengezogenen 
Brauen des Hauptmanns brütete das 
Unheil und entlud ſich alsbald als 
fürchterliches Donnerwetter über den 
Oberleutnant Menshauſen: „Herr 
Oberleutnant, wenn Sie nichts Beſſe⸗ 
res zu thun wußten, als ſich mit 
Ihrer ganzen Sippſchaft hier am 
Waldrand einzubuddeln und den An—⸗ 
gi ber Erften abzumarten ... . 

8 haben Sie fi „bei biefer 

ftumpffinnigen Mapregel benn eigent= 
lich gedacht 

Oberleutnant — bebte 
vor Wuth und Scham. Die Hand am 


das 


GASTORIA Füsäugingsund Kir 
Die Sorte, Die Ihr Inmar Gekauft Habt 


| 


| 


gehen auf der Höhe des Gehölzes an— 
Tlanfenfeuer ges 
ben!“ 


„Bedaure — habe nichts von Flan— 
fenfeuer gemerft! Wo jtedt denn Jhr 
Unteroffizier?“ 

Be meiß ich nicht, Herr Haupt- 
mann.... er muß fich verlaufen ha= 
ben!” 

Leutnant Blomig, Hoh zu Roß, 
flüjtette dem Major eine Bemerkung 
zu. 

„Aha — der Dichter — na, das 
fehlte mir gerade! Etſt brennt bei 
den eriten Schüffen ein Gaul durd, 
auf dem zufällig ein Herr von der 
Landwehr angebracht iſt .... dann 
ſchmeißt dieſer unglückliche Einjäh— 
rige die ganze Uebung um ....Na, 
warte mein Jungchen. Dir werd 
ich das Dichten ausireiben! Aber 
bitte weiter, Herr Hauptmann, Sie 
haben noch nicht den Angriff der Er— 
ſten beſprochen!“ 

Flamberg erhielt ein gerüttelt und 
geſchüttelt Maß voll Lob, ſowohl von 
Hauptmann Goll, als auch nachher 
beim Schlußwort des Bataillonstom- 
mandeurs: „Ihre Leiſtungen, Herr 
Leutnant Flamberg,“ ſagte der Ma— 
jor, „ſöhnen mich einigermaßen mit 
der Situation aus! — Ich danke Ih⸗ 
nen, meine Herren — —' 

Rum, plum, plumbidibum. 
Heimmärts ging’3 mit Trommelfchlag 
—— munterm Gekreiſch der Pfei— 


arlin Flamberg war koloſſal ver⸗ 
gnügt .... Er marſchirte dicht hin⸗ 
ter der Gruppe der Berittenen und 
ſann eine muntere Epiſtel zuſammen, 
mit der er ſeiner Braut das „Waffen⸗ 
glück“ des erſten Uebungsmorgens zu 
verkünden gedachte .... 

Ha, welche Luſt, Soldat zu ſein ..! 
Höher war die Spätſommerſonne 
. in allen Straßen und 
Gaflen der Garnifonftadt lag ihr 
flimmerndes Gold .... glänzte aud 
auf dem jchon ftaubigen Grün der 
fäbtifhen Anlagen hart unter ben 
Tenftern der fchmuden Billa Brande 
ER 


geitiegen . . 


Hinter den halbgefchloffenen Yalous 
fien in gebämpftem, golbigsgrünen 
Licht lag Zäzilie von Brandeis auf der 
Ehaifelongue und laß.... 
Geringſchätzig kräuſelten ſich ihre 
Lippen. Geſchmacklos, dieſe altmodis 
ſchen Allegorien. 

Drei lebende Bilder ſollten geſtellt 
werden .. die erſten beiden nach 
Bildern tn Offigierstafino — 


— — —— —— 


Trägt die 


f. feinen Kleider-Ging- 
ham, netie unb aroße 
Auswahl d. Muftern, 
merth 19c. 


für Kinder-Anzüge in 
boppelbrüjtiger 
ruſſiſcher 
con, Alter 21, bis 14 
—blau, grau u. braun 
— $3.00 Werth. 


mer » leider, per 


Größ. bon 30 B /[;\ diele fer an Dee 
44 Bruftm., nett JA\ dZ/N siehende Mops * 


11e Are 


breites pre Mard für 250 Wer: jp er Yard für Shep- | per Yard für Storm 
pard Plaids. Reaulär Serges, franzöſ. Ser- 
die Yard zu 15c ber- 
fauft. 


ge3 und Nuns Beil’g, 
regulär für 65c bers 
lauft. 


17840 


per Yard für Fanch 
mercerized Pongee — 
alle Farben — 29c 


Werth. 


86.95 


für $10 with. Anzüge 
für Männer u, Küng- 


finge, fancy Worfteds 
u. Gaffimere3, Größen 
30 Bis 42, 


PROVISIONEN 


194c 


51.95 


und 
Sailor⸗Fa⸗ 


BR, Ivje3 Lenf Schmalz, 


Neue Som Fi 


Das erfte ftellte daS Regiment vor 
beim Sturm auf St. Hubert . 

Das zmeite die berühmte Szene, 
wie Kronprinz Friedrich Wilhelm 
nach der Schlacht die Verwundeten 
des Regiments im Feldlazarett be— 
ſucht und dem ſchwerbleſſirten Regi— 
mentskommandeur perſönlich das Ei— 
ſerne Kreuz erſter Klaſſe überreicht. 

Nun, das mochte noch hingehen! — 

Aber das dritte Bild: 

Huldigung des Regiments vor der 
Büſte Wilhelms des Zweiten! — 

War denn dem guten Einjährigen, 
den man zum Dichten kommandirt 
hatte, nicht etwas weniger Verſchliſſe— 
nes eingefallen?! 

Und um dieſe drei Bilder herum 
ein Dialog zwiſchen dem „Krieg“ 
Leutnant Blowitz — dem „Srieben“ 
— Molly von Saffenbah — und dem 
„Genius des Regiments" — Frau 
Rüzilie bon Brandeis! — 

Zunädjt tritt der Krieg auf, Spricht 
dem Genius be3 Regiment3 feinen 
Glückwunſch zur Wiederkehr des Ruh- 
mestages von Gravelotte aus, mahnt 
an alte Schlachtenherrlichkeit und be= 
klagt die endloſe, flaue Friedenszeit 

.. Schon erſcheint der Friede, 
legt ebenfalls ſeine Glückwünſche dem 
Genius zu Füßen und behauptet, das 
Regiment leiſte auch im Frieden nütz⸗ 
liche Arbeit für die menſchliche Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Aladann führt der Krieg die Bilder 
der großen Vergangenheit herauf: 
Bild eins und zmei. 

Der Friede ift natürlich erfchlagen, 
preift aber mit einem längeren Erguß 
das treue Schaffen de Regiments an 
der Wehrhaftmahung ded Volkes und 
fommt mit einem Webergang von 
baarfträubender Kühnheit auf die 
Yuldigung an die neue Kommanbeuje 
.... im Frieden blühe die holde Ges 
felligteit .... ber er fei ber Bes 
reich ber Frau... . und fo meis 
ter 


Der Krieg tft galant genug, da8 
zuzugeben; aber bad Soldatenhand- 
merf, erflärt er, fei nun doch einmal 
Männerhandiwerf, und fchließlich ruft 
* die Germania zur Entſcheidung 
—— 

Die erſcheint in der Perſon von 
Nelly von Saſſenbach, erklärt ſelbſt⸗ 
verſtändlich, das Regiment ſei ihr in 
Krieg und Frieden gleich werth, und 
endigt mit einer Huldigung an den 
erhabenen Schirmherrn de Friedens, 
deſſen Gipsbüſte alsdann erſcheint, 
umgeben von Soldaten des Regiments 
in den hiſtoriſchen Uniformen von 
1870 und den heutigen, ſowie von 
Offizieren und Ehrenjungfrauen — 
bengaliſche Beleuchiung — Kaiſer⸗ 
hymne — Tuſch — aus —! 

Dieſe erhabene Generalidee mußte 
ſich der unglücliche —* e im 
Schweiße feined Angefichts adgerun- 
gen haben. 

Zäzilie von Branbei3 meinte ihn 
ordentlich zu fehben — ben ihr nod 
unbelannten jungen Herrn — mie 


et, 


oder Scießftandswadhe, feuchend bieje 


Banalitäten zufammenleimte — 

Und do — wenn fie von dem Ge- 
banfengang deö Ganzen abjah, der ja 
[chlieglich für feinen Zmed wohl faum 
anders hätte fonftruirt werden füns 
nen, und fih an die Ausführung 
bielt — 

Was ſie da las: das waren doch 
immerhin Berje . . Verſe, in de— 
nen hin und wieder ein beſonderes 
Wort, ein eigenthümliches theoreti⸗ 
ſches Glänzen verriethen, daß ein fei— 
ner Kopf hinter dem handwerksmäßi—⸗ 
gen Geſtammel ſtand, das er vielleicht 
ſelbſt verachtet, während er es aufs 
Papier geſchleudert — — 

Und an einigen Stellen brach's 
hervor: — ein harniſchblinkendes Ge⸗ 
ſchlecht klirrender Worte und Rhyth— 
men, der Heerbann einer Seele, die 
ihre Kräfte zu künftigen Schlachten 
zuſammenzog — 

Frau Zäzilie freute ſich deſſen, was 
ſie da ahnte. freute ſich, daß es 
ihr gegeben war, ſolches zu ahnen ... 
ihr, der Tochter der heitern rheiniſchen 
Künftlerftabt ...... dem Sprößling 
einer altpatrigifcjen Fabrikanten ami⸗ 
lie, die es immer für einen Ehrentitel 
ihres Mannes gehalten hatte, ſich mit 
Kunſt zu umgeben, Kunſt zu fördern, 
mit der Kunſt zu leben .... 

Und ein wenig ſpöttiſch .... ein 
wenig bitter mußte ſie lacheln, wenn 
ſie ſich erinnerte, wie ihr guter Fritz 
ihr das Manuffript des Einjährigen 
gebracht mit den Worten: 

Na, das lied mal, Kinddhen! Da 
wirft Du ftaunen ... . einfach be- 
geilternd jo mad... einfach nieber- 
ſchmetternd ſchön! — Jawohl, das iſt 
der Geiſt des ER vr Heins 
rich der Niederlande . 

&p dichten bei ung bie Einjähri⸗ 
en .... ſtell' Dir vor, wie erſt die 

eutnants dichten ....! 

Ihr guter Fritz — wie er ſie ver—⸗ 
götterte .... Kunſtſtück! — Er ver⸗ 
dankte ihr ja auch ein überaus behag— 
liches Daſein — 

Aber nein .... das war ein häß⸗ 
liher Gebante . Er mar ihr 
wirklich von Herzen ergeben... na, 
das fonnte fie —— ja doch auch 
wohl verlangen .. 

Sie trat vor ben. großen, bi8 zum 
Fußboden herabgehenden Spiegel... . 
redte ihre Arme... . und freute fich 
be3 flimmernden MWiderfcheind, den 
ein verirrter Sonnenftrahl in ihrem 
röthlich braunen Haar medite... . 

O ja — Zäözilie Imhof wäre auch 
ohne ihre halbe Million des heißen 
Umwerbens würdig geweſen, das 

Fritz von Brandeis ihr zu Füßen ges 
legt hatte. . 

Das Fräulein meldete die Schmwe- 
ftern Saffenbad). 

Die hlanften Mädels, beide um ei- 
nen ganzen Kopf größer als Zäzilie, 
ftürmten herein, voran mit Drago- 
nerſchritten die ſmarte Nelly, um die 
es immer witterte wie ein leiſer Hauch 
von Stallparfüm. 

Thränenlachend verſetzten die 
Schweſtern der Hausherrin die Ge— 
ſchichte von dem Landwehrleutnant 
im Froſchpfuhl .... da lachte auch 
Zäzilie laut und herzlich mit. 

Dann aber, als die Mädchen den 
Namen des Unglücksraben nannten, 
wurde ſie ſtutzig . ... „Haben Sie 
eine Ahnung, was der Herr ſeines 
bürgerlichen Zeichens iſt —? 

„Irgend ſowas bei der Univerſität, 
hat Papa geſagt!“ 

„So, vielleicht in — Bonn?“ 

„Ganz richtig, ja, ich glaube wohl,“ 
meinte Nelly. 

Schweigend ging Frau Zäzilie aus 
dem Salon in ihr anſtoßendes Da—⸗ 
menzimmerchen und holte einen ſtatt⸗ 
lichen Folioband aus ihrer Bibliothek; 


Schwerer Fall von 
Eczema geheilt. 


Körper und Geſicht mit juckendem, 
ſchmerzendem Ausſchlag bedeckt. 
Fünf Jahre nicht zu beſchreiben⸗ 
des Leiden. Glaubte ſich dem 
Tode nahe. 


Möchte die Welt über Heilung 
durch Cuticura belehren. 


„Keine Sprache kann ſchildern, wlie ich funf 
Fahre — an juckendem und blutendem ee 
elitten babe, Bis id burdh 
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Die Leiden, melde 
utteura-Salbe unter bautleidenden, entfte 


ge Tafel 


würdig! 


Richtiges Lagern ift für ein gutes, gefundes 


Bier von höchfter Wichtigkeit | 

Die große Pabft:- Brauerei in Milwaukee hat eine Sagerungs- 

fapazität, die beinahe zweimal fo groß ift wie die durchichnitt- 
liche Produktion, wodurch das richtige Ablagern von 


Pabst 
BlueRibbon 


Den voryiüglichen Bier, 


gefichert ift; dies bedeutet, dat jeder 
Tropfen in jeder Flaſche vollkom⸗ 
men abgelagert ift —- würdig 
Jhrer Tafel—das befte Bier 
anf dem Marfte. 


den fchlug fie auf und hielt den Titel 


den Befucherinnen Hin: 
Schiller. 


Ein Gedenkbuch für das deutſche Bolt 
zu des Dichters hundertjährigem Todestage 
von 


Wilhelm Fobenius. 
Fünfzehntes bis zwanzigſtes Tauſend. 


„Donnerwetter!“ ſagte Nelly er— 
ſtaunt, „iſt das von dem Herrn aus 
dem Froſchtümpel?“ 

„Na, jedenfalls werden wir uns 
danach erkundigen müſſen!“ erklärte 
Frau Zäzilie. 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Vom Grundbdeigenthumsmarkt. 
St. Malachi-Gemeinde trifft Vorkehrungen 
zur Derlegung ihrer Kirche, 


Wie man jeht erfährt, ijt der Uns 
fauf von fünf Baujtellen an der Kords 
ojtede von Wafhington Boulevard 
und Dafley Boulevard von Frank J. 
Ford im Auftrage de Erzbifchofs 
QDuigley bemerfjtelligt worden. Die 
jegt an der Ede von Walnut Straße 
und Metern Une. befindliche Kirche 
der St. Maladhi-Gemeinde joll nad 
ber bezeichneten Ede verlegt merden. 
Zunädft wird indeffen nur ein Ge: 
bäude für die Gemeindejchule auf dem 
angelauften Plage errichtet merden. 
Mit dem Bau der neuen Kirche wird 
erit in einigen Jahren begonnen mer: 
den. Yür die fünf Bauftellen und die 
darauf befindlichen Kleinen Wohnhäus- 
er hat der Agent des Erzbifhofs im 

anzen $37,500 bezahlt. 

rau Grace 2. Whitehead Hat von 
Albert Pid dad Grundftüd Nr. 211 
Randolph Straße, neben dem Laden» 
geihäft der Firma Albert Pid & Co., 
für $60,000 gekauft, doch nimmt die 
Yirma Pid & Co. eö von ihr für eine 
längere Reihe von Jahren in Pacht. 

An den Bei von %. Pierpont 
Morgan, dem New Porker Bantier, 
mar bei ber Auftheilung der Liegen- 
Ihaften in Pullman unter die Attio- 
näre der Pullman Co. das ehemalige 


Schulgrundftüd an der Ede von Eot=. 


tage Grove Ave. und 113. Str. über- 
gegangen. Bon Herrn Morgan hat 
jet Herr Harry Lee Wild das 218 bei 

Fuß meſſende Grundſtüct für 
815,000 gekauft. Aus dem ehemali⸗ 
en Schulhaus wird der Käufer eine 
—* machen laſſen. 

Im Auftrage des Pittsburger 
Stahlmagnaten Henry Phipps hat der 
Anwalt Wm. C. Boyden die Liegen— 
ſchaften an der Südweſtecke von 
Franklin und Monroe Straße aufge— 
kauft. Geſtern wurden an dieſen von 
Vertretern des Oberlin College in 
Ohio die Beſitztitel abgeliefert auf die 
Bauftellen 236—238 Monroe Straße, 
für melche der Käufer $167,500 ge- 
zahlt hat. Der für den ganzen aufge- 
fauften Traft, 198 Fuß an Franflin 
und 170 Fuß an Monroe Straße, und 
die darauf befinblihen Bauten ge- 
ge Preis beträgt ge en $800,000. 

te Bauten merben abaetragen und 
erfeht werden durch einen modernen 
Gefhäftspalaft von 18 Stodiwerfen 


Ö 
—— NR. Mowrey von Morris⸗ 


In Ihrem Eisſchranke 
„Pabſt Blue Ribbon“ 


bleibt 
hell und 


ſprudelnd, ſeine durchſichtige Klar⸗ 
beit wird durch die Kälte nicht be— 
einträchtigt, kein Satz trübt die 


Flaſche. 


Ausſchließlich gebraut und in 
Flaſchen abgezogen von 
Pabſt in Milwaulee. 


Das Beſte ſollte nicht zu gut für 
Sie ſein. 


Telephoniren Sie heute um 
eine Kiſte. 


X 


94-356 N, Desplaines Str. 
Gelepfon: Monroe 67. 


pilfe, Ind., hat von Carlos %. White 
für zufammen $170,000 bie Zins— 
hausfomplere an der Güboft-, bezw. 
an ber Sübdmejtede bon 61. Straße 
und Lerington Uve, erworben. Diefe 
enthalten zufammen 42 Wohnungen 
und find bypothelarifh zum Betrage 
bon $62,000 belaftet. 

Bon weiteren Verkäufen, die gejtern 
zum Abfchluß gelangten, find zu er- 
mähnen: Wohn- und Qadengebäude an 
der Dftfeite von Center Une, 220 Fuß 
nördlih von W. 12. Straße; Aleran- 
der und Samuel Eifenftein an $srael 
Goldberg von South Bend, $21,000. 

50 bei 100 Fuß großes Grundftüd 
an ber MWeitfeite von Halfted, 50 Fuß 
füblid von Taylor Straße; Elias 
er an Abraham Bloomfield, $20,- 


si bei 160 Fuß meffendes Grund- 
ftüd am der Nordoftede von State und 
42, Straße, nebjt Gebäude, in mel- 
chem fi fünf Ladenlofale und drei- 
undzwanzig Wohnungen befinden; 
James Donohue an Louis Bomaſh, 
$55,000. 

100 bei 150 Fuß große Bauftelle an 
Evanſton Ave.; Frederick Becklenberg 
Evanſton Ave.; Frederick Belcklenberg 
an Frau Katherine M. Rockhold, 
$12,500. 

Mit $120,000 beliehen hat die Fir⸗ 
ma Peabody, Houghteling de Co. ei— 
nen Trakt Land an St. Clair und 
Ontario Straße, auf welchem zur Zeit 
ein ‚grobes Fabrikgebäude aufgeführt 
mir 

Zum Preife von $18,000 das Jahr 
bat die Finftad und Sohnjon Co. den 
Ladene und Kellerraum im Fair: 
banf3-Gebäude, Norboftede Wabafh 
Avenue und Nandolph Straße, auf 
die Dauer bon zehn Yahren gemiethet. 

—1 9, —ñ⸗— 
Ultes Gebäude brennt. 


In dem alten vierjtödigen Gebäude 
Nr, 234 Randolph Straße entftand 
gejtern Abend Feuer. E3 brannte in 
den Räumen der Congreß Cigar Com- 
pany im oberjten Stodmwerf. Die Ge- 
Tellfhaft hat einen Schaden von $1000 
zu verzeichnen, 


eine 
— Meite Wirtung —Sie (im See 
bade): „Da ift alfo das Meermwaffer 
Stark falghaltig?" — Er: „Na, bis in 
die Hotelrechnung fpürt man daß!” 


Goncord— mit Ura-Noth 
Evanſton — mit Knopfloch 


Die neuen 


ARROW 


Kragen 


Bar Sommer, Hoc genug um gut audaufe 
genug für Aomfort und genügend 
Raum, um die Halsbinde durchzuziehen. 


15c per Stuc, 2 fur 28e. 
Eluett, Peabodh & Co. Urzom Manfetten, abe 


Schulrathsfigung vertagt. 


eue Sculrathsmitglieder werden vors 
ausfihtlid am Montag ernannt werden. 


Da Mayor Buffe die Nachfolger der 
7 Schulrathämitglieder, deren Amtss 
zeit abläuft, nicht ernannt hat, wird 
die auf heute Nachmittag anberaumte 
Situng des Schulrath3 auf nädhjiten 
Mittwoch verjchoben werden. Sekretär 
L. E. Larſon erhielt geſtern ein Tele— 
gramm von Präſident Urion, der ſich 
in New York befindet, in dem dieſer 
die Vertagung der Sitzung empfiehlt. 
Man erwartet, daß Mayor Buſſe die 
Ernennungen am nächſten Montag 
dem Stadtrath unterbreiten wird. Der 
Schulrath würde ſich dann in der 
Sitzung am Mittwoch, der letzten Sitz⸗ 
ung bor den Ferien, organifiren füns 
nen. 

Die Vertagung der Sikung ermög« 
licht dem Vorfteher der Abtheilung für 
Bmangserziehung, Bodine, feinen Bes 
richt über die Schulzählung fertig zw 
ftellen. Auch die Schulfuperintendentin, 
Frau Voung, wird durch die BVertas 
gung in Stand gejeht, ihren Jahres» 
bericht noch vor den Sommerferien hem 
Schulrath zu unterbreiten. 


— ——— — 
Aus Bereinskreiſen. 


Das große trieriſche Volksfeſt, wel⸗ 
ches der Trieriſche Unabhän— 
gige Bruderbund alljährlich 
feiert, findet am kommenden Sonntag 
im Aſhland Grove ſtatt. Die vom 
Feſtausſchuß getroffenen großartigen 
Vorkehrungen rechtfertigen die hohen 
Erwartungen, mit denen man in den 
Kreiſen des Vereins und ſeiner Freun⸗ 
de dem Feſte entgegenſieht. Tanz, Ke—⸗ 
geln um werthvolle Preife, Woltähelus 
ſtigungen aller Art u. ſ. w. werden den 
Beſuchern die beſte Gelegenheit geben, 
ſich prachtvoll zu amüſiren. Der 
Eintritt in den Fetplat foftet 25. 

Der Didenburger Frauen« 
berein feiert am Sonntag, dem 14, 
Auguft, im Erzelfior Bart fein elftes 
Pilnit und Sommerfeft. Der PYeftauds 
ſchuß hat für allerhand Beluftigungen 
für Yung und Alt geforgt und jehe 
fhöne Preife für das Preistegeln ans 
gejchafft, das von 2 bi 8 Uhr Abends 
ftattfindet. Die Damen Marie 
Schmwertfeger, Präfidentin; Johanna 
Bierfiſcher, E. Schoknecht, E. Heſſe, H. 
Grumberg und M. Geier ſind am 
Ausſchuß mit dem Bemühen thätig, 
das Feſt ſo genußreich wie =. 2 
machen. E38’ beginnt um 2 Uhr, E 
trittsfarten often 25c. 

| — 
Zu Ehren Yullers. 


Eine Gedächtniffeier zu Ehren dei. 
berftorbenen Vorfigenden des Nichter« 
follegiumd des WBundesobergericht#, 


‚Melville W. Fuller, fand geftern Nach« 


mittag im Gerichtshof des Bundeds 
richters Großcup im Bundesgebäude 
ftatt. Einhundert und fünfzt or 
der der Anmaltsfammer, In deren 
Händen die Leitund ber * la 

ren anweſend. Ex⸗Richter E * 
Osgood Brown hielt die Hauptane 
ſprache. 


— —⸗ — — 


Sefet Die „Bonntagpefte® 





Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Spezielle Bonnerflag-Bargains! 


Ertra — 


fpeziell für Donnerftag 


Groceries. 
Dan Camps Port and Beans, 
2 Pfund - Büdhfe...........- 
Erbſen, Corn oder Tomatoes, 
3 Püchjen für 
Gebrohene Macaronis — 
per Pfund 
Roft Toafties Corn Trlafes, 
per Padet 
Handgepflüdte Navy-Rohnen, 
3 Pfund für 
Palm Olive Toiletten: Seife, 
2 Stüde für 
Armour’s Liaht Houfe Seife, 
6 Stüde für 
Fancy Golden Santos Kaffee, 
pe- Pfund 


12c 


Ceſegcuphiſche Depeſchen 


@eliefert von der "Associated Press” 


Uusland. 


Bergrutid in Mühlhausen. 
Glüdlicherweife Yiemand verunglückt, 
drei Wohnhäufer zerftört, viele andere 
in Gefahr. — General:Konful Günther 
gelegentlich feiner Derfezung geehrt. — 

Unaariiche Regierungspartei wädhit. 
fE pegialtabeldepeihe der „N. U. Staatsgeisung*.) 

Berlin, 13. Juli. Verſchiedene 
Moltenbrüche, die in der jüngjten Zeit 
in der Umgesend von Seibelberg bor- 
gefouımen und von außergemöhnlicher 
Heftigfeit gemeien find, haben inMüdl- 
haufen einen Bergjturz zur Folge ze= 
habt. Dur die gewaltigen Stein- 
und Erbmaffen wurden drei Wohn: 
häuſer und mehrere Scheunen vollitän- 
dig begraben. Glüdlichermweije hatten 
fich Vorzeichen des fommenden Unheris 
bemerfbar cemadt. Die Behörsen 
fäumten nicht, die Bewohner unber= 
meilt zu warnen. Da zahlreiche Häus | 
fer bedroht jchienen, verließen Junder= | 
te von Injaffen no.y rechtzeitig Die ! 
Wohnungen. So fam e$, dap, als der ' 
Bergiturz paflirte, niemand verl:ti 
murde. Biele an Ort und Stelle be= 
fürchten aber, daß meitere Berajtürze 
folcen werden und noch größerer Fi— 
gentHumgjchaden entjtehen wird. Be— 
mealiche Habe wird deshalb eiligft üı , 
Sicherheit aebradt. Die Behörden ' 
Iperren gefährdete Stellen nad) Mög- 
lichkeit ab. 

Frankfurt «. M., 13. Juli. Für! 
den nach 11Fjähriger Thätigkeit in 
Frankfurt a. M. nah) Kapftadt ver= | 
fehten amerifanifhen Generalfonjul 
Richard Guenther Hat im Hotel! 
„Frankfurier Hof“ eine glänzende Ub- 
Ichiedäfeter jtattgefunden, an der fich 
tam 130 der herporragenditen Perſön— 
ichfeiten der Stadt betheiligten. Muher 
dem Dberbürgermeifter, Dr. Adid:3, 
dem fommandirenden General des 18. 
Armeekorps, dv. Eichhorn, dem Präfi- , 
denten der Frankfurter: Handeläfam= | 
ner, %. Andrae-PBaflavant, war eine 
Unzahl deutjcher und ausländifcher 
Kenfuln und Konfular-Agenten zuge- 
gen, jomie eine Anzahl amerifanifcher 
Freunde des Generalkonſuls und fer= 
ner Guttin, wie die Nem Porter ©: 
Harriman,  Preljenheld nebit Gattin 
und Tochter, 2. Hammel, U. Forchhei: i 
mer u. a. In einem Toaft auf „Die 
Ver. Staaten und Präfident Taft“ 9e= : 
merfte Dberbürgermeifter Dr. Adides, 
man babe in Deutfchland gelernt, daß 
nicht nur wirthſchaftliche Intereſſen, 
nicht nur der allmächtige Dollar in 
Amerika regiere, ſondern daß auch 
Ideale einen ſtarken Einfluß ausüben. 
Herr und Frau Guenther wurden 
durch eine große Wenge zum Theil ſehr 
fofibarer Abſchiedsgeſchenke erfreut. 

Budapeſt, 13. Juli. Die NRegies | 
rung3partei, welche fchon jet im Ab- 
geordnetenhaufe de Reichstags über 
eine riefige Mehrheit verfügt, hat noch 
meitere Verftärfung erhalten. Sieben ' 
Mitglieder der Klerifalen Volkzpartei | 
und drei” ehemalige Anhänger von | 
Sufth find übergetreten. Ebenfo haben | 
fich jteben Parteilofe, melche früher 
der 6T7’er Partei angehörten, unter 
Führung des ehemaligen Minifterprä= | 
ſidenten Koloman v. Szell, der Regie= ı 


| 


‘ 


rungspartei angejchlofjen. | 
Erdbeben in Baiern. | 


Große Aufregung in Münden. — Auch 
in Oberammergau wahrgenommen. | 


l 

Münden, 13. Juli. Eine heftige | 
Grderfhütterung von drei Sekunden | 
Dauer wurde heute bier und in ganz | 
Dberbayern wahrgenommen. In ber | 
biefigen Bevölterung rief die Erjchüt- 
terung große Aufregung berbor, und 
QIaufende Tiefen fchreiend auf die 
Straßen. Abgejehen von Mauerriffen 
in mehreren Gebäuden murbe fein 
Schaden angerichtet. Das Erdbeben 
mwurbde überall in den bayrifchen Alpen 
bi3 nad; Garmifch-Partenfirchen und 
Oberammergau füblich gefpürt, Scha= 
den hat e3 dort faum angerichtet. 

In mehreren Schulhäufern haben 
die Mauern Riffe befommen; die Qeh- 
rer und Ferienfchüler Tiefen auf bie 
Etraße, und der Magiftrat hat bie 
Shliefung der Schulhäufer biß nad 
erfolgter gründlicher baulicher Prü- 
fung angeordnet. In der öffentlichen 
Bibliothek fielen viele Bücher von den 
Regalen. Das Fernfprechneg ift be- 
[hädigt worden, unb in ber Gtern- 
warte geriethen die Seismographen 
außer Orbnung. 

Berlin, 13. Juli. Depefchen aus 
Tyrol melden, daß im Dorfe Utten- 
beim durch das Erbbeben ein Men 
meiödtet und zwanzig verlebt wurben, 


| fidenten Cleveland ehren. 


: immer im Bett gelegen. 


25 TDutend Muslin -» Nachtgowns für Damen — beftidte 
Note und Nermel, regulärer Preis $1.00 — 


Friſch gehacktes Fleiſch, 
per Pfund 

Beſtes Round Steak, 
per Pfund 

Magere Pork Chops, 
per Pfund 

Friſches Veal Stew, 
per Pfund 

Beſter Cal. Schinken, 
per Pfund 

Sugar Cured Corned 
per Pfund für 7e 


Be Frlafche Berliner Kümmel, — — 


Erport-Bier, AM Flaſchen für 


Teſegtaphiſche Helizen. 


Inlaud. 


— Drei Illinoiſer Kohlenbergwerks⸗ 
Geſellſchaften haben mit den Kohlen— 
gräbern neue Arbeitsverträge geſchloſ— 
ſen und deren Leute die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

— Prinz Jaiſingrao, Sohn des 
Gaekwar von Baroda, ein oſtindiſcher 
Nabob, mußte in New York durch Be— 
amte gezwungen werden, den Reſt ei— 
ner Boſtoner Hotelrechnung, 889.56. 
zu bezahlen. 

— Der vor einem Jahre geſchiedene 
Holzbaron Edwin Stone in Saginaw, 
Mich., hat dort die Wittme Jfaat Rea- 


ringers geheirathet. Die Beiden haben ; 


zufammen ein Vermögen von fünf 
Millionen Dollars. 


— Durd einen Thurmanbau an eis | 


nem Neubau will die Univerfität Prin— 
ceton den verjtorbenen früheren Prä- 
Don den 


| Baufoften des Ihurmes, $100,000, 
find $75,000 bereits beigeiteuert mor- 


den. 
— Verunglüdte Gleitflieger: 9. 9. 


Gill von 203 Angeles, Kal., in Dit St. | 
‚ Zoui3 bei Probefahrt, 40 Fuß tief ge: 
ı fürzt und fehr fehwer verlegt; Gufian 


MWhitehead in Bridgeport, Majchine 
fteuerlos, gegen Brücde geprallt, White- 
head leicht verlegt. 


— Bei dem Unfall auf der eleftr:- | 
‘ Shen Landbahn Detroit-Flint unmei | 
. Ortonpille, Mich., wurden bie Eheleute 
| Scott aus Flint und fiefen andıre 


Reijende lebensgefährlich und 64 min- 
der jchmwer verlegt. 


flügler. 
— Der amtirende Sekretär des In- 
nern hat dem Gouperneur von More ' 


Es waren Aus: | 


Avendpoſt, Chi 


— Todte jetzt im ganzen Lande 
infolge der 4. Juli⸗Feier. 

— W. Riley, 55 Jahre, ſtarb im 
Armenhauſe in Providence, R. J., ge⸗ 
ſtern an der Pellagra. 

— Staunton City, Ill. hat 5048 
Einwohner, 2786 1900. Sault Ste. 
Marie, Mich., 12,615, 10,538 1900. 

— %. D. TIhompfon von Birming- 
bam ijt von den Republifanern von 
Dflahoma al3 Gouverneurs-Kandidat 
aufgeftellt worden. 

— In Tanfas City, Kas., warf fih 
geitern Abend Frau Rofie Midecic mit 
ihrem Säugling vor einen Zug; "eide 
find tobt. 

— $42,518 foftet den republifani= 
ſchen Kongreßkandidaten Sibley ın 
Franklin, Pa., die Erlangung der No— 
mination. 


— Das Staatsdepartement hat den 
ruſſiſch -japaniſchen Mandſchurei— 
vertrag als eine Erneuerung des 1907 
abgeſchloſſenen und daher annehmbar 
erkannt und veröffentlicht. 

— Alle Sheriffs und Staaisan— 
wälte in Montana ſind vom Gouver⸗ 

neur aufgefordert worden, die Geſetze 
über Spielhöllen und „Weinzimmer“ 
ſtrenge durchzuführen, ſonſt wurden ſie 
abgeſetzt werden. 

— Auguſt Herrmann von Cincin— 
nati, großer Politiker der Cox'ſchen 
Maſchine und Baſeball Klub-Beſitzer, 
deutſcher Abkunft, iſt in Detroit zum 

höchſten Herrſcher der Elks auf deren 
Kongreß gewählt worden. 

— Es heißt, daß Schatzamtsſekretär 
Franklin MacVeagh im Herbſt aus— 
ſcheiden und Chas. D. Norton, Privat— 
ſekretär des Präſidenten Taft, ſein 
Nachfolger werden wird. MacVeagh's 
Geſchäftstheilhaber Keyes erklärt die 
Nachricht für unmahr. 


— Auf eine halbe Million Dollard 


| werden jeßt die Unterjchleife des Hilfs- 


| fefretärs Auguft Ropfe von der Szideli- 
ty Truſt Co. in Louisville, Ky., ger 
ſchätzt. Ropf: hatte im legten „.ıhre 
I noch $200,000 in Spefulationen „ber= 
| dient“, 

— Etma 2000 jugendliche Angeftell- 
: te im New Morker Börfenpiertel haben 
‚in den letten Jahren durch Wiederbe— 
nußung abgejtempelter Staatzjteuer- 
‚ marfen bei Aftienübertragungen den 
| Staat um eine Million Dollarö ge- 
' prellt; ein Junge allein hat $7000 
' „gemadt”. 


| — Geftrige Bafeballipiele: AUmeri- 
can League —Nem York 4, Chicago 3; 
' Wafhington 4, St. Louis 4 (8 In: 
nings, Duntelbeit); Philadelphia 6, 
Detroit 4; Bofton 17, Cleveland 5. — 
National League—Chicago-Nem ort, 
Regen; Cincinnati 1, Brooklyn O0 (13 
| Inning3); St. Louis 5, Bolton 7 (14 
Innings). 


— Sheriff Linke vom County Lid 
ing, O., hat reſignirt, infolge der Un— 
terſuchung über die Lynchjuſtiz, und 
der Advokat Stabaugh wurde ſein 
Nachfolger. Zehn der angeblichen 
Lynchmörder ſind geſtern Abend von 
Bürgermeiſter Ankele ohne Zulaſſung 
zur Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überantwortet worden. 


tana mit einem Prozeß zur Wiedere⸗ 


langung von 10,000 Acres Land bei 


Helena gedroht, weil die dort ausge— 
führten Bewäſſerungsarbeiten ſchlecht 
gemacht und nach einer Ueberſchwem— 
mung nicht ausgebeſſert wurden. 


— Auf dem nächſte Woche in Den— 


ver, Kol., ſtattfindenden Kongreß der 


Wundärzte für Zahnkrankheiten wer— 


den von George Waſhington, dem „Va⸗ 
ter des Vaterlandes“, getragene falſche 
Zähne ausgeſtellt werden, welche aus 


Elfenbein angefertigt und an eineGold— 
platte geniethet worden ſind. 

Der junge Zuckertruſtbaron 
Ralph Thomas, und Gattin, geſchiede— 
nen Frau Frank J. Gould, ſind auf 


dem „Kaiſer Wilhelm der Große“ nach 


Europa und Aegypten auf der Hoch— 
zeitsreiſe abgefahren. Ihre Kinder aus 
der erſten Ehe will die Frau ſelbſt er— 
ziehen. 

— Bei Somerville, N. J. ſtarb Si— 


las Hoffman im Alter von 67 Jah⸗ 
ren; vor 31 Jahren verlor er ſeine 
Farm durch Zwangsverkauf. 


Seither 
hat er kein Wort geſprochen und faſt 
Das Tomn= 
Thip Bedminfter hat ihn die ganze Zeit 
ernährt und feine Schmeiter ihm aid 
Märterin beitellt. Seii einem Jahr— 
zehnt hatten die Aerzte ihn aufgegeben. 


— Die Einfuhr im legten Fisfal- 
jahre mar $1,557,854,800, über 123 
Millionen mehr als im bisher höchiten 
Sahre, 1907; die Ausfuhr $1,744,- 
966,203, 136 Millionen‘ weniger ala 


| 1907, und 116 Millionen weniger ala 


1908, aber 82 Millionen mehr al3 
1909. Die Einfuhr zolfreier Waaren 
bemwerthete ich auf 756 Millionen, ge 
644 Millionen 1907, die frühere 
Höchitziffer; die Einfuhr zollpflichtiger 
Maaren mar 802 Millionen gegen 790 
Mliioner. 1907, die bisherige Hödhft- 
ziffer. 


Mudlavia Schlammbäder 
ziehen Schmerzen und 
Gift heraus. 


Sie wiſſen wie lindernd ein heißer Umſchlag 
auf ein Geſchwür ift; wie er ed aufammenzieht. 
Nun, auf diefelbe Weife wirft dad Mublabia 
Bad, die Naturbehanblung, auf jede einzelne 
winzige Hautpore. EB öffnet fie und zieht das 
Gift und die Schmerzen heraus, 3 beforgt da3 
natürlich, da heißt ohne Sie zu entnerben oder 
zu ſchwächen. Thatſächlich iſt die Wirkung ſtimu⸗ 
lirend und kräftigend. Wenn Sie mit Ihrem 
Bad fertig find, Iaffen Sie bon drei bis fünf 
Pfund ausgenügte Ctoffe aurüd (die Natur 
Braucht nur Hilfe, um da8 abaumerfen was fie 
nit braudt). Sie werben bann berjtehen tmo- 
ber e8 Iommt, dab Mudlabia Bäder heilen. 
Kommt ber und’ erfahrt felbft was e3 Heibt auf 
biefe Weife gefund au werben, 


— Bundesrichter Ward in Nem York 
bat einen Einhaltsebefehl gegen die 
Baufchreiner-Gemerkichaften erlafien, 
‚ durch den ihnen verboten wird, Sym- 
ı pathieftreif3 anzuordnen, da das. ein 
: Eingriff in das Recht des freien Man- 

ne3 auf Arbeit wäre, genau al& wenn 
ı die Arbeitgeber jich verbänden zu dem 
' Smed, feine Gemerkfchaftler zu be- 
ſchäftigen. 
i — Erft als die alte Nungfer Mary 
 Walters in Fort Wanne, Ind., geitor- 
; ben war, fand man ihren Traufchern, 
' wonad) fie mit dem vor fechs Jahren 
geftorbenen Lofomotivführerr John 
ı Murphy jeit 1881 verheirathet mar. 
| Die Beiden galten als intime freunde. 
; Murphy hatte fie zu feiner Erbin ein- 
: gejeht, jte hatte ven Nachlat von $10,- 
000 aber feinen armen Verwandten zu: 
' gewendet. 


— Cha3. E. Wellborn in New York 
ı gab Chas. W. Chapman als Pfand für 
| ein Darlehen von $25,000 Eifenbahn= 
ı Bonds im Nennmerthe von $400,000. 
| Chapman fol einen Theil für $58,000 
ı mweiterverpfändet haben und behaup- 
| ten, dem fich fälſchlich als Wellborns 
; Vertreter vorftelenden &. M. Serton 
| weitere Summen für den Reft geliehen 
| zu haben. Chapman, Serton und ein 
; gemwiffer Geo. 9. Proctor find jet des 
| Großdiebftahls angeklagt worden. 


— Lajo3 Berrar, ein ofiungarifcher 

| Magnat, tra; von Vancouver, B. K. 
; auf einer Reife um die Melt geftern 
| Abend mit zmei baumftarfen MWächtern 
in New York ein. Berrar hat foldhe 
| Angjt vor Räubern, daß er fchlecht ge— 
' leidet geht und auf ber Bahnfahrt dem 
| „Porter“ nicht geftattete, fein Bett im 
! Schlafmagen zu maden. Am Hotel 
bat er fein Zimmer Nachts verbarri- 

fadirt und feine Wächter jchlafen in 

| Nebenzimmern. Er ijt 65 Jahre alt 

und jchwer reich. 


— Luftſchiffer Mlerander Pfigner 
von YBudapeft hat, infolge zahlreicher 
Unfälle bei Quftfahrten völlig entmu= 
thigt, Ti geitern im. Hafen bon 

| Marblehead, Maff., erträntt. Er 

fprang aus einem Boot ins MWaffer. 
Als er am Samjtag mit feiner Gleit- 
mafcdine in einen Bach ftürzte und mit 
Inapper Noth por dem Ertrinten ge- 
rettet wurde, jagte er zu feinen Be- 
Iannten, er wünjche, daß er das Genid 
gebrochen hätte. 


— Der Sefretär ded Innern, Bal- 
Yinger, erflärte in feiner Heimath 
Seattle, mo er die Terien verbringen 
will, daß er feinen Feinden nicht de 
Freude feines Amtsrüdtrittes machen, 
fein Amt aber ftreng nach gefeglicher 
Vorfchrift führen werde. Der Kongrek 
babe vortrefflich gehandelt, ala er bie 
Klaffifigirung öffentlicher Ländereien 
als Aderbau=, Bergland u. f. w. an 
orbnete und beren enbgiltige Vesäuße- 
rung regelte. Auch die angefangenen 
Beriefelungsbauten könnten jegt zu 


« 


QUuslans. 


—— Don Yaime, der fpanifche Kron- 
prätendent, beftreitet, daß er mit Anna, 
der Tochter de3 amerikanifchen Geld- 
fürften Morgan, verlobt fei. 

— In Campbellton, N. B., ſind 
1000 Gebäude abgebrannt und 5000 
Menſchen obdachlos; nur ſieben Häu— 
fer ftehen noch. Schaden $2,000,000. 

— Prinz Johann Georg von Sad: 
fen und Gattin und die beiden Prin- 
zen bon Cajerta machten geftern eine 
Fahrt im Luftfchiff Parfeval IV. 

— 5m legten Jahre wurden in 
Großbritannien 730 Millionen Det: 
lar& für bercufchende Getränte c.18ge- 
geben, 54 Millionen weniger ala im 
Vorjahre. 

— In dem „Beruhigungskampfe“, 

den die Japaner gegen die 60,000 win: 
geborenen im Bezirk Taruki auf Far: 
moſa führen, haben fie jomeit 100 
Zodte verloren. Die Eingehorenen 
fämpfen aus dem Hinterhalt. 
Die japanifhen Schulfdiffe 
Alama und Kafagi werden am 21. 
Juli eire Fahrt nad Korean, Mord- 
Japan, Honolulu und San Medro, 
Kal., machen; über da3 meitere ro— 
gramm ijt noch keine Entſcheidung ge— 
troffen mworben. 

— Erzbifhof Braga vonkiffabon 
hatte ein Trranzisfanerblatt als nicht 
nothwendig unterbrüdt. Die portugie- 
fifche Regierung hat das aber für 
Eigenmädtigfeit erklärt und den Erz- 
biſchof verwarnt. 

— Das Auswärtige Amt in Berlin 
plant, die amerikaniſchen und anderen 
fremdländiſchen Zeitungsvertreter, 
welche von dort aus böswillig Hetzde— 
peſchen gegen das Deutſche Reich der— 
breiten, auszuweiſen. 

— Auf dem „Kronprinz Wilhelm“ 
hat heute der Ober-Zolldirektions— 
Präſident Vagedes in Bremerhaven ſich 
nad New NYork eingeſchifft. Die Dauer 
ſeines Aufenthalts in den Ver. Staa— 
ten iſt noch nicht genau beſtimmt. 


— Im Theatre Francais in Paris 
brach geſtern Abend eine Panik aus, 
als der Bühnenvorhangen Brand ge— 
rieth. Das Feuer wuͤrde ſchnell ge— 
löſcht, das Publikum ließ ſich aber 
nicht beruhigen. Viele Theater in 
Paris ſind Menſchenfallen. 


— Premier Laurier von Kanada 
hat der Stadt Winnipeg, Manitoba, 
für die dort 1914 geplante Weltaus— 
ſtellung einen Regierungszuſchuß von 
$2,500,000 verfprochen, ebenfo viel mie 
Eijenbahngejelfchaften und die Stadt 
jelbft beifteuern werben. 


— Der vierte allamerifanifche Ron: 
greß ijt in Buenos Ayres im Gange. 
Staatsfefretär Knor und der argenti- 
niihe Minifter des Auswärtigen find 
Ehrenpräfidenten, der Vorfißer der 
Vertretung der Ver. Staaten, Henry 
White, wurde aber al3 siongreßpräfi- 
dent abgelehnt. 

— Ein portugiefifches Kanonendoot 
bat heute das chinejiiche Seeräuberdorf 
auf der nfel Coloman in Brand ge- 
Ihoflen und dabei viele Bewohner ge- 
töbtet. Die Seeräuber machten darauf 
einen erfolgreihen Sturmangriff auf 
den portugiefiichen Militärpoften. Bon 
Macao find bereit3 Verftärfungen un: 
terwegs. 


— Der Wechſel an der Spitze des 
deutſchen Auswärtigen Amtes wird 
fih nad Ablauf diefes Monats voll- 
ziehen. Herr dv. Kiderlen-Wächter, der 
bisherige Sejandte in Bularejt, wird 
den Bolten des Staatsjekretärs zu 
Anfang Auguft übernehmen. Sein 
Vorgänger, vb. Schoen, wird nad) län 
gerem Urlaub im Dftober den Parifer 
Botfchafter-PBoften antreten. 


— Deutfhland und Sefterreich- 
Ungarn merben der Erhebung des 
Fürftenthyum3 Montenegro in ein 
Königreich, nach dem Vorbild Bulga- 
riend, feinen MWiderftand entgegen- 
ſetzen, weil das verbündete Italien 
die Umwandlung wünſcht. Königin 
Helene von Italien iſt eine Tochter 
des Montenegriners, Fürſten Niko— 
laus I. 

— Mit der Drohung der Ausbrei— 
tung der Nachricht, daß die Mitſui— 
Buſſan-Kaiſha Co. Beamte der japa— 
niſchen Regierungsdruckerei beſtochen 
habe, ſtatt der beſtellten drei Millionen 
Yens neues Papiergeld für den Vize— 
könig von Hupee-Hunan vier Millionen 
drucken zu laſſen, haben vier Japaner 
und mehrere chineſiſche Revolutionäre 
verſucht, von der genannten Geſell— 
ſchaft 83600,000 Pens zu erpreffen. 
Sie murben verhaftet. 


— An dad Beriefelungsunterneh- 
men am Salt River in Arizon.. tft 
bom Bunbesbdienft ein Privatunterneh: 
men ber Tempe Srrigating Canal Eo,, 
durch das 24,000 Xcres bemälfert mer- 
den follen, aufgenommen morden, mei 
die Geſellſchaft ſchon alle Wafferrechte 
beſaß und einen großen Theil der An— 


lagen bereits gebaut hatte. 
Den 
fommt einem mil. 
den türfifhen Bad in 
vielen von deffen Dor: 
jügen gleich. Es bedarf 
nicht ertremer Hite oder 
Kälte, aber es entfernt 
jden Schorf,  befer 
tigt die fortwährend 
abfterbende äußere Haut 
und. gibt der inneren 
Haut Gelegenheit, neues 
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ago, Mittivod), den 13. Zuli 1910. 


Lotalbericht. 
Haffes Grab. 


Junger Telegraphift hat ſich muth⸗ 
maßlich ertränft. 


Gatte und Bater vermißt. 


Der Eifengießer Peter Kofter feit Monats« 
frift fpurlos verfhwunden. — Juwelier 
aus Buffalo verhafte. — Griehen in 
Mordverdacht. 


Lincoln PBark-Poliziften zogen Feute 
früh am Fuße von Menominee Str. vi: 
Leiche eine Mannes aus dem See. Ein 
Eifenbahnpaß für die Fahrt zmifchen 
Chicago und Mayfair mit dem Namın 
White wurde in denTafchen des Todten 
gefunden, und auf eine Anfrage in 
Mapfair hin ertheilte die dortigeBahn: 
verwaltung den Befcheid, daß ein ge- 
miffer William White am Tegten 
Samjtag feines Poftens als Telegra= 
pbift enthoben morden fi. Man 
glaubt, dat die Leiche die des Mhite ift 
und der Mann fich des Verluftes feiner 
Etellung wegen erträntt hat. Die Leı- 
che wurde in das Beltattungsgefchärt 
Nr. 2221 Lincoln Une. gebradt. 

Peter Sojter gefucht. 

Die Frau des Eifengieherd Peter 
Hofter erfuchte heute die Polizei, in 
den Hofpitälern nach ihrem Manne zu 
forichen, da fie fürchtet, daß ihm ein 
Unfall zugeftoßen ift. Frau Fofter 
erzählte, fie und ihr Mann feien mit 
ihrem Kinde am 15. Juni aus Pittz- 
burg nah Chicago gefommen und 
hätten im Haufe 547 Dearborn Ave. 
eine Wohnung bezogen. Noch am fel- 
ben Tage jei Foster ausgegangen, und 
feitdem babe fie ihn nicht miederge- 
feben. Daß Fofter fie und ihr Kind 
berlaffen haben fönnte, erflärt die 
Yrau für ausgefchloffen, da ihre Ehe 
glüclich gemwefen fei. 

Mill nicht zurück, 

Samuel Derafski, früher Befiker 
eines „Jumelengefhäfts in Buffalo, 
wurde geftern in dem Gefchäft Nr. 328 
State Str., mo er als Uhrmacher an— 
geftellt war, verhaftet. Er tft ange: 
flagt, fih in Buffalo von dem Grob- 
bandelähaufe Wilfon & Company X.t= 
weliermaaren im Werthe von $1000 
auf Kredit verfchafft zu haben und 
dann, am 30. Juli vorigen Xahres, 
berfchwunden zu fein. Die Bolizei von 
Buffalo ift von- Derafsfi’s Inhaft- 
nahme benachrichtigt worden und wird 
einen Beamten fchiden, um ihn holen 
zu laffen, aber Derafsti will fic gegen 
feine Auslieferung mehren. Er fagt, 
er ſei unſchuldig. 

In ſchwerem Verdacht. 

Arthur Lukis und Louis Papas 
fiten auf der Sheffield Ave.:Bezirkö- 
mache unter „em Verdacht, am 4. Juli 
einen Griechen in Kalamazoo, Mid). 
erfchoffen zu haben. Sie beitreiten e3. 
Berhaftet wurden fie geftern an N. 
Hallted Str. und Velden Une. auf eine 
Beichreibung der wegen der Schießerei 
Geſuchten hin. Sie fagen, fie feien 
fürzlich von Lamrencepille, Maff., ge: 
fommen, und auch das trifft angeblich 
auf die Schhießkolde zu. Ein Beumter 
bon Kolamazoo ift unterwegs, um fich 
die Häftlinge anzufehen. 

Ausgeieht 


Frau T. G. Miller, 702 W. Srie 
Str., hörte heute Morgen dag Meinen 
eines fleinen Kindes vor ihrer Haus- 
thür und fand unter der Treppe einen 
Korb, in dem ein Stnäblein von einem 
Monat lag. Die Frau benachrichtigte 
die Polizei, selche den Kleinen dem 
St. Vincent Findelhaufe übergab. 

Bösartiger Hund, 

LeRo) Knor, Nr. 4732 W. Kinzie 
Str., ein 14jähriger Knabe, wurde ge- 
ftern in dem Gebäude Nr. 3138 Ful- 
ton Straße, ald er Waaren abliefern 
mollte, vom gunde der im er'ten Stof- 
merk mohnenden Frau W. E. Patter-: 
fon wiederholt in Arme und Beine ge- 
biffen und Iiert jegt mit fchmerenWun- 
den in feiner Mohnung. Die Polizei 
brachte ihn nach Haufe. 


&tahl für die Liepfte. 


Seidene Strümpfe mögen Wayne Mc 
Deagh tbeuer fommen, 


Die Detektive Nagle und Flaherty . 


bezeugten heute vor Richter Wells im 
Harrifon Str.-Stabtgericht, daß der 
bor den Schranfen des Gerichts ‘te- 
bende 23 Kahre alte Wayne MeBeaah 
am Donnerftag in einem Allerhandla= 
den an State Straße feidene Strüm- 
pfe im Merthe von $34 gejtohlen und 
ihnen fpäter gejagt hätte, er habe die 
Strümpfe feinem Schab, Frl. Epna 
Kane, 215 €. 20. Str., fhenfen mol= 
len. MeBeagh verzichtete auf ein Ver— 
bör und murde der Grandjury über- 
mwiefen, während Frl. Kane fchluchzend 
im Hintergrunde faß und der Ver— 
handlung zubörte. Der junge Mann 
wurde am Donnerftag verhaftet, nach- 
dem er einen weiblichen Detektive jenes 
Räasens bei dem Verfuch zu entfliehen, 
niedergefchlagen hatte und eine Strede 
meit durch die State Straße gejagt 


worden mar. 
— — — 


Unter Grandjury⸗Auklage. 


Ehemaliger Kaffirer hat angeblich $9000 
unterfchlagen. 

Arthur ©. Hawking, früher Kaffi- 
rer der Widconfin Lime & Cement 
Company und einftmal3 Kaffirer ei- 
ner Bant in feirtem Heimath3ort Bee- 
her, XU., murde heute von den Groß- 
gefchimorenen der Unterfchlogung von 
$9000 angeklagt. Xn vorläufiger Er- 
mangelung von $5000 Bürgfchaft fitt 
er im County-Gefängnif. Beamte 
der Lime & Gement Co, ermirtten 
ee ⸗ 5* ken 
Stadtgericht eine age gegen Hamw- 


. 


— 


Fleiſchtruſt und NAunftbuster. 


Morgen wird die Unterfuchungs- Behörde 
zufammengeftellt. 


Heute wurden von Seiten der Regie- 
rung die lebten Vorkehrungen zur 
Tleifhtruft- und Kunftbutter-Unter- 
fuhung getroffen und 3:ugenvorla= 
dungen im Schlahthaug-Bezirt und 
ir. den Büros der National PBading 
Company im. Roofery:Gebäude zuge- 
ftelt.. Nichter Landis mirb heute 
Nachmittag don feiner Erholungs 
reife zurüderwartet, Generalanmalt 
Wickerſhams Vertreter W. ©. Kenyon 
mird morgen früh eintreffen. Von | 
den 7F Bürgern, aus denen bie unter= 


s 


ſuchende Grandjury ausgemählt wer: 


den fol, find 60 auf morgen Vormit= | 
tag 10:15 Uhr vorgelaben, die Uebri= | 
gen haben die Gerichtsboten nod; nicht | 
finden können. 

— —— — — 


Trat auf ein Streichholz. 


Erplofion, Brandıwunden und Seuerfcha- 


den die folge. 
I 


Der Anftreiher Edward Palm, | 
721 Roscoe Str., reinigte fich heute 
in feiner Werkftatt, 3429 N. Halited 
Str., mit Benzin die Hände por Del- 
farbe, Dabei trat er auf ein am Bo- 
den liegendes Streichholz, melches fich 
erizündete. Das Benzin fing augen- 
bliklich Feuer, und al® Palm bie 
Flammen mit den Händen zu erftiden 
rerjuchte, 309 er fich fchwere Brand- 
wunten, auch im Geficht, zu, ohne fei= 
nen Zmed zu erreihen. Während er 
zu einem Arzt Tief, brannte feine 
MWerkftatt aud. Der Schaden beträgt 
$500. Palm wurde, nachdem der Arzt | 
feine Wunden verbunden hatte, von 
der Polizei in feineWohnung gefchafft. | 

— —— —— 


Spitzel verhaftet. 


— — — 


Benahm ſich angeblich flegelhaft 
ſtädtiſchen Badehauſe. 


Richard Farleigh, 2120 Grand Xbe., | 
ein Spitzel der „Chicago Law and 
Order League“, wurde heute auf Ver— 
anlaſſung von Frau Julia MeKeogh, 
der Matrone der ſtädtiſchen Badeanſtalt 
1813 Grand Ave., unter der Anklage 
des unordentlichen Betragens verhaftet. 
W.F. Mulvihill ſtellte 3400 Bürgſchaft 
für ihn, worauf er bis zur morgigen 
Verhandlung freigelaſſen wurde. Far— 
leigh ſtellt in Abrede, unhöflich zu Frau 
Keogh geweſen zu ſein oder ſie gar ge— 
ſchlagen zu haben. Er ſei, ſagt er, in 
die Anſtalt gegangen, um die Bade— 


im 


wärtigen Amt 


* 


Triumph der Blauſtrümpfe. 
Engliſches Unterhaus nimmt Frauen⸗ 
ſtimmrechtvorlage an, vertagt abem 
endgiltige Erledigung. 


London, 13. Juli. Das Unterhaus 
hat mit 299 gegen 190 Stimmen gea’ 
ſtern Abend die Vorlage angenommen, 
durch welche den Frauen das Stimm⸗ 
recht in Parlamentswahlen verliehen 
iwird, die Vorlage dann aber an den 
Plenarausfhuß verwiefen, was ihre 
endgiltige Annahme in diefer Tagung 
ausjcheßt. Die Vorlage ırtheilt das 
Stimmredht an alle Frauen, welche es 
jet in ftädtifchen Wahlen befiten, alfo 
örtliche Steuern bezahlen. Die Zahl 
folder Frauen ijt etwa eine Million. 
Premiermir’fter Asquitd und Auften 
Chamberlain befämpften die Vorlage 
auf das Bitterfte, Balfour, der frühere 
Premier und Führer der Oppofition, 
unterftüßte fie laumarm. Die Mehrheit 
für die Vorlage lieferten die Liberalen 
und Sonjervativen. Starke PBolizeis 
abtheilungen waren aufgeboten Mor= 
den, um Ausschreitungen der Stimms 
rechtlerinnen zu verhindern. Die 
Frauenrechtlerinnen ſchreien jetzt „Ver— 
rath“ und wollen verſuchen, die endgil— 


tige Annahme der Vorlage im Unter— 


hauſe noch in dieſer Tagung zu er— 
zwingen. 
Die offene Thür. 
Deutſchland mit dem ruſſiſch-japaniſchen 
Mandſchurei Vertrag einverſtanden. 


Berlin, 13. Juli. Baron Chinda 
und Graf von der Oſten-Sacken, der 
japaniſche und der ruſſiſche Botchaf— 
ter, ſprachen heute zuſammen im Aus— 
vor und überreichten 
Herrn von Schön eine Abſchrift des 
unlängſt zwiſchen Rußland und as 
pan abgeſchloſſenen Vertrages, der, 
wie die beiden Botſchafter verſicherten, 


‚ einfach eine Verlängerung de3 im 


Jahre 1907 getroffenen Abfommens 
und eine meitere Garantie der Aufs 


' rechterhaltung der gegenwärtigen poli= 


tifhen Sadhlage im fernen Dften und 
des Friedens fei. Der Grundjaß der 
offenen Thür jet nicht berührt mor= 
den. 

Minifter von Schön nahm biefe 
Verficherungen mit Danf entgegen und 
erklärte, daß Deutfchland die Ermars 
tung bege, daß beide Mächte treu den 
Grundfaß der offenen Thür, der für 
Deutfchlands mirthichaftliche Inter— 


' ejfen im fernen Dften fo wichtig fei, 


befolgen würden. 
Jacht⸗Wettfahrt. 
Hamilton, Bermuda, 13. Juli. Sit’ 


tücher zu prüfen, meil fein Sohn fid) | Vagrant hat die 870 Meilen lange 


— — — — — 


Die Brücke bei Proviſo. 


John Stephanou, „Bürger und 
Steuerzahler“, hat im Kreisgericht 
ein Einhaltsverfahren gegen Präſi— 
dent Wm. Buſſe vom Countyrath und 
County-Schatzmeiſter John R. 
Thompſon angeſtrengt. Er will dieſe 
Beamten daran verhindert wiſſen, aus 
der Countykaſſe 811,185 beizuſteu— 
ern zu den Koſten einer bei Proviſo 
über den Desplaines -Fluß gebauten 
Brücke. Die Gemeinde Proviſo, heißt 
es in der Klageſchrift, habe noch keine 
Schritte gethan, um die Mittel auf— 
zubringen zur Deckung des auf ſie 
entfallenden Theiles der Baukoſten. 


dort neulich eine Krankheit geholt hätte. | 


— — — 


Eine Doſis der richtigen Me— 
dizin, zur rechten Zeit, hat viele 
ſchwere Krankheiten und auch jahre— 
langes Leiden verhindert. Mit einer 
Flaſche des alten Kräuter-Heilmittels, 
Forni's Alpenkräuter, verſehen, iſt 
man für die meiſten Nothfälle vorbe— 
reitet. Seine Wirkung iſt ſchnell, 
ſicher und dauernd. 

— — — 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend Die 


preife von gejtern für Getreide und 

PVropifionen auf fünftige Lieferung: 
Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 12. Juli. 

Weizen — 

Juli 1.06% i 

Een Yu lu I 

Dezor — U 

Di LT 4 ‚06 

Mais — 

Juli 584 58 
zu 592 2 

Pi 7 —— — 
Mi a 50 

Hufer— 

li 414 41 41 
nı 839 73 385 
Du EHI 394 
Mai 22a 42 Alle 

Gepöt. Schweineflei ſch⸗ 


1.05 
1.0516 
1.04—1 
1.07 — 


24.25 
21.50 
18.25 


Aulı 24.2 24.40 
Sept 21.5552 21.60 
Yan 
ESchmalz 

11.6744 
11.75 
11.62% 
11.35 


N 1177 
< 11.85 


( 
Nov 11.35 11.35 11.35—37 


Ripphen— > 4* 
Juli 12.17 12.17% 12.17 12.17 12.%0 
ul ni 11.67—70 11.62 11.65 } 
— 11.05 11.07 11.03 11.007 
Ian 9 9.9 9.40 9.40 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Martt cite fi auf 2,800, von Mais auf 
von Safer auf 245,600 Bujbels. 
wurden 125,200 Buihels Weizen, 
Meis und 321,400 Yufhels Hafer. 


— 190 — 

* Die Behörde für örtliche Verbeifer- 
ungen wird flagbar werden gegen bie 
National Surety Co. von New Hort, 
die American Bonding Co. von. Chi- 
cago und die Uniteb States Fidelity 
and Guaranty Co. von Baltimore. 


11.65 
11.05 
9.40 
315,00, 
Berihidt von bier 
140,150 Buſhels 


die Ausbefferung von Straßen aufzu= 
fommen, die von Sontraftoren ges 
pflaftert worden find, für Die fie 
Bürgfchaft geftellt haben und bie 
verpflichtet find, diefe Straßen zehn 
Kahre lang gut in Stand zu halten, 
diefer Verpflichtung aber nit nad- 
fommen. 
— — —— 

— Das ſtatiſtiſche Regierungsbüro 
wird auf Erſuchen der zunächſt bethei— 
ligten Geſchäftskreiſe ſtatt jährlich, 
vierteljährlich Ausweiſe über die Ein— 
fuhr von Verzehrartikeln, etwa 3000 


verſchiedenen, veröffentlichen. | 
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heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bi3 zur Miitagdftunde und die Schluf- 


Diefe Gefellfchaften meigern Tich, Ä 


Mettfahrt von New York nach hier ges 
monnen; fie traf heute hier ein, zmel 
Stunden fpäter ihre einzige Mitbemers 
berin Shiyelja. 
Zur Sicherheit. 

London, 13. Juli. Sir Edmwart 
Safloons Vorlage, wonach) bei $5000 
Strafandrohung alle Werjonendams 
pfer mit Tuntentelegraphapparaten 
ausgerüftet fein müflen, fo daß fie fi 
auf mindejten3 hundert Meilen Ent» 
fernung in Verbindung jegen fünnen, 
gelangte im Unterhauje heute zur ers 
ſten Leſung. 

ſtönig Edwards Begräbnuiß. 

London, 13. Juli. 8202,500 hat 
laut der Nachtragsbewilligung, welche 
heute gewährt wurde, König Edwards 
Begräbniß gekoſtet. 


Keine falſchen Ladeſcheine mehr. 


London, 13. Juli. Nach der Ent— 
deckung falſcher Ladeſcheine für ameri— 
kaniſche Baumwolle in Liverpool, Bre— 
men und anderen Einfuhrhäfen hat 
beute auf Grund gründlicher Unterfus 
Kuna ein Ausfchuß des Vereins englis 
füer Bänfer empfohlen, daß nach dem 
1. November nur noch von amerifani= 
jhen Banten beglaubigte Qadefcheine 
cle Pfand für Darlehen angenommen 
reerben follten. Deutjche, englifche und 
holändifche Häufer Hatten dur bie 
Ladefcheinfälfhungen Millionen von 
Tollars verloren. 
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In Liebesleid. 


Junges Paar wollte gemeinſam Selbfl 
mord begehen. — Rächte den Vater, 


New York, 13. Juli. Frau Antoi⸗ 
nette Sykora, Gattin von Paul Sy— 
kora, früherem Lehrer an der Krakauer 
Univerfität, hat ſich heute früh im Bett 
neben ihrem ſchlafenden Kinde mehrere 
lebensgefährliche Schußmunden beige- 
bracht. Sie war bemußtlos und ihe 
Nachtkleid brannte, ala man fie fand. 
Briefe von Caſimir Malski, einent 
hochgebildeten jungen PBolen, welche Die 
Polizei in der Wohnung vorfand, bes 
miefen, daß die Beiden ein Liebespaar 
maren und bejchloffen hatten, gemetit= 
fam zu fterben. Sie gejtanden das im 
Bellevue Hofpital auh ein. Als 
Malzti auf fich fehießen mollte, vers 
fagte die Waffe. Die Frau ift 21 
Sahre alt und bilvhübich. 

Nem Drgeans, 13. Juli. Sn einer 
MWirthihaft an der Decatur Strape 
fand heute Rormittag eine „dreifeitige” 
Schießerei zwiſchen zwei Italienern 
und einer jungen Italienerin ſtatt; die⸗ 
ſe benutzte ein Gewehr, jene Revolver. 
Die beiden Männer wurden erſchoſſen. 

Joſeph Menzella, Beſitzer der Wirth— 
ſchaft und „Grocery“, war das eine 
| Opfer; er wurde von dem anderen, ei⸗ 
nem Schwarzhänder, erſchoſſen, dieſer, 
auf der Flucht von Joſephine Man⸗ 
zelia, der Tochter des Ermordeten. 
Manzella hatte in lehterer Zeit viele 
Drohbriefe von der Schwarzen Hand 


ſpäter als ein ungläniſt eingewander⸗ 
ier Sizilianer, Namens Spenazzio, er⸗ 
kannt. 
— — — 
— Wolkenbruch und Gewitterſturm 
bei Lime Late, N. Y., geitern; ber 16» 
jährige Ralph Weitcott wurde in eis 


nem eifernen Boot erfchlagen, zwei jetz 2 


ner Begleiter betäubt und jchmwer bers 
legt. 


——+ ç e— 
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Unehrlid. 


Die Eifenbahnen tlagen bei jeber 
Gelegenheit über ungerechte Geſetzge— 
bune, und erachten als ungerecht jeg- 
liche- Geſetz, das ihre Selbitherrlic- 
keit irgendwie beſchränkt. Mehr noch 
Hager ſie, beſonders in der neueſten 
Zeit, über die „Unehrlichkeit einer ge— 
wiſſen Klaſſe Geſetzgeber“. Damit 
meinen ſie ſolche Mitglieder von Ge— 
ſetzgebungen die, fußend auf der, an— 
geblich, „feindſeligen Stimmung des 
Publikums gegen die Eiſenbahnen, in 
jeder Geſetzgebungstagung Eiſenbahn— 
kills einbringen, deren Annahme die 

Bahnen auf's Schwerſte ſchädigen 


und fie in Bälde in den Banferott 


und Ruin“ treiben würden; Bills, Die 
„einfach unmöglich“ find und von ben 
Leuten, die jie ausarbeiteten und ein= 
reichten auch gar nicht ernjt genommen 
werben, jondern nur dazu dienen jol- 
Ien, ihren Namen vor das Publitum 
zu bringen und jie alö Befämpfer ber 
räuberifchen ifenbahnen „populär“ 
zu machen, oder — die Bahnen zu 
ſchröpfen. Dieje Unehrlichkeit in ben 
Gefeggebungen mache den Bahnen viel 
Aummer und Sorge und große Ko- 
fien. Denn jie ziwinge fie, ununter> 
brochen auf iher Huth zu fein und jede 
Gejeßgebung während der ganzen Ta= 
gung peinlich genau überwachen zu 
lafien. Ihr jet es in erjter Reihe, 
wenn nicht ausfchließlic, zu danten, 
daß die Bahnen fich gezwungen eradj- 
ten an jeder Gejeggebung eine qutbe: 
zahlte „Lobby“ zu unterhalten. Denn 
gegen ehrliche Gejeggebung hätten bie 
Bahnen ganz und gar nihts. Dazu 
würben fie im Gegentheil jederzeit 
gern die Hand reichen. Nur die Unver— 
nunft und befonders — denn die zeige 
fih viel häufiger — die Unehrlich⸗ 
feit fürchteten und befämpften jie. 
Mir haben diefe fchöne Botfchaft 
ichon oft gehört, aber den rechten 
Glauk:ı daran haben mohl nicht viele 
finden fönnen. Und diejenigen, denen 
etwa die rührende Klage der Bahnen 
zu Herzen ging, werden gut thun, fi) 
die Sache noch einmal zu überlegen 
und erft einmal nachzufehen, wie's mit 
der Ehrlichkeit der Bahnen den gejeß- 


__gebenden Körperjchaften, bez. dem Pu: 


blitum gegenüber bejtellt ift. Sie mer= 
"den dann finden, daß die Bahnen in 
der Hinfiht in einem Glashaufe moh- 
nen, jozufagen, u. ganz gemiß nicht mit 
Steinen werfen follten. Wahrjcheinlich 
ou, daß die mit der Abwehr „unehr- 
licher” Gefeßgebung betrauten Bertre- 
ter und Robbie der Bahnen, mahr- 
fcheinlih aus purer Zangemeile, meil 
ihre eigentliche Aufgabe ihre Zeit un 
ausgefüllt läßt, jede Eifenbahnvorlage 
befämpfen, die irgendimeie im öffentli- 
hen nterefie ift, und zwar um Jo 
nahdrüdlicher, je beffer fie ift, vom 
gemeinnüglihem Standpunfte aus. 
Nah Bemweifen brauht man. nicht 
weit zu ſuchen. „Unſere“ Illinois 
Central iſt eine große und reiche und 
gilt als eine „vornehme“ Bahn. Es 
wird ſich aber nicht hinwegleugnen 
laſſen, daß ſie nunmehr ein paar 
Jahre lang die Stadt Chicago plan— 
voll zum Narren gehalien hat, der 
ſtädtiſchen Geſetzgebung gegenüber un— 
ehrlich war und durch ihre Vertreter 
durchaus gerechte und im öffentlichen 
Intereſſe nothwendige Geſetzgebung 
bekämpfen und vereiteln ließ. Alder— 
man Britten hat ſich jehr verdient ge- 
macht durch die Aufrollung der Bahn—⸗ 
Elektrifizirungsfrage im Stadtrakh. 
Er hat dadurch die öffentliche Auf— 
merkſamkeit im Beſonderen auf das 
Verhalten der Illinois Central gelenkt 
und zu erfennen gegeben, daß jener Be: 
Thluß der Attionäre - Verfammlung 
biefer Bahn im Dftober 1908, der die 
Direktoren der Bahn anmies, „mit al- 
ler vernünftigen Eile die Bahn inner- 
halb der Stadtgrenzen zu eleftrifizi- 
zen,“ bon vornherein gar nicht ernit 
gemeint, jondern nur blauer Dunit 
war, dem PBublitum den Mund zu 
fiopfen.. Die Bahn hat jeither nicht 
nur nichts gethan, fondern jenes Ver- 
Iptehen gewifjermaßen wieder zurüd- 
genommen durch die vorjährige Erflä- 
tung der Direktoren vor der Attionär- 
berfjammlung, der „Eleftrifizirung 
ftünden zu viele Hinderniffe im Wege, 
als daß fie angängig ſei.“ Wenigftens 
Ieint die „Bahn“ ich feither als ih- 
res früheren Verfprechens entbunden 
u erachten, denn fie hat feitdem offen- 
hat durchaus nichts in der Eleftri- 
irung3frage gethban und fcheint auch 
nicht gemillt, etwas zu thun. 
Hoffentlicht laffen fih Mittel und 
Bege finden, fie zu zwingen. Unter- 
beifen werben die Bahnen fich nicht 
beflagen bürfen, wenn fie mit ihren 
Klagen wenig Glauben finden und bie 
Öffentliche Meinung fich wieder mehr 
bon ihnen abiwenbet. Wer einmal lügt 
‚dem glaubt man nidht.... und die Bab- 
nen haben fi in ber jüngften Zeit auf 
fo vielen Lügen ertappen laſſen, daß 
man ihnen jhlechterdings nichts mehr 
‚glauben fann. Wie die Ylinois Cen- 
tral die Roftenberehhnung ber Eleftri- 
figirung geradezu ungeheuerlich „aus- 
fopfte”, jo ttopfen alle Bahnen in 
ihren Ausmeifen in bie „Untoften” 
"was nur fo halbwegs hHineingeht, um 
niedrigen Profizprozentfa und 


— 
je höherer Raten, 
= . Unmöglichteit von 


gewünſchten 


Die koſtbaren Fürchtenichtſe. 


* „Unjere Kriegsflotte muß größer 
ſein.“ Und ſie wird immer größer, 
viel größer. Wenn, ſo weit die 
„Schlachtflotte“ in Betracht kommt, 
nicht an Zahl, ſo doch an Siärke. 
Der Kongreß bewilligte in ſeiner 
letzten Tagung zwar nur zwei 
Schlachtſchiffe, dieſe zwei werden aber 
Rieſen-Fürchtenichtſe, ſein, deren jedes 
in Stärke vier Schlachtſchiffen der 
Alabama= und YJomwasflafje, die Hor 
zehn Jahren funfelnegelneu und erjt- 
Haffig waren, gleichtommen follen und 
porausfichtlich ebenfo viel foften mer- 
der. Dazu fommt von Kahr zu Jahr 
eine aröfere Zahl Hilfsfahrzeuge uſw. 
und die Flottenausgaben, die für diejes 
Schr jchon mehr als 127 Millionen 
betragen, werden binnen wenigen Jah- 
ren gewiß auf 200 Millionen ange: 
wachlen jein. Unfere Flotte ift groß 
und mird noch größer werden; das 
fcheint außer frage und daß fie riefi- 
ges Geld koften wird, das !jt gemig — 
zu mas fie aber jonft noch dienen joll, 
das mird fo leicht Keiner mit Be- 
ftimmtheit jagen fünnen. 

Dad Land por Jeinen Feinden 
ihüßen, natürlich, jagt der Patriot im 
Kongrek, wie in der Kinderjtube; nur 
daß e3 dort heißt, vor jeden möglichen 
Feinden, oder den Frieden zu fichern 
und dazu der großen Republik die Ach: 
tung, die ihr gebührt; der jechsjähri- 
ge unge aber vielleicht jagt, alle 
„Horeigners“ von den Meeren megzu- 
blafen. Schließlich kommt's ja auf 
eins heraus und jedenfalls iſt das als 
Aufgabe, Dafeinszmed der Kriegzflot- 
te gedacht. Aber, die Sache mag mög- 
licjermeife einen Kleinen Hafen haben, 
oder friegen. So ganz gemiß laßt fich’3 
heute jchon nicht mehr jagen, daß die 
Fürchtenichtfe — um die handelt jich’3 
doch in erfter Reihe — dazu auch aut, 
ihrer mehr oder weniger angeblichen 
Aufgabe gewachlen find. Vor Kurzein 
erklärte ein befannter und jachperjtän- 
Diger englifcher Offizier und Marine- 
fchriftfteller, die erjte Sorge der engli= 
Then Admiralität im Yale eined Kric- 
ges mit Deutjchland müfje die \.chere 
Bergung der großartigenDreabnougät- 
Ylotte in irgend einem entlegenen und 
gut gefchügten Hafen fein, denn es wer- 
de nicht angehen, diefe foftbaren Fahr: 
zeuge der Möglichkeit der Zeritörung 
durch eine Sprengmine, ein Tauchboot 
ufmw. außzufegen. Die Dreabnoughts 
mürbden erft dann in Attion treten fon- 
nen, wenn die Nordfee von allen Mi- 
nen, Unterfeeboten und jonjtigem ge= 
fährlichen Kleinzeug wird geſäubert 
ſein und das könne ein Jahr und län— 
ger dauern. Die Admiralität ſei ſich 
deſſen auch bewußt und habe ſchon den 
Hafen beſtimmt, in dem im Kriegs— 
falle alle „Fürchtenichtſe“ Zuflucht 
zu nehmen haben. Für die deutſchen 
Rieſenpanzer gelte übrigens dasſelbe; 
auch ſie würden ſich nicht hinauswa— 
gen dürfen, aus ſicheren Häfen und 
heimiſchen Gewäſſern, ſo lange noch 
u. ſ. w. 

Das ſah ſchon recht ſchlecht aus für 
die gewaltigen Koloſſe, wenn aber die 
in den letzten Tagen und heute aus 
Atlantic Fity eingelaufenen Nachrich— 
ten zuverläſſig ſind, dann iſt ihr Fall 
noch ſehr viel ſchlimmer, dann wird 
man die Rieſen-Fürchtenichtſe beim 
Kriegsausbruch ſofort verſenken müſ— 
ſen und zwar da, wo's Waſſer recht 
tief iſt, will man ſie vor dem Feinde 
ſicher ſtellen. Denn nach den jüngſten 
Meldungen würde es ſolchen Luftſchif— 
ſern wie GlennCurtiß, den Gebrüdern 
Wright und wie ihre vielen europäi— 
ſchen Fachgenoſſen heißen mögen, ſo 
leicht ſein, von Flugmaſchinen aus ic— 
gend einen Fürchtenichts mit Spreng— 
bomben zu bewerfen und zu treffen, 
wie dem Sonntagsſchützen auf 10 Fuß 
Entfernung das Scheunenthor. In die 
Schornſteine könnten ſie die Bomben 
werden und damit den Ungethümen 
die Eingeweide zerreißen, ſozuſagen, 
und ſie hilf- und rettungslos den Ele— 
menten preisgeben; die Naſe (denBug) 
könnten ſie ihnen abwerfen und den 
Kommandothurm könnten ſie ihnen 
von Deck wegblaſen, wenn ſie ſonſt 
wollten. Kurz, die Treffſicherheit des 
Glenn Curtiß mit ſeinen Bomben aus 
300 Fuß Höhe ſoll ſo groß geweſen 
ſein, daß es ihm im Ernſtfalle möglich 
ſein müßte, wie beim Vogelſchießen, 
um den Spaß zu verlängern, erſt die 
einzelnen Theile wegzubombardiren, 
bis er dem Fürchtenichts den Gnaden— 
ſchuß gäbe. Und ſo gut wie ohne Ge— 
fahr für ſich ſelbſt, denn er flog, wäh— 
rend er die Bomben (Orangen) warf, 
mit 45 Meilen die Stunde Geſchwin— 
digkeit und höchſtens Zufallstreffer 
hätten ihn herabholen können. Von 
ſachverſtändiger Seite ſoll zugegeben 
werden, daß eine Flotte von etwa 20 
Flugt aſchinen in einer Nacht wahr— 
ſcheinlich eine ganze Fürchtenichis— 
Flotte vernichten und dabei allen 
Kriegsſchiff-Mannſchaften ſolch pani— 
ſchen Schrecken einjagen würde, daß ſie 
hinfort vollſtändig unbrauchbar wären. 

So wird und würde es wohl kom— 
men. Aber — es wird fleißig weiter 
gebaut, zu 12 bis 15 und mehr Mil— 
lionen das Schiff. Denn die großen 
Kriegsſchiffwerften ſind einmal da und 
müſſen in Arbeit und Profit gehalten 
werden, und weiter hat's ja keinen 
Zweck. — — — 


Geſund zu bleiben 


iſt eine leichte Sache mit Hilfe von Hoſtetters 

Magenbitters, da es von Beſtandtheilen zuſam⸗ 

mengeſetzt iſt. welche wohlbekannt ſind Geſund⸗ 

heit zu verleihen und zu erhalten. Wenn kränk⸗ 

* Zn ober überarbeitet, holt heute eine 
e 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


unb überzeugt Cu was für eine wunderbare 
Medizin es ift in Fällen von fdhledhtem Appetit, 
Gas im Magen, Kopfichmerzen, lnverbaulid- 
teit, Dipöpepfie, Veritopfung, Krämpfe, Durchfall, 
Sure Sieber und kaltem Fieber. Der Erfolg 
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* Nich tſchul Dig. .. 


Nicht ganz jo dumm mie er fi 
anhört, ift der anefdotifche- Juryipruc: 
„NRichtfehuldig — aber ’er foll es nicht 
wieder thun!“ 3 gibt fchier zahllofe 
Fälle, mo ein Angellagter gethan hat, 
mas er nicht hätte thun follen, oder 
ungethan gelafjen hat, was er hätte 
thun follen, und trogdem „im Sinne 
des Geſetzes“ unjhuldig if. Das 
heißt: nicht iiber jeden vernünftigen 
Zmeifel hinaus de 3 Vergehens über- 
führt ift, dejjen ihn die erhobene An- 
lage bezichtigt. 
fo überführt ft, dann ift, ihn freizu- 
fprechen, die verflirte Pfliht und 
Shuldigfeit der Geſchworenen, 
ihnen nöthigenfalls vom Richter flar- 
gemacht werden muß. 

MWie mweit diefe allaemeinen Bemer- 
tungen auf den heute vorliegenden be= 
fonderen Fall zutreffen — die Yrei- 
ſprechung des Stadtingenieurs Ericſon 
und des geweſenen Hilfskommiſſärs 
der öffentlichen Bauten, Paul Redieske 
— darüber iſt jeder zu ſeinem eigenen 
Urtheil berechtigt. Gewiſſes weiß man 
nicht; außer das Eine, daß die beiden 
Angeklagten einen angeblich an der 
Stadt verübten groben Betrug nicht 
verhütet haben, den ſie miteinander, 
oder jeder von ihnen allein, verhüten 
hätten können, wenn ſie, ſtatt ſich 
auf das Wort und die Berichte ihrer 
Untergebenen zu verlaſſen, ſich ſelber 
die genaue Kenntniß der einſchlägigen 
Thatſachen verſchafft hätten. Ob und 
wie weit ſie in der Lage waren, bei 
gebührendem Fleiß und Eifer fich fol- 
he Kenninig zu verfchaffen (ob bei- 
fpielämweife der Eine die nöthige Zeit, 
der Andere die nöthige Befähigung 
dazu hatte), ijt auch wieder eine Frage 
für fi. 

Sedenfalls wird aufmerffamen Be: 
obadtern der borgängigen Gerichtö- 
berhandlungen die gejtern von Richter 
Barnes angeordnete Freifprechung der 
beiden Genannten nicht überrafchend 
gefommen Jein. Schreien hilft eben 
nicht, auch Zeitungsgejchrei nicht — 
„Zhatfachen bemweifen“. Da der Ver: 
treter der Anklage den erforderlichen 
Ihatfachenbemweis nicht zu erbringen 
bermocht hatte, war e3 durchaus am 
Plate, dab der Richter fich felbft und 
ben Bertheidiaern und den Gefchmore- 
nen weitere unnüte Mühe erfparte. 


Die Anklage lautete auf Verfchmd- 
rung. Gricfen und Redieste ftanden 
befehuldigt, mit den beiden anderen 
Angeklagten, Kontraktor MeGovern 
und Hilfsingenieur Bonnell, ſich ver— 
ſchworen zu haben, die Stadt um die 
bewußten 846,000 zu betrügen, die 
dem Kontraktor als außerordentliche 
Vergütung für die angebliche Aus— 
grabung angeblich nicht vorhandenen 
Schiefergeſteins in Verbindung mit 
ſeiner Rechnung für die Herſtellung des 
Lawrence Avenue-Tunnels bewilligt 
und ausbezahlt worden ſind. 

Was der Ankläger gegen Ericſon 
und Redieske vorzubringen vermochte, 
bewies ſchlimmſtenfalls, daß ſie fahr— 
läſſig geweſen ſind und daß ſie durch 
ihre Fahrläſſigkeit die Stadt in Scha— 
den gebracht haben. Selbſt wenn 
jedoch ohne ihre Fahrläſſigkeit die 
angebliche Verſchwörung nicht hätte 
durchgeführt werden können, ſo war 
damit noch nicht bewieſen, daß ſie 
ſelber mitverſchworen waren. Hat ein 
Dieb einen Geldſchrank ausgeraubt, 
während der Wächter des Schranks ſich 
zeitweilig von ſeinem Poſten entfernt 
hatte, ſo iſt deswegen der Wächter noch 
nicht als Mitſchuldiger des Diebſtahls 
anzuſehen — ſelbſt wenn er ausdrück— 
lich verpflichtet war, zum Beharren auf 
ſeinem Poſten. Den Wächter des 
Diebſtahls überführen zu können oder 
der Verſchwörung zum Diebſtahl muß 
bewieſen werden, daß er den Poſten 
verlaſſen im Einverſtändniß mit dem 
Diebe. So hätten auch Ericſon und 
Redieske der Verſchwörung nur über— 
führt werden können durch Erweiſung 
ihrer thätigen Theilnahme an der Ver⸗ 
ſchwörung. 

* 


Fahrläſſigkeit iſt unter Umſtänden 
auch ein Verbrechen und kann geſtraft 
werden als ſolches. Jedwede Perſon, 
die im Dienſte des Staates Illinois 
oder im Dienſte eines Countys, einer 
Stadt oder ſonſtigen Gemeinweſens ein 
öffentliches Amt oder eine Anſtellung 
bekleidet und ſich darin einer „offen— 
baren Pflichtverſäumniß“ ſchuldig 
macht, oder „öffentliche Gelder zu 
einem anderen als ihrem geſetzlich be— 
ſtimmten Zwecke verwendet“ uſw. uſw., 
ſoll dafür mit einer Geldbuße bis zum 
Betrage von 8310,000 geſtraft werden 
und ſoll abgeſetzt oder entlaſſen werden 
können. 

Ob den beiden jetzt Freigeſprochenen, 
oder auch nur einem von ihnen, auf 
Grund dieſes Geſetzes beizukommen 
geweſen wäre, muß dahingeſtellt blei— 
ben. Wahrſcheinlich nicht. Ultra 
posse nemo obligatur — (über Ver⸗ 
mögen etwas zu thun, iſt niemand ver⸗ 
bunden) — war bereits bei den alten 
Römern Sprichwort. Man kann einen 
Mann nicht dafür ſtrafen, daß er etwas 
nicht gethan hat, was ſeine Kraft und 
Fähigkeit überſteigt. Und ſo lange wir 
fortfahren, zur Leitung ſelbſt der 
ſchwierigſten öffentlichen Verwaltungs⸗ 
geſchäfte Männer ohne gehörige Vor- 
ſchulung und Erfahrung zu berufen; 
der Mayhor nicht erwählt wird, weil er 
die ſtädtiſche Verwaltung von Grund 
auf ſtudirt und ſich darin berborra= 
gende Fachkenntniſſe und Fähigkeiten 
erworben hat; ſondern erwählt wird, 
troß der Ermangelung aller facymänni- 
Then Wiffenihaft und Erfahrung, 
teil er in der „praftifchen“ Politit jich 
erfolgreich beihätigt, und dann biefer 
politiide Mayor ——— ift, in 
Belegung der von ihm zu vergebenden 
verantwortlichen Stellen die Anteref- 
fen der Barteipolitif zu berüdfichtigen 
und vor Allen die politifchen Freunde 
und Barteigenoffen zu belohnen, ohne 
deren Hilfe er jelber nit Mayor ge- 
morbden wäre — fo dürfen die Anfor- 


en an bie gefchäftliche Lei “ 
fähige fer” palifiäer Beamle 


Denn wenn er nicht 
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ewvendyo ſ. Chieago unuwo den 13. 


nicht ſonderlich hochgeſtellt werden. 

So daß denn als der Weisheit letzter 
Schluß immer wieder die alte Lehre ſich 
ergibt, daß die Mängel der öffentlichen 
Verwaltung nicht ſowohl einzelnen 
Perſonen als dem Syſtem zur Laſt 
fallen. Was die geführten Unter— 
ſuchungen an amtlicher Unfähigkeit und 
dadurch geförderter „Grafterei“ an den 
Tag gebracht hat, iſt Alles nicht Neues: 
— iſt nur die Fortſetzung deſſen, was, 
ſozuſagen, immer geweſen iſt. Und in 
Wahrheit zumeiſt viel ſchlimmer gewe— 
ſen iſt; aber nicht an den Tag gebracht 
wurde wie jetzt, weil man früher feine 
Merriam-Kommiſſion hatte. Soweit 
die Buſſe'ſche Verwaltung als ſolche ein 
Vorwurf trifft, iſt es nicht der Vor— 
wurf, die bloßgeſtellten Schäden ver— 
ſchuldet, ſondern der Vorwurf, ſie 
nicht überwunden und ausgerottet zu 
haben. Und es iſt die Einſetzung der 
Merriam-Kommiſſion mit den dadurch 
bewirkten Enthüllungen wenigſtens ein 
Beweis guten Willens und ein Anlauf 
zur Beſſerung. 


Sokalbericht. 


— — — 


Todesſturz. 


Zimmermann fiel vom Ban und 
brad) jid) den Hals. 


Albert F. Ohlerich todt. 


Präfident einer Piano Co. wurde über 
fahren. —Abfpringen von Eleftrifhen 
hat üble Folgen. — Schrecklicher Tod 
eines Schulvorjtegers in Riverfide, 


Auf dem Neubau 860 Sacramento 
Une. verlor geftern der 50 Jahre alte 
Zimmermann Jay Otto, 172 N. 48. 
Ave., ven Halt und ftürzte 14 Fuß tief 
hinab. Man fchaffte ven Bemußtlo- 
fen, der mit dem Kopfe aufgejchlagen 
mar, in das St. Elifabeth - Hofpital, 
mo er heute an dem erlittenen Schä= 
delbruch geftorben ilt. 

Stel beim Abfpringen. 

Unvorfihtiges Abjpringen non einer 
in Fahrt befindlichen Elektrifchen an 
MW. 35. und Wallace Str., brachte ge= 
ftern Abend die: 30jährige Anna Ro» 
many, 3157 Wallace Str., zu Fall. 
Umftehende brachten die Verunglüdte, 
melche Verlegungen an Kopf und Kör- 
per erlitten hatte, in ihre nahe Woh- 
nung. 

Sn der Anlage der Chicago Houfe 
Mreding Eo., W. 35 und Iron Str., 
zerbrach geftern die Schneide einer 
Mafchine, melde Eifen zerjchneidet, 
und ein Stüd davon jprang ab und 
drang dem dabeiſtehenden Joſeph Ige— 
nelski, 3221 Wall Straße, in denHals, 
eine tiefe Wunde verurſachend. Ige— 
nelski wurde von der Polizei in ſeine 
Wohnung geſchafft. 

Ueberfahren und getödtet. 

Albert F. Ohlerich, 142 S. Whipple 
Str. der Präſident der Ohlerich Piano 
Company, 1608 05 W. Madiſon 
Str., ftieg geftern Abend an California 
Une. von einer Madifon Str.-Elektri- 
{hen und wollte, hinter diefer herum= 
gehend, die Straße freuzen. Er be- 
merkte nicht, daß ein Wagen aus der 
entgegengejegten Richtung heranfuhr 
und wurde von diefem zu Boden gerij- 
fen. Dblerich erlitt einen lebensgefähr- 
lihen Schädelbrud. Man fchaffte ihn 
ins Garfield Park Sanitarium, mo 
der 42 Nahre alte Mann heute ftar). 

Der 10jährige Stanley Zelinzti, 
8556 Buffalo Ave, South Chicago, 
fiel gejtern Abend beim Abjpringen von 
einer fahrenden Eleitrijhen an 85. 
Str. und Superior Ave. Er trug eine 
Wunde über dem linfen Auge und 
Hautabjhürfungn am Gefiht und 
Körper dapon. 

Mit Brüchen beider Fußgelente und 
innerlich verlegt wurde ‘ohn Diehl, 
2246 W. North Woe., gejtern Abend 
ins ©t. Elifabeth=Hofpital eingeliefert. 
Er war an Milmaufee Ave. von einer 
North Ave.-Elektrifchen geftürzt. 

Opfer einer Erplofion. 

Prof. Henry ©. Tibbits, der Vor: 
fteher der John Spry-Schule an Mar- 
Thall Boul. und W. 24. Str., ſtarb 
geitern Abend an Brandiwunden, die er 
fich vor einigen Tagen zugezogen hatte. 
Tibbits hatte im Hofe feiner Wohnung 
in Riverdale eine Zifterne anlegen laf- 
fen, und ala bie Arbeit nahezu fertig 
war, mollte er fie in Augenfchein neh— 
men. Saum hob er den Dedel ber 
Zifterne, al3 das Gas, welches fich an- 
gefammelt Hatte, fich an dem brennen» 
den Streichholg in feiner Hand entziin- 
bete und erplobirte. Die Holzbeflei- 
dung der Zifternenwände fing Feuer, 
und, balbbetäubt bon der Erplofion, 
fonnte der Echulporfteher jich nicht 
ſchnell genug zurüdziehen, um zu ver- 
hüten, daß feine Kleider gleichfalls in 
Brand geriethen. Mitglieder feiner 
Familie famen ihm zu Hilfe, aber er 
hatte bereit3 jo fchwere Brandimunden 
erlitten, daß er geftern Abend im St. 
Antonius-Hofpital feinen Geift auf- 

Blitz ſchlaa. 

In einen großen Waſſerbehälter auf 
dem Dach des Gebäudes der Liquid 
Carbonic Company, 440 Wells Str., 
ſchlug geſtern der Blitz, und 10,000 
Gallonen Waſſer ergoſſen ſich über das 
Gebäude und auf die Straße. Die 
Lohnkutſcher Joſehh Wray, Thomas 
Hett und Thomas Regan, die ſich vor 
den herabftürzenden Waffermaffen un- 
ter das Hocbahngerüft flüchteten, 
famen zu Schaben. Etwa 100 in dem 
Gebäude angeftellte Berfonen liefen er- 
Thredt auf die Straße. 


— Die Eheleute Chas. ©. Wiley 
bon Seattle, Wafh., ertranten im Xar- 
vis Inlet, B. K. Das Paar fiebelie 
vor acht ren von l⸗Illinois 
Bruder Wi⸗ 


un 
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8 NORTH AVE. 


2500-2 


Wald; : Kleider zu Geld erfparenden Preifen 
—für Bonnerflag, den 14. Iuli. 


Wafhbare Damenkleider: 
aus guter Qualität Percale gemadht, 
niedriger Hals, öffnet vorne, furze 
Uermel, mit Soutache Braid befett, 


Skirt jehr voll und > 75 
» 


meit, da3 perfeft paj= 

fendfte Kleid, nur..... 

Kleid für Mäddhen und 
fleine Damen, aus fehr gu=- 
ter Qualität Lamn gemacht, niedri- 
ger Hals, kurze Aermel, im Rüden 
zuzufnöpfen, mit weißem Goutache 
Braid befegt, Skirt fehr voll ge- 
madt. Ein hübfches > 75 

* 


Kleid zu dem niedri— 
gen Preiſe von 


R. & G. Corſet, aus guter Qualität Coutil gemacht, hohe 
Büſte, lange Front, Hüften und Rücken hübſch beſetzt, für die 


Sailor Kleider für Mäd— 
chen und kleine Damen, ge— 
macht aus ſehr feiner Qualität 
Percale in Weiß mit blauen Strei— 
fen, mit ſelbem ſchräg geſchnittenen 
Material beſetzt. Dicky gemacht aus 
weißem Pique, Tie aus blauem 


Stoff zu den Streifen 
des Kleides paſſend, 3.98 
Damen=- Kleider, aus Ging- 
ham und Percale gemacht, hoher 
Hals, lange Aermel, hübfch befeht 


2 335 
I 


Kleid, zu nur 


durhichnittliche Figur entworfen. Speziell für Donnerftag.... 
Andere von $1.00 bis zu $5.00. 


Neueſte Sommerlektüre! 


Voll dampf voraus! — Marine-Humoreslen. 
102 Seiten, illuſtrirt 

Drei Weiber — Berliner Sittenroman von 
Max Kretzer, 325 Seiten, illuſtrirt. 

Berliner Gauner—Aus dem Tagebuche eines 
Kriminalbeamten, 220 Seiten —2 

Größtes Lager von guter Sommer⸗Lektüre zum 

Breife von 10c bis 60c, 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerita?. 
26 Monroe Str., Chicago.’ 
(swifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 
George Schell 
im Alter von 58_ Jahren und 2 Monas 
ten fanft entidhlafen ift. Die PVeerdigumg 
findet ftatt dom Trauerhaufe, 4342 
Evans Ave., am Donnerstag Nadmittag 
um 2 Uhr nad Dalwoods. Um ftille 
Theilnahme Bitten die frauernden Hin— 
terbliebenen: 
Anna Schell geb, Snettinger, 
Gattin. 
Emma Gifenberg,  Garrie 
Shomdorf und Lilian W. 
Seit, Töchter. 
George E., Robert R. Schell, 
Söhne, nebſt Verwandten. 
modimi 


M. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 
Rohann Preicher 
im Alter von 51 Sabren nad langem, 
fhiwerem Leiden mohlverfehen mit den 
heil, Sterbefaframenten, fanft im Herrn 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Camftag, den 16. Juli, Vorm. 
10 Uhr, vom Trauerhaufe, 1720 Girard 
Etr., nah der &t. Mloyftu3sKtirde, don 
da nad dem St. Bonifazius-Gottedader. 
Um jtılle Theilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Anna Breiher, Gattin. 
Elizabeth, Anna, Franzista, 
Glara, Töchter. N 
mido 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer geliebter Cohn und Bruder 
George Panter 
im Alter von 15 Jahren 2 Mon. 12 Tagen nad 
furzem, fhiwerem Leiden am 12. Auli in Bar- 
tington, IU., fanft im Seren entfchlafen iſt — 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Heim feiner 
Schweiter, Frau Maggie Aifens, 120 W. 65. 
Str., am Donnerftag, ven 14. Juli, um 1 Ubr, 
nach dem Bethania-Öottesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Garl und Bertha Panter, Eltern. 
Paul, Ewald, Willie und Harıy, 
Brüder. 
Fran Maggie Aitens, Cchwelter. 
Harry 2. Wifens, Schwager. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Mutter 
Louiſe Broehl 
im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 1816S. 
Avers AÄve. am Freitag, den 15. Juli, 1 Uhr 
Rachm. mit Kutſchen nach Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Joſeph Broehl, Gatte. 
Rouife, Beter, Wilhelmine, Karl und 
Iofeph, Stinder., 
riedrid) und Wigfhelmine Ledhler, Eltern. 
Minnie Schultz, Schweſter. 
Charley Schultz, Schwager. 


Todes-Anzeige.“ 


z— und Belannten die traurige Nach 
ri 4 das unfere geliebte Mutter und Groß 
mutter 


mido 


Carolina Trimm-sempe 
im Alter von 54 Jahren, 10 Mon. 10 Tagen 
am, Dienftag, den 12, Juli, Morgend 7 Uhr, 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet auf Wun- 
ders Friedhof ftatt. Privat. 
Albert Trimm, Emil Trimm und Bertha 
Kempe, Kinder, nebit Verwandten, 


Tun bab’ ih überwunden 

Schmerz, Leiden, Angft und Noth, 
Durch deine heil’gen fünf Wunden 
Bin ich dverföhnt mit Gott. 


Tode8-Anzeige. 
ze. und Belannten die traurige Nadh- 
sint, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
er 
Ferdinand Heyd 
im Alter von 45 Jahren ſanft im Herrn eni- 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt vom 
Trauerhauſe, 1674 Olive Abe., am Donnerſtag, 
9:280 Vorm. nach der St. Gregorius⸗Kirche, von 
da nad dem &t. Bonifazius-Kirhhof. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie> 


benen 
Joſephine Heyd, Gattin. 
— Jofephine, Frank, Bernard, 
elen und Albert, Kinder. 
ebft Verwandten. 


Eode8- Anzeige. 

Groß Bark Damen-Berein. 
Sen Beamten und Schmweftern bie traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Caroline Kemmpe 

am Dienſtag, den 12. Juli, geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 18. 
uli, Rachm. 2 Uhr, nach Wunders Friedhof. 
eerdigung pribat. 
—— Roſe, Vräſidentin. 
nguita Ruten, Eefretärin. 


Todes-\nzetze., 

Uhland Loge, A. D. U. ®. 

Den Brüdern obigen Ordens jur Nachricht, 
daß Bruber i ‘ 

Fred Heyd 

am Dienfitag, den 12. Juli, geitorben ift. Die 

Beerdigun findet am Zonnerftag, VBorm, 9:30, 

bon der Wohnung, 1674 Dlive Abe., aus ftatt. 


—— — 


Tode3-Anzeine 
Edelweiß Loge Nr. 055,2. D. 9. 
Die male werden hierdurch benachrich⸗ 
tigt, daß Bruder 


eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
onner’tag, den 14. Juli, 12 Uhr Mittags, bon 
2333 Elifton Parl Ave. nah Dafridge. 
Wilhelm Boelder, Sekretär. 


iſt wuthend· 


u! Zum Wälzen! „Erzelle 
——— U . db. Ehliht. 


Sumoresfen bon 
Preis 70c. 


TodeB- Anzeige. 


‚grund n und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Heinrich Wieting 
nad langem fchwerem Leiden am 10. Juli im 
Alter von 58 Jahren, 3 Monaten und 21 Tagen 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Donnerstag, den 14. Juli, um 
12 Uhr Mittag, vom Trauerhaufe, 724 W. 21. 
Etr., nad der Ed. Lutb. Zionskirde, Ede 19. 
und Johnſon Str., dann nad dem Concordias 
Gotteöader. Um jtile Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Wieting, Gattin. 
Wilhelm und Otto Wieting, Söhne, 
Varia ı. Martha Wieting, Schwie- 
gertöchter. 
Dorothea und Hildegard, Entel- 
finder, dimi 


Tode8-Anzeisze. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
ziöht. daß unfere geliebte Gattin, Mutter, Toch- 
ter und Schmweiter 

Emily Wertfe 
im Alter von 31 Jahren 7 Mon. 20 Tagen am 
Dienitag, den 12. Suli 1910, geftorben ift. — 
Beerdigung am Freitag, den 15. Nuli, 1 Uhr 
Nachm., vom Zrauerhaufe, 1903 N. Neavitt Etr., 
per Kutichen nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Charles Wertte, Gatte. 
Eimer Wertte, Cohn. 
Charles und Garoline Howe, Eltern. 
Charles und Alice Howe, Geſchwiſter. 
mido 
Todes-Anzeig« 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfere innigft geliebte Todter und 


Schweſter 
Louiſa A. Luͤthi 
im Alter von 25 Jahren nach langem Leiden 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 14. Juli, Nachm. 1 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 8569 Didens Mpe., nah dem 
Montrofe Friedhof. Um ftile Theilnahme dit: 
ten die tiefbetrübten Eltern und Gefchmwiiter: 
Emil und Maria Lüthi, Eltern. 
Emilie und Hulda, Schweitern. 
Todes5- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
sion, dab mein geliebter Gatte und umfer lieber 
r 


Fritz Mueller 
am 12. Juli im Alter von 67 Jahren 8 Tagen 
———— ift. Beerdigung privat am Donnerſtag 
ormittag nach dem Montroſe Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen: 
Wilhelmine Mueller, Gattin. 
Fran Lonife Jenffen, Fred Mueller, 
Frau Frieda Kochn, Alex, Adele 
und Garleton Mueller, Kinder. 


Tode8- Anzeige 
Germania Loge Nr, 182, U. 3. & U. M. 
Die Brüder obiger Loge find freundlichit er- 
Tucht, am Freitag, den 15. Juli 1910, Nachm. 
1:30 Ubr, im Nord End Miafonic Temple zu er: 
feinen, um an den Xrauerfeierlichfeiten unfe- 
res veritorbenen Bruders 
Dscar E. Fehn 
theilzunehmen. Das Begräbniß erfolgt auf dem 
Friedhofe Graceland. 
Carl Ostar Kuehne, Meiſter vom Stuhl. 
John B. Hartke, Sekretär. mido 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Tochter 

Lucelle Troemel 
am Dienſtag Morgen im Alter von 3.Jahren 
——— iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
onnerftag, den 17. Juli, um 1 Ubr, vom 
Trauerhaufe, 3222 N. Leabitt Str., nah Wald» 
heim. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Martha und Nidhard, Eltern. 
Evelyn, Schweiter. 
Nebit Großeltern und Verwandten. 


Tode8-Anzetge. 
PB. ©. Rheinland: Weftphalen Nr. 90. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfer Er-Meiiter 
; Fred Hend 
am 12, Juli an Herzkrankheit geftorben ift. Be: 
erdigung am 14. Juli, 10 Uhr Vorm., von 1674 


Dlive Str. 
$ Giefe, Meiiter, 
ans Wolf, Selretär. 


Tobed-Anzeıge. 
Garfield Unterftüyungs-Berein. 
Den Brüdern die- traurige Nachricht dom Tode 


des Bruders 

Rih. Meierdirts. 
Die Beerdigung findet Freitag, den 15. Zuli, 
bom Zrauerhaufe, 2917 Warfam Ave, nad 


Waldheim flatt. 
4. Need, Präfident. 
Mar Haenel, Finanz-Selretär. 


Geftoxben: Diedrich Meierdirts, 62 Jahre alt, 
am Dienftag, den 12. 2 geliebter Vater don 
Frau wi ne Garbredt von Weit Dlive, Mic., 
Mabel, Elfte, Raymond und Herbert Meierdirls. 
Beerdigung am #reitag, 1 Uhr Nadm., bom 
Zrauerhaufe, 2917 Warjam Abe., nach Wald» 
beim. ; mido 


Geitorben: Hermann Lemm, am 12. Yult, Va» 
ter von Emily, Mamie, Henrh und Willie. — 
SBonnerftag, 1 Uhr N „‚bom 
Trauerhaufe, 2333 Clifton Park Ave., mit der 
ein Hochbahn nah dem Dafridges 


‚Geftorben: Anna 2. Tomenendel, geliebte Gat- 
tin bon Franz L., Tochter von Mugufta Streich, 
Echmeiter bon Charles, Miartfa Gannon und 
Dertda Etrube, im Ct. Lules:Hofpital,_ MWeer- 
digung Freitag, 12 Uhr Mittags, dom Trauer: 
baufe, 3712 NR. Eberly Ave. nad Welbiein.. . 

mido 


Geitorben: Charles A. Lauften, am 12. Juli 
1910, im Alter von 42 Jahren; no Cohn 
bon u Andrew ©. Lauiten, geb. Juergens.— 
Beerdigungsfeierlichleiten in der Yoreft Hdme: 
Kapelle am Donnerftag, 14. Juli, 3 Uhr Nadım. 


Zur Erinnerung 


Mit tiefbetrüßtem Herzen gedenken wir, heute 
des Todestages — 3* bieigeltebten Gatten, 
Vater3 und Großbaters 

Albert Evers ir. 


ber am 13. Juli 1909 geftorben ift, 
Ein Jahr ift nun berfloffen 
n mer in Schmerz, 
t lönnen dich nicht dergeffen, 
Brit uns faft das Herz. 
er heut Tag ruft alle Schmerzen, 
Sie sr a ———— Herzen 
eweint au ft, 
Dir, allerfie er Papa, nad. 


Gerwidmet :bon deiner trauernden 
: Gattin und Kindern, 
/ Ruhe fanft! 


EEE — —— 


Dankſagung 

Wir ſprechen hiermit unſeren herzlichen Dank 
aus für die herzliche Theilnahme, die uns er—⸗ 
wieſen wurde, allen Verwandten und den _Mits 
gliedern ber Chicago Loge Nr. 94, 3. O. O. F. 
bon, ZNinois, des Garden Eithn Council Nr. 2, 
der B. & G, E. Alfociation, ebenfo für die bies 
len prachtvollen Blumenfpenden. 

R: Feidelberg, 2012 N, Oaflch Ave., 
nebit Kindern. ’ 


Radıt eine Waferfahrt 


—— ad — 


MICHIGAN 
CITY 


Coney Island des Weſtens. 


100 Dergnügungss 


Attraktionen. 


Feinſter — ſchneſlſter —großter 
über den See fahrender Dampfer. 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm.—Rüdtehr 7.Abends. 


Rundfahrt 75c 
Dem Ufer entlang. 


Nachtſahrl ren Loras , BDE 


Nah Bor Cherivan täglich; Abfahrt 
11 Borm., ausgen. Camitags; NRüdfehr 
4:30 Nachmittags, 


Rundiahrt 35ec. 
Clark Str. Brüde Apr, 


2.6,13,20,27j1,6,10.20.12q 


— — 020 


Land in Sicht während der ganzen Jahre 


Nehmt den großen Stahl» 
Erfurfion3-Dampfer 


pent MARQUETTE 


für bie 


Waukegan 50e 
Nundfahrt 


Heim für Abendefjen. 


35c Mondschein-Exkursion 


jeden Abend um 8:15; zurüd 
um 10:45 Abends. 


Mufitf und Tanz! 


Zu erreihen durd; alle Hoc. und Straßen 
Bahntlinien, 

Dods am Südende der Well! Str. Brüde, 

12— 


PIVERVIEW 


EXPO 


Weſtern, Belmont, Clybourn, Roscoe 


Nächſſen Sonnlag u. Monlag 


Nachmittags und Abends 


Jährliches Feſt 


Plattdütſchen 
Grot-Gilde 


in dem Großen Riverview 


PICNIC GROVE, 


Abfahrt 8:15 Abds. 


Donnerft.: Deutihe Militär-Vereine beiuhen 


OMBARDO 


Grand Opera Company von 100 
Speiit auf der Terrajie' 


SHente! Roſſinis „Tell“Ouvertüre; „Rigo⸗ 
* + [ctto”-Dnartett; Schumann „Träus 
merci”; „A Blon Morcean” und Walbtenfeld 
„Zres Roltie” Balfe.—Golonnade-Thenter: Bo3s 
weis Scdyaufpieler in „Steel“. 


The Rienzi 


Chicago8 popnlärfter Bamilien » Nefort, 
Ede N. Clart Str. und Diverfey Blud. 


ert Sonntag Na von 8 bis 7 uhr ung 
* jeden ben * s bis 12 uhhr. 


Neitauratton eritklafiig. 


Guzzardi Pietro. 


⸗ 
Der allgemein belannte Geſangberein 


Liedertafel Vorwärts 


veranſtaltet am 15. Juli einen Ausflug 
mit Damen nach dem wegen ſeiner Naturſchön⸗ 
heiten belannten Paw Paw Late. 

Die Abfahrt findet Freitag Nachmittag 2 Uhr 
vom Vereinslolal, BVondorfs Halle, Ecke Rorth 
Ade. und Halfted efr., oder bom Bahndof an 5. 
Abe. und Harrifon Etr. um 3 Uhr jtatt. Ein 
Cpezialtvagen fteht uns zur Verfügung. Nüds 
lehr Sonntag Abend. Nähere Auskunft ertheilt 

Frig Führer, Norid und Hudfon Abe, 


Grosses PIK- NIK. 


und Preiskegeln, veranitaltet vom 


Bocahontas Franenverein 


im Ercelfior Park, Irbing Bart Blvd., nahe Els 

fton Ave, Mittwodh, den 27. Juli 1910, — 

Anfang 1 Uhr Nahm. — Tidets 15 ren 
13, 


The La ‚Salle Street 


National Bank 


— 
a ‚000. Vebe 
$250,000. Epar-Dept. jeht u 


„The Ron 2. 
LasSalle “ 22 Str. 
momife 


EMIL H. SCHINTZ, 


Ge FE 


N. WATRY & CO, 
9—101 D. Randeiph Etr. 





VERSON & CO. | 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


beginnen wir mit der zweiten Woche 
unjeres Ränmung-Berfanfs von 


Sommer: Waaren. 


Der Erfolg des Berkanfs mar | 
ein Jofortiger. | 


Die Werthe waren fo großartiger Natur, dat Jedermann, der hier war, 


feinen Bedarf für die Zufunft einfaufte, und Ihr werdet daffelbe thun, wenn 
Ihr die Offerten jeht, die Euch geboten werden. Hier find einige von den Ait= 
geboten, worüber Ihr jelbit urtheilen könnt. \ 


Glonf-Dept. 


Meike Lamn-Shirtwaifts für Damen, 
mit Spitken und Stiderei bejett, mit 
Epigen:Pote, werth bis zu 1.75, in zivei 
Rartien, für 98o und 9 
für c 

Shirtwaiſts für Damen, Seide-Meſſa— 
line, Japs und Netzſtoffe in weiß und 
Farben, gut beſetzt in hübſchen Moden, 
werth bis zu 6.00, in zwei 
Partien, 2.98 und 

Chiffon Panama Kleiderröde für Da: 
men, neue Modelle, qut befegt, jchwarz 
und farbig, werth bis 4.50 
in 2 Partien, 2.69 und 1.69 

Sawn-e und Gingham:Kleider für 
Mädchen, in vielen Farben, in allen 
Größen, werth bis zu 2.00, 

Auswahl zu 

Ehmarze Sateen: und Moire-Unter: 
röde für Damen, gemaht mit tiefer 
Flounce und Nuffle, werth 7öc, 39c 
RBB 


—A 
Carpets. 


Spezielle Bargains in Spitzen-Gar— 
dinen, leicht beſchädigt, werth bis zu 
1.50 — Auswahl, per Paar 


Bett-Kiſſen, die — ig fancH 
geftreiftes Tiding, mwerth 1.( 
das Naar, per ie 29€ 

Hängematten für Heine Kinder, aus 
ftarfen Schnüren gemadt, 69c 33cC 
werth, per Stüd 

Yard breiter Burlap: Teppich, in eins 
fachen Farben, mwerth lökc, 
per Yard 


Schuh⸗Dept. 


75c Haus-Slippers für Männer und 
Damen — das Paar 9e 


er 49 


$1.00 Anfle Strap Pumps 
für Kinder 
81.50 Haus-Stippers für Da: 
men, Gummiabjäße 98€ 
T5o Barfuß-Sandalen für c 
Kinder zu 
81.50 weiße Canvas-Slippers 
für Damen 39€ 
%1.00 weiße Canvas:Schuhe 
für Kinder 49€ 


Unterzeng und Strump 
waaren. 


Loſe oder anliegende Damen-Leibchen, 
lange oder kurze er mit Spiben 
beiegt, alle Größen, die 25c 
— Sorte für 15c 

Feine gerippte Kinder-Leibchen, Tange 
oder furze Aermel, alle Größen für Nna= 
ben und Mädchen bis zu 16 Jahren— 


Baamadı Mann... ARE 
TC 


12140 und 15c Damen-Leib: 
hen für 

Schwarze baummollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, Ueberbleibjel von 
der 25c Sorte, daS Paar 11c 


Feine ſchwarze baumwollene Kinder: 
Strümpfe, die 15c Sorte 21 
1 


das Naar 


— 
- 


Lokalbericht. 


Juſpettionsfahrt. 


Richter Großcup beendet die Schieds⸗ 
gerichts Verhandlungen. 


Die Verhandlungen in demSchied3- 
gerichtäverfahren, durch meldes bie 
Meinungsperfchiedenheiten zwiſchen 
dem Ausjchuß der Inhaber von Bonds 
der Cicero de Proviſo Street Railway 
Go. und dem Reorganiſations-Aus— 
ſchuß der Chicago Conſolidated Trac— 
tion Company geſchlichtet werden ſol⸗ 
len, wurden heute vor dem Unpar= 
teiiſchen, Richter Großcup, zu Ende 
geführt. Eine Entſcheidung iſt nicht 
vor Ablauf eine Woche zu gewärtigen. 

Geſtern Nachmittag fuhren Richter 
Großcup, ſeine Berather Calvin 
Goodrich von Minneapolis und Geo. 
G. Moore von Detroit, Williſton Fiſh 
als Vertreter der Chicago Railways 
Company und A. L. Drum als Ver— 
treter der Cicero & Propifo-Linie im 
Kraftwagen über die Strede der Ieh- 
teren und jahen jich die Geleife und 
ben allgemeinen Zuftand der Linie an, 


Sreies Mufeum willenfchaft!, Wunder. 
Billen iR Mast. 


Wir jind eds 
Ib und mwunbderber 
zen (berfänint mid, 
tn, umt ni 
diefes 


uden. Hun⸗ 

erte Dom intereis 
fanten mplaren 
des ichen Aðr⸗ 
pers in geſundem, 
wie in krenkem Zu⸗ 


ausge⸗ 

At, nie zuvor im 

merifa gezeigt. — 

I re 
Gterntunde, Wopfiolsgie, Chemie, Pathologie zu 
Die ſpaniſche 
Repräfentanten von Männern. 
Nur für Herren. —— 


bare 


Kleider-Dept. 


2:Stüd Anzüge für Knaben, für At: B 
ter von 6 bis zu 16 Xahren, helle und B 
dunfle Farben, einfache und Knider: 
boder=Hofen, werth 2.50, 

Auswahl zu 


Kniehofen für Knaben, für Alter von 
4 bis 3u 16 Jahren, helle und dunkle 
Farben, mwerth bis zu 7öe, 

Auswahl zu 


Waſchbare KAnaben:-Anzüge, für Alter 
bon 21, bis 10 Jahren, einfache weiße 
und farbige, werth bis zu 1.75, 
zu 38c, 69e und 


Arbeits⸗Hoſen für Männer und junge 
Männer, ftarf gemacht, Größen von 28 
bi zu 44, werth 1.15, 

Auswahl zu 


‚ Mufter-Negligee-Hemden für Männer, 
einfache weiße und farbige, wert) bis 


zu 75 — 3 für 1.00, > 
Ale 


per Stüd zu 


Knaben-Blouſen, ſchwarzer 
und Madras, merth 25: — 
Auswahl zu 


Sateen 


12%c 


—. 


Baſement. 


Grau emaillirte Kochtöpfe mit Deckel 
Fr Seitengriffen, iwerth 29«, 


u a Waſchzuber, ga— 
rantirt, daß ſie nicht auslaufen, 
für 49e 


Waſchbrett, Familien-Größe, 
fpezielf 


Mrs. Pott's Bügeleiſen, 3 Fiſen, 

Griff und Stand zum Set, 
Cocoa Noodle Seifen-Chips und Argo 

Glanzſtärke in Stücken, per 

Pfund zu 3e 
5. Stücke U. S. Mail Seife und ein 

* Grandma's Pulver 

ür 


Baumwollen-Wagren. 


Weißes India Leinen und perſi— 
ſcher Lawn, die 150 und 18 Quali: 
täten — ( bis 20 Yards 
Stücke) — Yard 


Te Schürzen-Gingham, 
per Dard 

12%.c Kleider-Lamns, helle 
und dunkle Farben, Yard 

8 Comforter Galico, 
per Yard 


10c Kleider-Ginghams, geftreift und 
farrirt — per Yard 


I Yard breiter ungebleichter 
Muslin, per Yard 6%€ 


12%%c Yard breiter Percale, helle und 
dunfle Farben, per Yard 


Te Galico, dunkle Farben, 
per Vard 


um befjer entfcheiden zu fönnen, wie 
viel bie Chicago Railtvans Co. fiir die 
Bahn bezahlen fol. 
An der heutigen Verhandlung be- 
tFeiligten fih MW. W. Gurley, Anwalt 
ter Chicago Railmans Company, und 
Leonard A. Busby, Anwalt der 
Bondeinhaber der Cicero & Provifo- 
Linie. 
— 2); 9- — 
Did Lebens fatt, 


_—. 


Der feit einigen Jahren al3 Schrei- 
ber in ber Kanzlei des Soroners bes 
Ihäftigt gemefene Harry Hinsti hat 
heute im feiner Wohnung, 829 N. 
May Straße, feinem Leben ein Ende 
gemacht, indem er fich mittel3 eines 
Rafirmefjerd die Kehle durchfchnitt. 
Der Mann mar etwa vierzig Jahre 
ali. Er fol fi dur Irunf die Ge- 
fundheit ruinirt haben und deshalb 
des Lebens überbrüffig gewefen fein. 


—1 0° —— 


— Edwarb McDonaugh, 13 Jahre 
alt, ift heute verhaftet worden ala 
Dritter der jugendlichen Galgenftride 
welche in Pittsburg Samitag früh ei- 
nen Straßenbahnmwagen zu plündern 
verfuchten und den®Polizeileutnant Ste- 
wart jehwer verwundeten. Mc Do: 
naugh hatte fich feither in hohem Un— 
fraut verftedt gehalten. Er behauptet, 
den Motorführer in Schau gehalten 
zu haben, feine Genoffen verfichern 
aber, er habe Stewart gefchofjen. 


— In Tarentum, Pa., faufte, -uf 
unbetannte MWeife in Bewegung gera= 
then, heute Dr. Arnold Kraftwagen 
leer durch mehrere Straßen und über 
einen zwanzig Yuß hoben Damm; er 
zerfplitterte an einem Frachtmagen. 

— Abfälle bei der Papierfabrifation 
haben fich durch chemifche Behandlung 
al8 Oberfhicht für Straßen und 
Mittel zur Verhinderung von Staub 
bei Proben, welche das Aderbauamt in 
D. E., maßhte, vorzüglich 


— — —— — — 


Adendpoft, Chicago, Mittwod), den 13, Juli 19010. 
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Schwierige Aufgabe. 


Dem. Parteileitung noch nicht mit 
Anfftelung eines Tidets fertig. 


Kandidaten lehnen ab. 


„Derbündete‘ fündigen die Aufftellung 
eines Oppofitionstidets an. — Frank 
Buchanan indoffir. — Empfehlungen 
der. Derbündeten Dereine. 


Während die demofratifche Partei- 
leitung unter der Leitung Roger E. 
Sullivans jich geftern im Stratford- 
Hoiel vergeblich bemühte, ein Counth= 
tidlet zufammenzuftellen, machten bie 
„Berbündeten“ e8 flar, daß fie ein 
Oppofitionsticlet ins Feld ftellen und 
einen Kampf in der Vorwahl herbei: 
führen würden. Somohl Carter 9. 
Harrifon als au Andreas M. Lam: 
rence, der Führer des von William 
Randolph Hearft fontrolirten Elemen= 
tes, erklärten, daß ein zweites demofra-= 
tifches Tidet ins Feld gejtellt werben 
wiirde. Zamrence erklärte, e8 jet unbe- 
dingt nöthig, der Kontrole der Partei 
durch einen Mann, Roger E.Sullivan, 
ein Ende zu machen, während Harriſon 
fi dahin ausfprad, daß das Vor 
mahlengefeg die Aufitellung mehrerer 
Kandidaten zur Vorausfegung habe, 
damit die Bevölkerung unter ihnen 
eine Ausmahi treffen fünne. Oleich- 
zeitig bezeichnete der ehemalige Mayor 
Chicaaos das vom Gtratforb-Hntel 
ausgehende Gerücht, daß er die Stadt 
perlaffen und fi zum Gommer- 
aufenthalt na Huron Mountain be- 
geben werde, als haltlo2. - 


Kandidaten lednen ab. 


Der Bollzugsausfchuß der Partei- 
leitung und Roger E. Sullivan müh- 
ten fich den ganzen Nachmittag bis in 
den Abend Hinein ab, ein Countytidet 
zufammenzuftellen, hatten aber feinen 
Erfolg. ES jcheint, dab eine ganze 
Anzahl Kandidaten, denen die Un- 
hänger des „Bofjes” Nominationen 
zugedacht hatten, die Ehre dantend ab- 
gelehnt hat. Mit großer Hartnädigfeii 
erhielt fich das Gerücht, daß die Mehr: 
zahl derer, die für mwitige Countiy- 
aämter auderfehen morden maren, 
nicht gemillt jei, ven Kampf als Kan- 
diboten der Parteileitung zu magen. 
William 2. D’Eonnell, der Vorjigende 
der Barteileitung, jtellte zwar dag Ge- 
rücht entfchieden in Abrebe, mußte aber 
doch zugeben, daß fomohH! Ald. William 
E. Dever, dem Sullivan und die Par: 
teileitung eines der Richterämter zuge- 
dacht hatten, al au John W. Edart 
bon der 20. Ward, ein Anhänger 
Harrifong, der für dad Amt des Vor 
fitenden des Gountyrath8 auserjehen 
worden mar, die Ehre ausbrüdlich ab» 
gelehnt hätten. 

Henry Studart von der 4. Ward, 
der für das Sheriffsamt auserjehen 
worden mar, verhielt fich ebenfalls ab 
lehnend. Er erklärte, er wolle nicht in 
einen Vorwahlenkampf verwickelt wer— 
den. Wenn ite Partei einig fei und 
fein anderer Kandidat gefunden mer- 
den fünne, würde er ich bewegen laf- 
fen, den Kampf aufzunehmen, nicht 
aber unter den bejtehenden erhält» 
niſſen. 

Für das Amt des Nachlaßgerichts— 
ſchreibers iſt John A. Cervenka von 
der 34. Ward von den Böhmen in Vor— 
ſchlag gebracht worden. Er wird die 
Unterſtützung der Parteiorganiſation 
erhalten. Die Polen, denen die Aus— 
wahl eines Kandidaten für das Amt 
de3 Kriminalgerichtsfchreibers überlaf- 
fen morben tjt, haben fich noch nicht 
geeinigt. Für dag Amt des Naclaß- 
richters ift ein Kandidat ebenfalls noch 
nicht gefunden worden. 


Sullivans Gegner rührig. 


Vertreter einer Anzahl demofrati- 
Scher Vereinigungen, welche der Partei- 
leitung und Sullivan feindlich gegen- 
überjtehen, hielten gejtern zwei Kon 
ferenzen im Xjhland-Gebäude und im 
Grand Pazifit-Hotel ab, in denen ein 
aus Kohn P. Tanſey, Daniel %, 
Sruice, Robert E. Burke und Dr. 
Joſeph Trenchard beſtehender Ausſchuß 
ernannt wurde, der mit den „Ver— 
bündeten“ behufs Aufſtellung eines 
Oppoſitionstickets unterhandeln ſoll. 


Buchanan Andoffirt. 


Sn einer VBerfammlung ber bemofra- 
tifchen DOrganifation des 7. Kongreh- 
bezirf3 in der Wider Parkt-Halle mur- 
de geftern Trank Buchanan von der 
27. Ward al3 demofratifcher Kandidat 
für den Kongreß indoflirt. Buchanan 
ift ein Arbeiterführer, Ein Parteipro- 
gramm, in meldhem das Zollgefet ver- 
dammt, Auflöfung der Truft3 ver- 
langt und erklärt wurde, daß die repu- 
blifantfche Partei ihre Macht miß- 
braucht Habe, gelangte zur Annahme. 
Roger E. Sullivan hielt eine Anfpra- 
che, in welcher er zum Eintreten für 
die Barteiorganifation aufforderte und 
erklärte, daß Aemter, welche die Par- 
tei fontrolirten werde, auf Grund der 
Anzahl demofratifcher Stimmen, die 

gibt feine Me 


E⸗ 

thode, um Hart: 
holz⸗Fußboden fo befriebigend zu 
poliren, al3 mit Depoe Hard War 
Poliſh. 

Man erhält einen weichen, at—⸗ 
lasfarbigen Effekt, der alle natür⸗ 
liche Schönheit des Holzes zeigt, 
ſowohl in Adern wie in Farbe. 

Einmal polirt, iſt er leicht mit 
wenig Zeit und Koſten in Ord⸗ 
nung zu halten. 

Fragt danach bei einem De- 
poe-Hänbler. 


Devoe 
176 Ranbolph Straße, Ehieago, 


0 


— 


zB 


in den einzelnen Marbs abgegeben 
würden, vertheilt werben follten. 

Im 6. Kongrehbezirt ift John N. 
Bryant von KRiverfide, ein Mitglied 
der Produftenbörfe, von der demofra= 
tifhen Parteileitung als Kandidat für 
den Kongreß ‚indoflirt worden. Der 
tepublifanifche Kandidat mird Eol. 


William 3. Morley fein. Carl 2. Bar- 


nes wird fi) al3 unabhängiger Repu= 
blitaner um den Sit im Kongreß be= 
werben. 

Im 10. Kongreßbezirk ift für die de- 
mofratifche Nomination nur ein einzi- 
ger Bewerber im Yeld, der Zeitungs- 
mann Richard . Finnegan. Auf repu- 
blikaniſcher Seite hat Kongreßmit— 
glied George E.Foß ſoweit keinen Mit— 
bewerber. 

Im 1. Kongreßbezirk werden die 
Demokraten vorausſichtlich Martin 
Emmerich aufſtellen. Kongreßmitglied 
Martin B. Madden iſt der einzige repu— 
blikaniſche Kandidat im Feld. Im 2. 
Kongreßbezirk hat Kongreßmitglied 
James R. Mann die Unterftügung der 
republifanifhen Organifation Hinter 
ic. Joſeph R. Burres don der 7. 
Ward ift der demofratifche Kandidat. 
Die republifanifche Organifation im 
4. Kongreßbezirk Hat Michael G.Walfh 
bon ber 30. Ward indoflirt. Die Re- 
publifaner im 8. Kongreßbezirt haben 
fi auf die Nomination von De. Da 
bid D. Coffey für den SKongref ge- 
einigt. Das demofratifche Kongrepmit- 
slied Thomas Gallagher hat feinen 
Mitbewerber um die Nomination. 


Empfehlungen der Derbündeten Dereine, 

Der Ausfhuß für politifche Thätia- 
feit der Verbündeten Dem, ir örle 
liche Selbſtregierung fällte geſtern ſein 
Urtheil über die Legislaturmitglieder, 
deren Amtszeit abgelaufen iſt. Aus— 
ſchlaggebend für den Ausſchuß war die 
Haltung der Legislaturmitglieder in 
Fragen der perſönlichen Freiheit. 
Trotzdem eine dahingehende Erklärung 
nicht abgegeben wurde, nimmt man an, 
daß ihre Stellungnahme zur Haus— 
borlage Nr. 659, die eine burchgrei- 
fende Wenderung des Lofaloption- 
a borjah, den Ausfchlag gegeben 
a 


‚ Holgende Mitglieder wurden inbof- 
firt: 

1. Bezirk 
gane, R.; F. 
fin, 2. 

2. Bd. — 
R.; Noger €. 
nell, D. 

3. Bez. — Ubgeordnete: Charles 
R: 3. Marh, S 5 Lederer, 

4. Bez. — Ubgeordnete: E. ©. Komalsti, 
R.; William Murphy, D.; ©. Hilton, D, 

5. Bez. — Abgeordneter: Charles Nay: 
for, ©. 

6. Bez. — Abgeordneter: Robert E. Wil: 
fon, D. 

7. Bez. — Senator: John Humphrey, R. 
Abgeordnete: W. H. Mackean, Be alter 
Sant, D. 

9. Bez. — Senator: ©. 3. Rainey, D. 
Abgeordnete: D. E. Shanahan, R.; €. 2. 
RE D.; — Cermak, V. 

.Bez. — eordneter: ames J. 
O'Toole, D. 

13. Bez. — Senator: A. C. Clark, R. 
Abgeordnete: B. F. Kleeman, R.; John 
J. Poulton, D. 

15. Bez. — Senator: C. R. Jandus, D. 
Abgeordnete: Thomas Curran, R.; J. O. 
Hruby, D.; E. J. Forſt, D. 

17. Bez. — Senator: E. J. Glackin, D. 
Abgeordnete: E. J. Smeijkal, R.; E. M. 
Abrahams, D.; P. F. Galligan, D. 

19. Bez. — Abgeordnete: C. A. Schuma⸗ 
der, R.; John J. MevLaughlin, D. 

21. Bez. — Abgeordnete: F. E. Erickſon, 
NR.; T. J. OBrien, D. 

23. Bez. — Senator: Niels Juul, R. Ab— 
geordnete: Chriſtopher Beck, R.; Charles 
Richter, R.; P. F. Murray, D. 

25. Bez. — Abgeordnete: Louis Hutller, 
R.: C. L. Fieldſtack, R.: F. J. Wilſon, D. 

27. Bez. — Senator: John Broderick, D. 
Abgeordneter: Albert Glade, D 

29. Bez. — Senator: Harry G. Hall, R. 
Abgeordnete: Edward Hope, R.; Charles A. 
Nelſon, R.; Patrick J. Sullivan, D. 

31. Bez. — Abgeordnete: Charles E. Er— 
by, R.; John C. Werdell, D. 

Als unannehmbar für den Verband 
werden die folgenden Legislaturmit— 
glieder bezeichnet: 

1. Bezirk — Senator Charles 8. Bil: 
lings, R. 

3. Bez. — Senator Samuel U. Eitelfon, 
R.; Abgeordneter Oliver Sollitt, R. 

5. Bez. — Senator Walter E. Aones, R. 
Abgeordnete: Morton D. Hull, R.; W. T. 
ApMadoc, R. 

6. Bez. — Abgeordnete: William %. Zipf, 
R.; Richard P. Hagan, R. 4 

T. Bez. — Wbgeordneter Louis 3%. Pier: 
fon, R. 

11. Bez. — Senator Garl Qundberg, R. 
Abgeordnete: 9. D. Fulton, R.; Chefter W. 
Church, R. 

13. Bez. — Abgeordneter €. I. Ton, R. 

19. Bez. — Abgeordneter M. Kittleman, 
R.: Senator E. €. Eruiffhant, R. 

91. Bez. — Senator W. H. Dellenbad, R. 
Abgeordneter W. H. Troner, R. 

25. Bez. — Senator 9. H. Breidt, R. 

31. Bez. — Senator %. PB. Schmitt, R.; 
Adgeordneter Matthem Mills, R. 
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Der Ihöufte Tag im Leben reis 
ligrath3. 


Man mweiß, daß der Dichter, defjen 
Geburtstag fich am 17. Juni zum 100. 
Male führte, jo manche trübe Zeit 
durchleben mußte und daß ihm vor 
allem fein Eril in fünfzehn Nahren 
entfagungsreihen Ringend? um bie 
Nothdurft des Tages viele ſchwere 
Stunden brachte. Da mag es denn von 
Intereſſe ſein, an den ſchönſten Tag 
im Leben des Dichters zu erinnern, an 
ein Erlebniß, das uns Franz Wallner, 
der bekannie Begründer des Berliner 
Mallner-Theaters, in feinen Lebenzer- 
innerungen erzählt. Yreiligrath, der 
bereits im Xahre 1832 in einer Anzahl 
bon Gedichten, „Amphitrite“, „Meer- 
fabel* u. a. den Ozean unb das 
Shiffätreiben prädtig gefchilbert 
hatte, obmohl er außer dem Elbhafen 
bon Hamburg noch Feind von beiden 
fennen gelernt hatte, hielt jich in ben 
bierziger Jahren in Brüffel auf und 
machte von dort aus einen Ausflug nach 
einer der nahen Geeftäbte, mahrjchein- 
lich Amfterdam. Da bier der „Adler“, 
ein prachtooller, nad) Canton beftimm- 
ter neuer Dreimafter vor Unter Iag, 
fuchte der ben Dichter begleitende 
Freund die Erlaubnif nad, das Schiff 
zu bejehen. Der Oberbootsmann, ein 
mettergebräunter alterSeemann, mach: 
te den Führer. Un der Kapitäns-Sta- 
jüte entfchulbigte er fich, daß er bie 
Serren nicht in diefe Räume en 


tönne, ba ber Kapitän eben Gäfte Lei 


Abgeordnete: Alerander 
P. Brady, R.; Yohn Grif— 


Abgeordnete: F. MeNichols, 
Marcy, R.; G. L. MeCon⸗ 


Marshall 


Großer Balement - Berkaufsraum. 


Un unferen Angeftellten einen vollen Seiertag für die Abhaltung 
ihres jährlichen Picnics und Sield-Tages zu gewähren, bleiben unfere 
Wholefale u. Retail-Läden Samitag, 16. Juli den ganzen Tag gefchloffen 


1,000 attraktive Sonnenfchirme, 85e. 


Ein großes Sortiment — faum zwei von der gleichen Art — in einfachen und fanch Yacons, ein- 
Tchließlich Streifen, Polfa Dots,Blumen-Entwürfen, beftidten Muftern u. hohlgefäumten Kanten. Griffe 
von natürlihen und finifhed Holzarten, hell oder bunfel, von verfchiedener Länge und mit Schnitereien 


in größter Mannigfaltigfeit. 


Bajement. 


Wegen ihrer ausgezeichneten Werthe follie der Dorrath fchnell verkauft werden. 


Spezialitäten in Sommer Seide: 


Seidene Fonlards, Yard, 25r. 


Nahezu die Hälfte des regulären Verfauf3- 
preiſes — 19 bi3 24 Zoll breit — gutes Gor- 
timent von Farben — 2000 Yarb2. 


Seidene Eonlards, Yard, 38t, 


Außergewöhnliche Werthe 


Qualität, 24 Zoll breit—alle in Hleine:: Hüb- 


{hen Muftern, 3009 Yarb2. 


Mercerized Boummwolle - Foulard 
unter dem halben Werth, Yard 9t 


Ein "ehr dauerhafter Stoff, finifheb mit einem fei- 
enartigen Glanz — fehr geeignet für gefhmadvolle 
Meier Grund mit blau, rofa, La= 
sender und fehwarzen Entwürfen; lohfarbiger Grund 
mit braunen oder weißen Entwürfen, 32 Zoll breit. 


Sommerfleiber. 


noch erwähnt, daß berjelbe fchon zwei— 
mal die Reife um die TIelt gemacht 
habe. In dem Augenblid öffnete fich 
die Ihre, und man erblidte eine fröh— 
liche Gefelfehaft von eleganten Damen 
und Herren, bie eben im Begriff mar, 
ein nicht3 weniger als frugaled Diner 
zu beenden. Der blonde Dichter ent= 
huldigte fich, daß er, ohne bie Erlaub- 
niß des Kapitän zur Befichtigung zu 
befigen, feiner Neugier gefolgt fei- 
Diefer, ein pollendeter MWeltmann, nd- 
thigte die Herren, in feine Räume ein- 
zutreten, zeigte ihnen feine elegante 
Waffenfammer und fein Urbeitszim- 
mer, das eine Kleine gewählte Bücher- 
fammlung enthielt, in ber ſich auch 
Freiligraihs Dichtungen befanden. 
Freul es Dich nicht, daß_ Deine Ge⸗ 
dichte jegt die Reife nad) Canton mit- 
machen?“ fragte der Begleiter Freilig- 
raths feinen Freund. „Weshalb?” 
wirft der Kapitän bazmifchen. „Der 
Herr ift Freiligrath,“ antwortete bes 
Dihter3 Freund. „Freiligrath? Der 
Dichter Freiligrath?" ruft der See— 
mann ftürmifch aus. Auf die Bejahung 
der Frage ftürzt er zum Sprachrohr: 
„Hlaggen auf! Alle Mann an Bord! 
Champagner herauf! — Gott fegne 
Sie, Sie haben mir manchen heißen 
Tag auf dem meiten Ogean verfürzt, 
manche frohe begeifterte Stunde ge= 
Ichaffen!" Er drüdte den erjchütter- 
ten Dichter bewegt an die Bruft, und 
die Gläfer mit dem inzmwijchen ange- 
fommenen fehäumenden Rebenfaft fül- 
lend, fprach er mit weicher Stimme: 
„Meine Herren und Damen, Sie auf 
dem Yeitlande haben feine Ahnung, 
melch’ treuer Begleiter der wahre deut- 
fche Dichter dem .einfamen Seefahrer 
in fernen Welttheilen ijt, mas  biefer 
ihm zu danfen hat! Ein Zufall, den 
ich fegne, bringt der Velten einen an 
meinen Tifh! Meine Herren und Da- 
men, ich nehme das als eine frohe 
Vorbedeutung für meine morgige 
Reife! Erheben Sie die Gläfer, 
Dichter Freiligrath, er Tebe Hoch!” 
Lautlos, und eine Freudenthräne müh- 
fam zurücdrängend, nahm der über» 
tafchte Dichter, der — mie Wallner 
meint — in diefem Augenblid mit tei- 
nem Fürften der Erbe getaufcht hätte, 
ben ftürmifchen Jubelruf der Anweſen⸗ 
den entgegen. Bei ſeiner Entfernung 
ſtanden ehrfurchtsvoll in zwei Reihen 
und in Feſikleidern „Alle Mann an 
Bord“, alle Flaggen waren aufgezogen, 
das Schiff lag im feſtlichen Schmucke 
da, als ob ein König es mit ſeinem 
Beſuche beehrt hätte. Das war der 
ſchönſie Tag im Leben Freiligraths. 


— — — n — 


— Bei dem jüngſten Feuer in dem 
Stall der Oliver Co in South Bend, 
Ind., verbrannten acht und nicht 52 
Pferde, die Feuerwehr rettete unter 
großer Lebensgefahr die übrigen; der 
Sachſchaden iſt 830,000. 


— Im Bach hinter dem Colonial⸗ 
Hotel in Leiperville bei Cheſter, Pa., 
wurde heute Oberſt Silas Comfort, 
Vizepräſident des Pennſylvania Mili—⸗ 
tary College und berathender Inge⸗ 
nieur der Stadt Cheſter, als Leiche 
aufgefunden. Er war augenſcheinlich 
in einem Kampf erſchlagen und die 
Leiche in's Waſſer geworfen worden. 
Von den Mördern fehlt bislang jede 
Spur. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Di hr Immer Okauft Hat 


ber, 
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6. 
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u 
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reinſeidene 


Baſement. 


Baſement. 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Lelden Sie an verloxener Manneskraft, Ner⸗ 
venfchwache, HSautausſchlägen, ſchlechten Trdu⸗ 
men, an irgend einem geheimen und organſen 
Retden, fo menden Gie fi um fihere u. Tchnelle 
Heilung an Dr. WEISS, 1753 Weft Dibifion 
Etr, Ede We Gir. Tel. Dionzoe | N 


— 


— Der Bundesappellhof hat den zu 
6 Sahren Bundeszuchthaug verurtheil- 
ten Bänter X. ©. Prettyman, Abr. 
und Jakob Kappner, Kaufleuten, alle 
in Dresden, D., einen neuen Prozeß 
bemilligt. Sie follen für ein dortiges 
banferottes Gefchäft $75,000 von der 
dortigen Bant erfchwindelt haben, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nudrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabkebäcker. 
Buren Str., nahe Center Ave. 


Verlangt: Muſiker oder Es⸗-Trompeter zut Aus⸗ 
bilfe am Samftag Abend auf Picnics zu ſpielen.— 
2252 Weit 21. Str., nahe Oakley Ave. 


” Verlangt: Starker Zunge don 16—17 Jahren an 
Re zu beifen. Bollinger, 1824 So. Mor: 
gan Str. 


Berlangt:_ Gabinetmater® an PBarlor rames.— 
Hofimann Eo., Wihland Ape., nahe Diverjey Bivd. 


Berlangt: Ein Bäder an Cafes und Rolls. 3354 
Ogden Ave, 
Sofort ein Dicenjer Engineer mit Ers 
Plant. 
Mann, 

mido 


Verlangt: 
fahrung an Gismajhinen für neuen Eis 
8100 monatlih, aud $125 für ftetigen guten 
Xout8 Bour, 6565 Yale pe. 


Verlangt: Guter Lundmann, 914 State Sr. 


Berlangt: u Leute zum Gntlaven von 
Lumber-Cars. KHeitman Bumber Co., 59. Ste. und 
Alhland Une. 


abrit in Orb: 


Berlangt: Ein Nahtwädter, eine 
2 34 N. 


nung zu balten. Muß Sicherheit, ftellen. 
Datiey Upe., Otto Zobler Vifg. Eo. 


Derlangt: Ein junger Mann, an Gales und 
MRolls zu Helfen. 2143 W. 19. Str. 


Engineer gefuht, um 2% flat Gebäude zu faus 
fen; feine Xage. Preis . $1000 Baar, Weit 
auf Zeit. Gebe dem Käufer gute Stellung. Abr.: 
W. Aben dpoſt. 


Verlangt: Zeichner, gut bewandert mit eder 
und Tinie für Stizzen und lithographiſche Arbei⸗ 
ten. Sogleih borzujpredhen. 810 Wtmood Blos., 
= Sur und Madifon Str., New Chicago Spes 
cialty Go, 


Verlangt: Erfahrener Porter für Buffet. Stetiger 
Mann. 2 * Mode, Hohn 9. Tyfon, MW State 
t. 


Berlangt: Küfer. The Weſtern Ettracting Co., 
46. Ave. und Grand Ave. 


— — 
Verlangt; — und Flniſhers an 
Wagenarbeit. 2645 State Str. 


Berlangt: Ein guter Kolgarbeiter 
arbeit. State Str. 


Berlangt: Gin Nr. 1 Brot: und Biscuit:Bäder 
muß felbkändig arbeiten fönmen. 6385 Halfted Str. 
ge 


an Wagens 


Berlangt: Ein Mann, der PBorterarbeit thun und 
Bartenden tann. 2135 South Weitern Ave. 


Verlangt: Mann für Gartens und Hausarbeit — 
uter Pla für richtigen Mann. 756 Bitterjmeet 
face. Evanfton Une.:Gar bi8 zum Ende. mido 


Verlangt: Williger Yunge von 16 Yahren für alls 
emeine Arbeit im Store, $4.50 zum Unfang. — 
Eirus & Glottu Co., 77 Mn Une. 13fiınz 


Verlangt; Ein guter deutfher Junge. 1437 Carroll 
Ave, Williams Organ & Piano Co. 


erd an Truds und 


ini 
Eh ons, 158 Oft Ins 


— —s — 
: Bladjmiths 
ne eh er 


erlangt: Majchiniften, Gabinetmalers, Barnmen 

be eitorbeiter, Blad{miths, Helfer, 

afhinenarbeiter. Metropolttandigency, 195 LaSalle 
Str., Zimmer 2. 


en 
Verlangt: Porter. 3685 Irving Bart Biod,, nahe 
GElfton Übe, 


« Küfer für Bäjier Shop in _der Stadt. 
F u it denen, 55 W. Madiſon 


Straße. 
fangt: Melterer Mann für Worterarbeit in 
Sa con. 4250 W. 12. Str., U. Malig. mido 


ed esnhebnniepe 
Berlangt: Ein Burkmadır, um in Country zu 
arbeiten 


„ Rahzufragen bei Bromann Bros., Yulton 
Er. y 


und Peoria 


erlangt: Erfier_Rlaffe Barbter, Iediger Mann. — 
en er, Iediger Mann 


t: Gi M i wa 
Verlangt: Gin junger _ 2 «1 3 ge * 


Gorris 
mibofr 


und für Porterarbeit. 


s 8 
; —— 
tote und Yadion 


: Yunger Mann, 
I und } jahr. 
fen. —3— 


un 
— 


Bi] 
‚Ber 


en im Stal 
m. 


Spezialitäten in Meißwaaren: 
Swiß Lawn, die Yard, 12,c.) 
Genau die Hälfte des requlären Werthes — 


Streifen, Ched3, Jacquard Figuren und ein- 
fa — 1500 Yards. 


Dotted Swiß, die Yard, 22c. 
Weniger al3 ein Drittel des requlären MWer- 
the8 — die mohlbefannte St. Gall Smig — 
3500 Yards zu dieſem Preiſe. 


Baſement. 


Bedruckter Gardinen-Scrim und 
Cafement - Tuch, die Yard 12%r 


Bedeutend herabgejegt zum fchnellen Berfauf—3000 
Yards in hübjhen Muftern—paffend für Bibliothes 
fen, Speifezimmer und manderlei Sommerzmede, 

Speziell — 300 Baar einfahe Scrim Gardinen 
nur Ecru, dad Paar $1.50. 


—— — — — 
u ee» < 


Baſement. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Ktubrit 1 Cent das Wort.J 
— — ——— ——e ⸗B—ñ—e ——— — 


‚ Verlangt: Deutiher Mann, muß aub engli 
Tprehen können, fir Garten: und Kausarbeit, eit 
Pierd zu beforgen. Adr.: W. 804, Abenbpoft. 


Verlangt: Erfahrener SaloonzPorter, muß im, 
Rüde und an der Bar helfen. 1105 W. — Bus | 4 
ren Str., Dfter. midg |; 

‚Verlangt: Holzarbeiter an Truds. 214 Oft Ims 4 
diana Str. : 


Verlangt: Guter Trodenreiniger. 15% R. Clark 
Etr.i mido 
Verlangt: 
Weftern Av 
AA————— HEHE —[ 
Verlangt: Ein erfahrener Lunchmann. Muß auch 


dem Porter helfen. MeCarthy, Canal und Ban 
Buren Str. 


Holzarbeiter. Edward Jaſt, 817 ©, 
e. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren um an Milhiwas 
ven zu helfen. 2604 Thomas Str. 


Verlangt: Färber und fFledenreiniger, Germania 
Dye Soul, Es Milwautee Une. — 


Verlangt: Porter, Muß tüchtig jein. 158 N. 
Halſted Str. ; 
Mn 

Verlangt: Gute Waldarbeiter, gewöhnlihe Ar⸗ 
beit, bom 326-528, Säger von $28—$3%0 per Monat, 
einjchließlih Board; aud 2 Lat) Leute und Boring 

Mil Mann, 35—40 GtS. per Stunde, Suretyg Em: 
ployment Agency, 169 N. Canal Str. : 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Cafes. } " 
Rucdel, Bobs Madijon Str., oreft Park. * — 


Verlangt: Junger Mann, der für Bimmer und. 
Nahtmahl in Tr freien Zeit ie te Arbeiten im; 
Haufe verrichten will. 1016 Weit Adams > | A 

Kids in miborm:; 


Berlangt: Mäder, Starker 


Bäderei zu helfen, fofort. ns ee 


in 
1246 ft 12. Str, ; 
— — ———— 
Verlangt: Junge, über 16, in Gonfectionery, 3 
tete, ei la a gene Gelegen! A 2 
5 Sandy Gejchäft zu erlernen, eutfhe bo 2 
gezogen. 308 €. 51. Str. * mie 


Berlangt: Porter, der etwas Bartenden 1 
Muß Empfehlungen haben. 431 Mells Str, un. 


ee 0 
Verlangt: Guter Barbier für 15c Shop. Kom Bi 
fertig zur Urbeit. 1858 N. Glart * mt 


a Jungen für fFabritarbeit. 


GCongreß Str. 56 Wen; 


Mub Erfa ben. & £ ä 
Ft A E- haben. Lohn $12. Xagarbeit. 71 2 
menge, | 
Fr Zlaamith⸗delfer an Wagenarbeit. — 


—— —— — —— 
us are Ein guter Junge an Gales und *8 


Berlangt: Mann an Planer und Laborer 


Steinhauerei. a 


Bauman, 1245 Greenwood Terrace. 2 
! 


Berlangt: Bladjmith-Helfer. 1449 Webfter Une, 2 
Verlangt: Carpenter, fofort, fein Unionmann, 
Spredht vor bei. Matt, Mi Bine Str. „ 


— mung | 
Verlangt: Borter in_ Saloon, an Zi , 
warten. 259 Auftin Ave, Ede De tan A 


a 
Verlangt: Ein frifh eingewanderter Yunge Be 
2: bat zur Gärtnerei. Alr.: 5 8% Gb: 

oft. 


DVerlangt:  Barbier für Abends 
Mergen. 6125 E. Rapenswood Park. 


— — — 
Verkangt: Gifenbahnarbeiter, Konfretmann 3 
A für Illiinoiz, Wisconſin und Deinnefodee & 

teie Babrt. Gdelius, 167 Ban Buren Str, 
mob 


Pr Sonne 
Diet 


e 
rc 
is 


Berlangt: 50 Männer für tmsÜrbeit, a ; 
835 den Gronat mit Board. Fit haben ne S 
u Anzahl Stellungen, mit gutem Lohn j 
edige und verbeirathete Verjonen in der Giabt- 
us wen Sande, oh *— —— en. 
ofort zur Nor ern Employmen j 
433 Welt Lake Str., nahe Canal. ——— — 


— — 


mit Et · 


ee De Bette ut 
i ute Referenzen — nu 
jun Broh. Salfted und yn —* * dimi 


Verlangt: Zweh Soliecitors für Wecounts * 
KRommiiiton, miffen englifch fpredhen und ee R 
leidet fein. Richtiger ann fann 
verdienen. riedlander, 99 Oft Randolph Str. 


Perlangt: Barbier für Mittmoh Aben — 
und — 2064 f NRobey * De 


Verlangt: VBarbier für ftetige Arbeit. 
gu Ifte über $19. 23. So, 1106 
—2 


wi 
bi 2 


Verlangt: Sofort, zwei Küfer, fletige Urbe Ü 
ebrauhten Be .75 den Rn; » —e — 
ooperage Co., Et. Louis, Mo. dimibe 


Derlangt: Fin Mann am Mildiwagen, 2 
Pauline Etrahe. — — 5 


Mir beforgen Stellungen für Bartenders, Wals 
ters, Köche, Morters $ Qundlente. ‘ 
Sauptauartier, 294 en idermit Qui 


Vucht in der 
Brdemener sc 


Derlangt: Vorter, Iediger Mann; 
emünfer 898 N. Glart Str., Gde 


Verlangt: mei gute beutiche 
ba de Beihäftt EB. 
—— — eu 


Berlangt: Männer und Srauen, 
(Unzeigen unter‘ biefee Rubrik 1 Gent bas 


Verlangt: Mann und Frau, Mann für Mor 
—— — 
t: 800 itarbeiter, aſch 
ae Bern, Set z 
; mensi 


J 





Bergnügungß - Wegweiier. 
id. — „U Man’s Mori.” 
ial. — „Madame Sherry.” 
Ce — „be Fortune Qunter.* 
Dpera Houje — .My Einderella 


Ib. — „The Girl in the Kimono.“ 
. — BVaudeville. 
— Ronzert jeden Mbend und 
ahmittag. 
Konzert jeden Ubend und Gonnteg 


Garten. — Konzert jeden Übend 
Nachmittag. 
f. — Ullerlei Attraltionen. 
Ezpojition — Ulerlei Ut- 


. — Allerlei Attraktionen. 
iBarfk — Allerlei Attraktionen. 


(Sortjegung von der 5, Seite.) 


Stellungen judyen: Männer und Knaben. 
ünzeigen unter diejer NRutrit 1 Cent das Mort.) 


Geiuht: Deutiher Mann, 44 ahre alt, jucht 
Siehe ais Tag: oder NadisWarhman. Zu eritas 
gen: 1620 Ordard Str., Wın. Schug. miſamo 

Geſucht: Junger Mann, 17, fleißig, hat Talent 
im Entwerfen und Malen in Oel- und Waſſerfar— 
ben, wünjdt Stelle, wo er ſein Talent zu ſeinem 
Bortbeil ausnugen tann. Adr.: A. M. 2 Abendpoſt. 


BGeſucht: Frifch eingeiwanderter@ijendreber, Sdloj- 
jer, mr Stelle. 1454 NR. Bart Ave, Yenirl. 


Gejudt: Junger verheiratbeter Mann jucht Stelle 
al3 Stallmanı oder Driver. Hat drei „Jahre ge- 
dient. 1704 R. Halited Str., vorne, unten. 


Gejuht: Deutjcher älterer Mann ſucht leichte 
Sausarbeit mit jener rau oder allein Wißmann, 
1665 Wrighbtiwood Ave. 


Gefuht: Junger deutiher Mann juht Stelle, am 
Wagen zu bilfen oder im Milchgeichäft. 1521 
Gleveland Avbe. 


Gefudt: Aunger erfahrener P 

Sheut feine Arbeit. 1811 Hammon 

Geſucht: Friſch eingewanderter Maſchiniſt, 
ger Drehbantarbeiter, deutſch⸗ ungariſch und 
nis ipreend, fjudt Stellung. ©. Zenteid, 
Lime Str. 


en nn 
Gefuht: Bäder an Brot und Rols juht Stelle. 
8. Krueger, 1137 N. Ajhland pe. 


Geſucht: Mann fuht Stelle alt XTeamiter oder 
45 am Weagen. 80 Schiller Str. M. Muth. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
in Salson. L8., 619 Willow Str. 


Gefuht: Engineer, nüchtern und zuverläjiig, ſucht 
Steüung. Nehme auch andere paſſende Arbeit an. 
Adr.: W. 80 Albendpoſt. 


Geſucht: Junger, nüchterner, zuverläſſiger Mann 
ui ne al8 Bartender und Morter. Mbr.: 
.. 802 Ubendpoft. 


Gefuht: Deutfher Pridlayer oder Cement-Arbei— 
ter, ihtelrion mwünjht ftetige Arbeit in Fabrik 


oder fonftino. 1615 Sheffield Ave., hinten oben. 
midoft 


Gefuht: Guter Bartender und Lunhmann jucht 
Stellung. Mdr.: W. 838, Ubendpoft. 

&efu t: Grfter Klaffe Lunhmann und guter Bar: 
tender fucht ftetigen Plag. Adr.: Louis Irmler, 
1804 Blue Aland pe. 


— nn 
Gefut: Zunger, netter Mann fucht Unftellung in 
Etore — ——— Beihäftigung mit Ausjicht 
um Gmporfommen, fpriht Deutih und engltic. 
ute beutihde Edulbildun. Abr.: W. 825, 
Ubendpoft. mido 


nenn 
Gefuht: Guter Bartender mit Empfehlung fuht 
Stelle. R. Hehl, 1521. Mohawf Eıtr. midofrja 


Gefudt: Bartender fucht ftetigen Plab, aud aus- 
wärts, Sange Erfahrung, beite Empfehlungen. Tele: 
phone Seeley 1815. 


Geſucht: Tühtiger Catebäder wünjcht gute Stel- 
lung. . Oro, 1739 Sevdgwid Str. mido 


Gefuht: Berheiratheter, zuverläffiger Treiber mit 
re tadttenntnifjen juht Stelle. 1864 Ordard 
tr., Flat. 


Gefuht: Eine zweite oder gute dritte Sand Mäder 
ubt Etelle für längere Zeit. PB. Brajomw, 1023 MW. 
e Etr., 4. Floot. mifrmo 


Gefudht: Bartender, Iedig, jucht ftetigen Plat. — 
Mr.: W. 808, Abendpoft. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Jani—⸗ 
tor, jpriht engliih, 24 Yahre alt, 2 Jahre Erfah: 
rung und bverftebt mit Handiwerizeug umzugehen. — 
Adr.: W. 810 Abenppoft. 


Geſucht: Selbſtſtändiger Maſchiniſt ſucht Arbeit; 
ijt mit aller Reparaturarbeit bewandert. Adr.: J 
Sch. 1618 Elybourn Ave. 


Gejuht: Yunger deutiher Mann, 2 Jahre alt, 
Fucht irgendimwelde Stelle, fpricht deutſch, böhmiſch, 
englifch. Nachzufragen: E. Z., 1701 Ruble Str 

mido 

Gejuht: Bäder eriter Klajfe an Brot und Rolls, 
auch Cates, ſucht Stellung. Zablosti, 1325 Wells 
Str. 


Gefuht: Gelernter Müller, fann Steine berrid: 
“ ten, ift mit Maichinenaufitelen bewandert, hat Er: 
fabrung an elettrifchen, jowie an Steamfitter-Ar- 
beiten, fucht ftetige Stelle. $. R., 213 N. Hal: 
fted Str. momi 

Gefudt: Erfahrener Bartender fuht Stelluna, 
dr. ©. 368 Abendpoit. dmi 


Gefuht: Friih eingewanderter Deuticher, welcher 
al8 Engineer oder Heizer in Deutihland Eramen 
gemacht, jucht als folcher entiprechende Beihäftigung; 
nehme au andere Arbeit an. Adr.: D. 202 Ubdpoit. 

dimi 


Geſucht: Tüchtiger, durchaus zuver- 
Yäffiger KRolfeftor mit langjähriger Erfah- 
zung und den beiten Chicagoer NReferen- 
zen jucht Stelle. Wm. Edert, 3166 Gam- 
bridge Avenue. modimi 


Geſucht: Erftllajjiger Bartender, anftändiger, jo- 
lider Mann jucht entiprehenden Piag. Adr.: ©. 
369 Uben dpoſt. modimi 

Geſucht: Anſtändiger, junger deutſcher Mann ſucht 
Stelle al8 Diener oder Hausmann bei einer Serr: 
Abaft. Udr.: Germane, 108 Andiana Str. mdimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter, verbeiratheter 
Shuhmager wünjiht Stellung. 1639 Dayton Str. 

mobtmi 


Gefuht: Junger Deuticher, 30, ledig, im Hotel 

und Saloon erfahren, führt 3. 3. Saloon felbit- 
i wünſcht Vertrauensſtellung bis 15. Juli. 

Empfehlungen zur Verfügung. 

: ®. 808 Abendpoit. &jllo 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakesbächer, verheitathet 
und uvberlãſſig, ſucht dauernde Stellung, geht auch 
in Reſtautant. Adr.: D. 205 Abendpoit. &illmX 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Berlangt: Mädchen, im Delitatejjenftore auszu= 
helfen. Stetig. Guter Sohn. 3944 North Upe. 


Berlangt: Erfter Klafie Operator an Hemden.— 
Sieht Star Laundry, 1502 W. Chicago Ape. 


Berlangt: Maihinens Münden an Cloals. 1719 
We Divijion Str., 3. Floor. 


Berlangt: Bügelmädhen in Färberei. GuterSohn. 
Elybourn ve. 


Berlangt: Gutes, älteres Mädchen in Bäderitore. 
Keine Hausarbeit. $6 und Board. 1725 Sarrabee 


Berlangt: Mädchen für einfaches Nähen. Kann 
Urbeit nah KSauje nehmen. 112 R. Jefferfon Str. 
mıdo 


Berlangt: Zunges Mäpden, weldes bügeln ler 
nen will. W. Bods, Eleaner & Dyer, 343 N. Hal: 
fted Str. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für Bäderftore. 
Keine Sonntagsarbeit. WMub englijch verftehen. 708 
Kedzie Ave. 


Verlangt: Erfahrene Berläuferinnen, Retail Try 
Goods. Hohn Meterjen, 2780 Lincoln Une. m.do 


Perlangt: Mädchen und Frauen für Näharbeit. 
Koh & Eo., Sigel und North Park Abe. 


Berlangt: Mädchen über 16 Jahren für abrit, 
teine und leichte Urbeit. Guter Lohn, in gejund- 
ee befter, Duchaus moderner Fabrit. 

abzufragen: Sefton Mig. Co., 141 W. 3. Str. 

13jl,1m,* 


Perlangt: Erfahrenes Mädchen für Grocery Store. 
2020 R. Scavitt Str. 


Verlangt: Zajhenmader, Stither an KHojen oder 
Heine Mädchen zum Opercaften und Reinigen. — 
1049 N. Alhland Ave., 3. Fl., Hinten. dimi 


Berlangt Damen für Officer Arbeit. Müffen Er: 
febrans haben. Sohiche melde deutih Iefen Zönnen, 
zzugt. en: 19-25 8. SHoyne Xbe., 
nahe difon Str. dimtdofrjajon 


Berlangt: Mädden für leichte Fabritarbeit. 310 
Superior Str. dimi 


Verlangt: Gutes Mädden als Mafhinen-Opera- 
tor für Sauslleider, Stirts, 2 Sacques etc.; 
ige Beihäftigung. U. Rath 0, 22 Mil: 
QUve., oberer Floor. dimido 


Serlanet: Madchen, 14 Jahre und aufwärts, für 
leichte Arbeit in Zigarrenliſten⸗ Fabrik. Moeller 

‚mM B. 9. Str., ein Blod weftlih von Hal: 

Str. modimi 


Berlangt: NähmafhinensOperator® an Amni s, 
— Flaogen, ſraft⸗Maſchinen; ſtetige Arkit 
we Sohn. 01-209 B. Ylinois Stuage, Gde 

Etr. modimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Hausarkeit. 


Verlangt: Mäpden zum Serpiren — kurze Urs 
beitszeit — eine ausgezeichnete Gelegenheit für 
Solche, weile in der Vlitte des Tages freie Zeit 
baben, itetige Arbeit. Nacdgzufragen im Iheezins 
mer, 7. ®loor, State Etr. 

Marihball Field& Company, 
Retail. 


midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ken Wachen. 1113 Dit 47. Str., nahe Greens 
wood Ave., 2. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 819 Mile- 
waufee Ave, Sid. 


Verlangt: Deutihes Mäddhen von 16 Jahren, bei 
Hausarbeit mitzuhelfen. 2704 NRhine Str. 


Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit bei 
Wirtwer. 1442 N. Damlin Ave. 


Verlangt: Mädchen für eine Familie von Zwei. 
Keine Waſche. Ruß Empfehlungen haben. M. Frey⸗ 
tag, Sejjing Auner, Flat 4, Ede Swf Str. und 
Evanſton Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
49 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit. 4000 Princeton Ave. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 17 Jahre alt, friſch 
Eingewanderte, für Hausarbeit. Late, 1821 I 
fon Str. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, — 
1242 Zelmont Upe., oben. 
_ Beriangt: Ein Mäpdgen bei Hausarbeit mitzuhele 
fen. Guter Xohn. 122 ©o. Morgan Str., nahe 


‚LTerlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
Thilipp, 2002 Xarrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für Betten zu madhen. 9 Zims 
mer und ffice zu bejorgen, $ die Woche, Zimmer 
und Kot. 244 So. Klarf Str., Warwid Hotel. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 846 
Webjter Äbe., 1. Zlat. 


Berlangt: Mädchen für kochen, wajchen, bügeln, 
baden, tleine Familie. (Sommerrejidenz), $6_ biß 
$7 Lohn. Unzupragen Vormittags. 2419 Humboldt 
DBouedard, nahe Fullerton, 2. Fiat. mido 


LVerlangt: Katholiſches Mädchhen für allgemeine 
Hausatbeit. Nachzufragen im Store. 1204 Wells 
Straße. 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 2 in Yamilte. 3245 N. Ifted Str. 


Verlangt: Deutjhe Frau mittleren Witers für 
leichte Arbeit in Familie von 2 Perjonen. Nacyus 
fragen DMorgens von 9—12. Abends nah 6 Uhr.— 
Dirs. DH. Bennett, 4939 Miigan Une. mdo 


. VBerlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit und 
in Bäderei zu helfen. 6132 ©. Halited Str. 


„ Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. $. 11%2* Morje Ape., 
Lhone Rogers Part 279. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Kochen. 686 Wihland Bipp. 


Verlangt: Kleines Kindermädden. Keine Haus: 
arbeit. Gutes Heim. Wlban, 414 W. Mapifon 
Str., nahe 41. Ude. 


Verlangt: Tüctiges Mädchen, das im Ealoon 
mithelfen fann. 3035 Jroing Part Blpd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. $6. 
Zaſche ausgegeben. Zweites Mädchen gehalten. — 
Adr.: W. 831 Ubendpoit. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Ködhin. 2 in Familie Guter 
xobn. 432 Sheridan Road, Upartment 2 Tel: 
Graceland 5015. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanijher Familie. Muß tüchtig fein und Res 
fevenzen haben. 80 Seland Üpe., 8. Apt., Louis. 


„ Qerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Kohn. Mrs. u 3152 
zn Üpe., swifhen Belmont Upe,. und Briar 
Blace. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 4343 Prairie Ape., 1. Sl. 


Berlangt: Wajchfrau für Montag und Dienftag 
in jeder Woche. Beftändiger Plag. Koehler, 4542 
Maiden Str., nahe Wiljon pe. mido 

Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Kausarbeit und 
Kochen erfahren, $5 biS 88; don den Mädchen abjolut 
feıne Bezahlung; Die reiche Frau und nicht die arme 
Urbeitjuchende bat die Koften zu tragen. %. Hildes 
brandt’3 Employment Office, 2242 Burling Straße. 

9mai, momi* 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. Phone Dakland 475. 488 Forreft: 
ville Ave. dimido 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 8 in 
yamilie. $6. Mrs. F. Weſterfeld, 2028 Le Moyne 
Str. dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Ars 
beit in kleiner deutſcher Familie. Gutes Heim.— 
120 ©. 64. Wpe., Dat Bart, A. dimt 

Terlangt: Friih eingewandertes Mädden oder 
alte Frau, die fein Heim bat. 3246 Weit North 
Upe., Saloon. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
1790 Augufta Str., Store. dimido 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für zweite 
HauSarbeit in eiger Heinen Bamilie ohne Kinder. 
Mus gut wajchen" und bügeln können. Kein Kochen. 
Gutes Heim und guter Sohn. Zu erfragen fofort. 
1458 Weft 12. Str. dimi 


Verlangt: Waſchfrau für Familien-Wäſche nach 
Hauſe zu nehmen; nur folde, die gut waſchen und 
bügeln kann, möge vorſprechen. Stetig. 537 Weit 
Divifion Straße. dimi 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar= 
beit. Mı3. ©. Zittenfield, 5539 Indiana Upe dmi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 5428 Galus 
ment Ave. 3. U. Senny. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 in Familie. 86. 6500 Ellis Ave. Phone Mid—⸗ 
way 4126. dimi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
67072 ©. Halited Str. modimi 
Verlangt: Eine erſter Klaſſe Wäſcherin in klei⸗ 
ner Privatfamilie ne 2 oder 3 Tage die Woche. 
3131 Waihington Blood. modimi 
Berlangt: Zuperläffiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen im Store, SW W. Dis 
vijion Str. modimt 


Essens 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 


-56%4 Süd Aihland Une. 11jl1mX% 


Defterreiheungariihes Emplogmente$nftitut ver⸗ 
langt 50 Mädchen für, Kausarbeit und Reftaurantz 
friich eingewanderte jof. plazirt. 1624 S. Halſted Str. 

lljlmodimilm 


Terlangt: Ein Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
in Heinem Hotel. 41 Sa Eulle Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und des Morgens nie nn iii zu 
helfen, eine3_ das deuti, eng und polniih fpres 
hen fann. R. Grams, 8145 Wal Str. 


Verlangt: Eine alte ehrliche Arbelterfrau findet 
gutes Heim bei Arbeitömenn mit zwei erwadfenen 
Tömtern,' ihre ganze Fähigkeit muß darin beitchen 
einfaches Giien zugubereiten und auf die Wohnung 
aufzupajien. Alleinftehende bevorzugt. Schreiben ober 
melden don 24 Uhr Nahmittags. W. Wekary, 
2135 W. Ohio Etr., nahe Robey — Weftern Ave,, 
Flat rechts. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie, gute8 Heim. Mid. 9. 8. Fernbach, 8244 
Evergreen Uve., nahe Kedzie. 


Verlangt: Cine zweite Köchin umb eine Paftrys 

Köhin, guter Lohn und ftetige Stelle. 39 Gaft E 

Str., nahe Galumet Upe., Fran!’3 Reſtaurant. 
mi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, kleine 
Familie, gutes Heim. Scher, 1300 N. Irving Xbe., 
nahe Potomac Ave, mibo 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kein Wafcen. Guter Lohn, 
Oſt 50. Str., 2 Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit,—, 


418 Deming Place, Flat 1. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 42 Welt End be. 


Berlangt: 
beit. 49 PVincennes Alpe. 


Verlangt: Eine Frau zum Gefirrwaihen von 4 
Br me: bis 1 Uhr Morgen:. 67 Dearborn 
taße. 


nie nennen 
Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 1961 
Nord Lincoln Eiraße. bimido 


Derlangt:e Wajchfrau, auh zum bügeln den 
gpittinod- Rachzufragen: 2 S. Bart — 
Floor. dimi 


Verlangt: Ein kleines Mädchen, um auf ein Kind 
aufz en. 9. 9. Newberger, 912 S. Marſhfieid 
Ave. modimi 


Verlangt; Zweites Mädchen für allgemeine Hans 
arbeit. 4537 Grand Bio. 1 All 


Berlangt: 6 Dinner-Aufwärterinnen. 196 
Straße. oplfaats. ! Ilm 


Möbel, Hauögeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 3 Gents das Wort.) 
bei, non Defen, Gardinen ufe 


a billigfen 
feihteiten Laufen be 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
reed 


Verlangt: Mädch 
439 MRoslyn Place. 


ee a a la 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
drei in Familie. 


en für allgemeine Hausarbei 


Da hier nur die dauerhaften und guperläffigen 
Sorten verkauft merden und 
niedrigiten Preiſen 


wie bier gezeigt wird, 
Große Sorte Eisfhrän 


1 

Echte Royal — Yu pen 
1.75 baar un 

Tapeſtro Bruſſels 2134 Buß, $18.85 


MeifingsBetten, 2s3Ö 
} ».05 baar und 
Gleganter, mafjiv eihener Dreier, $ 


u für allgemeine Hausarbeit. 1619 So. Millard 
e. 


Erfahrene Köchin für Boardinghaus, 
431 Calumet Ave., 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Milmwautee Ave. * ' © 


12.85. — 

i $1. $I monatlich. 

:Etüd MahagonicGeitell Parlor-Suits, mit jeides 
nem Belour überzogen, $23.85. 


Sujemmenlegbare Solaris, Gummiteifen, 85.75 
00 baar und $1.75 mon 
Ausziehtifche, $12.50. 
$1.50 baar und $1.00 ma 


Verlangt: Sauberes Mädchen für Hausarbeit. 
245] Lincoln Une. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
Mus englifh fprechen. 
North Ave. Phone Humboldt 1144. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeincHaus- 
401 Wentworth Une. 


Verlangt: Zwei erfahrene Mädchen für erite und 
706 Sberiden WRoad, : 


$1.75 monatlid. 


Mr 1. 
Maſſid eichene Ro 


3 
— ı Stam ’ 
it jedem Ginfauj zu $10 — 
lit jedem Gintauf zu 825 — 
Mit jedem Eintauf zu $0 — 


stweite Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in lleiner Yas 
1570 Milwaufce Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausar: 
4737 Calumet Upe., 1. Flat 


Mädchen für Hausarbeit in einer 
* u Bi Indiana Ave., 


L. Fiſh Furniture Compand, 
Bei A EA ee 


Chicago's beliebtefte Ka 


106-1908 Wabaih oe. 
3009-3011 State Straße. 
find Wbends geöffnet. 


klei ter Lohn. 
—— Familie, guter loıı State Str. 


Hausarbeit; Heine Bamilie. 621 Wullerton Ave. 


a — — — — 
Verlangt: Ein nettes Mädchen zur Beaufſichti— 
Kindern. Muß etiva8 nähen fönnen.— 

2 SaSalle Ave, nahe 

Phone North 47. 


Verlangt: Ein bdeutiches Mäpdden für Küche. 
340 Genter Str. 


Mädchen oder Frau zur Aushilfe in 
Delitateffengeihäft. 


Zu verfaufen: Prachtvolles ſchweres Pa 
wie neu, jpottbillig wegen Abreije. 
2ipd., nahe Glarf Str., Flat 3. 


Zu vertaufen: Möbel von 6 Zimmer lat, beinahe 
neu, 365; Rugs für 820; *8100 Parlor Set 38; 


Piano; itderhaupt Alles. 1345 N. NRobey Str. 


Pub bis Freitag verkauft fein: Echtes Leder Par: 
lot Set, Leder Couch, Schaufelituhl, Teppich, Bet: 
ten, Drefier u. f. w., billig. Werlaffe Stadt. 1861 
Bijfel Str., unten. 


Verkaufe Diningroom-Tifh, 5 Stühle, $10; ein 
faches Eiſenbeit, Matratze, Springs, Kiſſen 86 
lorſtändet 88. 4412 Nord Robey Str. 


Zu verkaufen: Sehr gut erhaltener, großer Küs 
mit Wafjerjront, neue 28 
( te, mehrere fleine Rugs, einichläfriges Gis 
jenbett, jchönes Küchentabinet; 


4852 Glifton Av. 


— — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdden. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
— — — 


Steüe oder als Haushälterin. 8225 Grenſhaw Str., 


nahe Kedzie Ave. 


Geſucht: Hebamme ſucht Poſten bei Wöchnerinnen 


alles ſehr preiswerth. 
und Krarnke zu pflegen. 95 


Zu verfaufen: Möbel einer 9 Zimmer Rejidenz. 
Rugs, Barlor Suite, Wahagoni Piano, 
Schlafzimmer Set, 


zum Scleuderpreife. 717 Belmont Upe., nabe 


— 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 14 Jahre 
alt, jucht Stelle zu Kindern und zur Stüße 
Hausfrau. Bitte vorzufpregen: 1521 Mohamt Str., 
hinten, unten. 

Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
Mn Hausarbeit. Bitte perfönli vorzufprecen. 
4116 N. Seavitt Str. 


ſucht Waſchplätze, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mein 8350 Mahagonhy 

Piano, billig. 1700 W. Chicago Ave. 

Geſucht: Junge Frau — 

2 Sa Bladhawt Str,, Flat 2. ft (bt 
bocyelegantes $500 Piano fpottbillig baar verkaufen. 

505 Zullertgn Blod., nuhe Clark, Flat 25. 


88 faufen Bradford Upright Piano, guter Ton; ” 
$1.00 die Woche; keine Binjen. 783 RR 6 


und Bügelpläße h 
153 Mohawt Str., hinten. 


ucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
ne &Saußarbeit, 


und Donnerftag. 
14 Jahre alt. 
Dtayer, 658 Rees Str., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Etelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 


Geſucht: Deutſches Mäd 
n, ſucht Hausarbeit. 


865.00 kaufen feines Kimball Upright Piano, $5.00 
monatlich. Groß, 1549 Wells Str., nahe . 


jelbftftändig im Ko: 
Concord Wlace, 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd mit Wagen, billig. — 
1329 Mohamf Str., nahe Clybourn Xbe. 


Aunger Collie Wahthund. 1822 
Gleveland Ape., 3. Floor, hinten. 


$35 für ſchweren E 


Gejuht: Deut icht allgemeineHaus⸗ 


arbeit, beforgt 
Ave. 


Deutſches Mädchen > 4 Zu verkaufen: 
Hausarbeit. Keine Wälche. Schulze, 916 Genter Str. 


Gefugt: Frau mit Kind fuht Stelle für Haus: 
haltung. Sieht mehr auf gutes Keim als auf ho⸗ 
ben Lohn. Zu erfragen 3 Tage. 


Gefudt: Mädchen 


rehtvagen, einfaches Gejhirr, 


238 Perry Str. verfaufen: 3 Xeam Wrbeitspferde, 
Wagen mit Wrbeit, 


Ablicferungs: Pferd, 2 Buggies. 452 Grand pe. 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren, von $25 
pro Stüd und aufwärts, im Gewicht von 900 bi3 
1700 Pfund. Zwei tragende Mähren. 958 Milmaufee 
Upe., nahe Augufta Str. 


t leichte Sausdrbeit. Selbft und Patent Dump 


ushälterin jucht Stelle bei ahtbarem 

83 on fehr tüchtige Wiener 
en Empfehlungen. 

gen. Mıs. Simon, et: 


Gefuht: Deutiheungariihes Mädchen juht Stels 
für Hausarbeit. 4908 Fifth Ape., hinten. Bitte 
perjönlich vorzufprecen. 


Gefuht: Deutih und engliich ſprechendes Mädche 
zu beauffihtigen an der 
218 W. Huron Sir., 3. Pl 


Gefuht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Vorzuiprehen 2345 N. Rodwell Str., oben. 


Gefudt: Frau fuht Waſchplätze. Abends nachzu— 
fragen. 2421 Welt 21. Pace. d 


Gefuht: Frau juht Stelle für Hausarbeit oder 
in Reftaurant Gefhirr zu waschen. 763 Quincy Str. 


Gefuht: Gute Köchin jucht Stelle in Privathaus. 
Jung's Employment Of— 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Ceuts das Wort.) 


Store Fixtures! 

Wenn Ihr Store Fittures, für Groceries und 
Delſtkateſſenſtores, 
Millinery-Stores, 
Lunchrooms, kurz, Fixtiures für jedes mögliche Ge— 
ſchäft wünſcht, ſprecht bei uns vor. Wir verkaufen 
billiger als irgend Jemand in Chicago. Baar oder 
Theilzahlungen. 
Halſted Str. Phone Monroe 1269. 


Zigarren-Stores, 


Kauft Be ‚Sadens&inrihtungen bei 


Madijon und Peoria Straße, 
- etwa 40c am Dollar an allen 
718 Garfield Ave, Mıs. Euren Storesffirtures erfparen. 


ftce. Telephone Lincoln 1 


Gefuht: Waihpläge für 3 Tage in jeder Mod 
1555 Ordard Str. 


Q 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapifon Straße. 
Telepbon: Monroe 1712, 


Zu verfaufen: Schr billig, vollftändige Grocery⸗ 
ftores&inrihtung. 1541 Gerard Str. ib 


Gute Empfehlungen. 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle in fleiner 
1660 Burling Str. 


Gefuht: Deutihes, 
zo vorzufprehen bei Kahn, 


üdishes Mädchen fucht Stelle 
ne Wäſche koſcher bevorzugt. 


Zu verkaufen: Volle Garnitur erſter Klaſſe Ath⸗ 


leten-Gewichte. 1040 N. Wood Str. 


Gefuht: Israelin ſche⸗ Fräulein ſucht Stelle als Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Befte beforgt. 
Nordjeite-Office: 555 North ‚Ave. 
Ede Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12, 


Gefuht: Feine Wiener Köchin fucht TApR. 


Deutihes Mädchen 
deutjher Familie für 
Wels Straße, 2. Flat. 


Stellungen fuchen: Sheleute. Abends 7 bis 9. 


(Ungzeigen unter biefer Rubrıt 1 Gent das Wort). er a ee 
— Fred. Plotke, deutſcher Recht 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited. 


Gefuht: Mann und Frau fuhen %anitorftelle.— 
Mr. Mood, 39 Sıiller Str. 


Junges Ghepaar 
Sprechen engliih. Adr.: W. 834 Ubenppoft. 


Janitor-Stelle. 


Perſönliches. 


n Wagner, deutider at. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Son Bug { (he: Abuofat 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fadyen prompt _beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ede Clarf, 


i vergefsjen! 
521 Pullerton 


Sementarbeiten, Graining u. f. w. werden billig 
ausgeführt, im Kontratt oder Tagelohn. Krimmel, 
1649 Sebgwid Sir. 


Beinting, Calfomining gut und billig. Schreibt 
50 Ordard Str. i 


deutſch⸗engliſch, 
chriftliche Arbeiten j 
uberlafſig. Sartotius, U3 Fifth Avpe., 
onntags 198 Mohamt 


deutſchet Advotat. 
eführt. Alle Rechts: 


ept., Anſprüche übera li 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kdollektirt. Abſtralte exami— 
nirt. Beſte Empfehlungen. 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1® 


Albert AU. Rraft, 
Prozeife in allen Gerichtshöfen 
t beitens bejorgt. Er 
attetes RolleftirungS= 


immer 1312 Fir N 

engliſch⸗deutſch, —— 
ſorteſpondenz, eder Art prompt 
Wenn Ahr mi.sellog feid und tüchtigen Mechtbeis 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftete Clart und Monroe. 


Etr., nahe Genter Str. 


tedcoing und Paper: 
ınd gut ausgeführt. Lat 
riren, Geo. Tiffen, 2445 


Painting, Graining, 


Geld auf Möbel u. f. w- 


— — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents bag Wort.) 
—— —— — —ñ —e — —ñ — e îç,— 


Verlangt: Engltfh fprechende deutihe Dame für 
tfahbrung nöthig; 
en. Zu erfragen 
noi3 Str., nahe 


Ale Raintinge, Ealciimininge und Baper-Hanginge 
Arbeit, innen und außen, wird angenommen zu te= 
ulären reifen von WB. al, 084 W 


su verleihen 

‚ PBianos, Pferde, Wagen, 
erhaus-Beicheinigungen uf. 

en die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ahr Geld braudt, 
Die bikigften Raten in Chicago, 
Ahr nicht vorjpredhen, könnt, 
eBlant“ aus, fchidt ihn nach unferer Office, und 
Ugent wird fofort borfprehen und Alles koſtenfrei 
mit Euch befprecen. 


ME unnunssnssnnsen nenn nr ne 


Geld 
iichen 4 und 5 Uhr, auf Eure Möbel 


tommt zu uns. 


Gewünihte Summe: 8...... 
nf. 
rend &Gom 
Henn Spiker, Ch 
9 Dearborn Straße, 
Telephon: Ranbolp 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gent das Mort.) 


irkel im Englif 
onate Sommersfu 

u. Serren. Stellungen frei. Näheres im 
Ninois Gollege, 715 North Upe., nahe Halited Str. 

tier Unterftügungs-Bund. 


en beginnen dieje 
H—für Damen 


Gel»! 
Brauden Sie Geldf 

Sie tönnen_ den Betrag bergen au 
bie Möbel, Biano o 
liches E gent — ka 3 
u n Meinen en 

elcieen. Die Saden bleiben in 
ungeftörten Bejig. Alles durhaus vertrau 
eltance yn 


Dearbern Etr., Bimmer 
Bartford ng. 
€ Raten auf Möbels und Ptano-Darle 
M 0 ce erh 
"paar Stunden. Wir geben alle — le, die 
ca 


Kelephon: 5498. € 
« €. Srederid Reller, Mor... 8. a 
ifs 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


© :Bäb Nerv mache. Mi 
107 Cal Mabifon Er. a ea 


Dr. Weik und 


rau, Deſterreich⸗ Ungarn, 
deln alle Frauen⸗ Das 


antheiten und nehmen 
dungen an in und außer dem Haufe. 1756 
Divifion Sir., Ede Wood. Xelepbon: — 


Dampfer⸗Linien. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ampfer—$1.50 
und Mus —* * 
Abends 


e 
10:30 Abends) 


Undere offerire 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften 
; lang_etablirt. Stunden, 12 6b ’ > et wi 
, 70 2a Salle Str.. Zimmer 3. 


Sau Nachm. 1 
a achm. 
cm. 10:30. $1.75 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — —ñ e — —ñee —ñ— 
Re 
s billiger als 
Dieelt vom 


— 
, DO 
Rad Eault Ete, Marie 2 


fte des iſes 
— 1 Tan 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wrrt.) 


DelitatejiensKäufer — Achtung! - 

$165, gut Werth oas Doppelte, taufen einen amt 
beiten ſich zahlenden Delikatefien, Bäderei, Mild- 
Deport und Gonfectionery Store. Ein elegantes Set 
rn Feines reines Lager don Groceries etc. 
Billige Miethe, wenn Ihre Euch nah einem Gis 
häftum jehen tollte, wo Yhr Fuer Yeben maden 
Önnt, jo jpredt fjofort vor. Keine Konkurrenz. — 

Zum Theil auf Zeit, wenn gewünijcht. 
940 Irving Part Boulevard, nahe Evanſton Ave. 

Telephone: Monroe 2177. 


Zu dertaufen: Pracdtvolle Ede, gutgebender Kaf⸗— 
feesStore, Wordjeite, großes reines Waarenlager 
von Kaffee, Thee, PBorzellanwaaren ete., elektriſche 
Raffeemühle und eriter Stlajie Einrichtung, gebe 2 
Monate freie Mietbe. Muß jofort verfaufen wegen 
Krankheit und plötzlicher Abreiſe nach Europa. Preis 
$2500, vertaufhe auch gegen gute Cottage oder 2⸗ 
ftöd. Haus. Alles Wäbere zu erfragen ziwiichen 5 
—— en Nordweit: Ede Delaware Place und 
State Str. . 


Grocery: und TDelitatefjenftore. - - 

Muß vertaufen für nur $265, billig für's Dop- 
pelte, auf Tyeilzahlung, beit gelegener Grocery: 
und Delikateſſenſtöre. Keine Konturrenz. Gegenüber 
Schule. _ Großer Waarenvorrath, elegante Winriche 
tung. Spredt jogleich vor für diefen großen War: 
gain! 1ER. Franklin Str., Ede Hill Str. 


8395 FTaufen beitzahlenden Delikateifen:, leichte 
Grocery, Bäderei, Mil, Gandy:Store, Norpfeite; 
Tages-Einnahme $25; auf Probe gegeben; Wäderei 
bezahlt die Miethe; 3 Zimmer mit Store; billige 
Miete. 2206 Clybourn Ave., nahe Webfter. 

gu verkaufen: Reftauration und Lund: Room mit 
10 Zimmer Roominghaus in guter Gefchäitslage. 
Berlaufe das Geichäft mit Gebäude oder aud) jedes 
allein. Reinverdienft $2500 jährlid, gebe Leaje nad 
Belieben. Adr.: D. ul, Abendpoft. mija 

Hier ift eine Goldgrube für einen deutichen But: 
her! Zu verkaufen: Groccry und Qutherihop, der 
Plab ift 32500 werth, muB ein anderes Geichäft 
übernehmen und deshalb verfaufen unter Dem 
Werthe, Ginnahme 460-4480 wöchentlih, Tann 
rg Br ezogen oder gemicthet werden. 1542 Weit 

N raße. 


2 verkaufen: Tin Shop und Hardware cite. — 
217 €. 8. Str. mido 

u verlaufen: Roominghaus, 12 Zimmer, bilfig. 
8 Milwaufee Ave. mido 
Zu ee: Wegen Krankheit, Bäderei nad 
Vorihrift, Hausgeihäit, ganze Ginrichtung_neu, — 
ute Einnahme, jojort $5W, werthb das Doppelte. 
tagt 1572 Eiybourn be. 


Zu verlaufen: Sehr billig, jchöner Grocery: und 
er 5 immer und Bafement. 654 
Grove Place. 


Ausgezeichnete Lage für Bäder, Buicher oder 
rocer, nahe fatholifher Kirche und Schule, an 
Milwaulee Ape., in Irving Vark. Stelle das Geld 
um Bauen. Nachzufragen over mdreifirt: 4441 
Milwaukee Ave. mifrt 
Zu vermiethen oder zu verkaufen: Ein altetablir— 
ter und gutzahlender „Electrie Quick Repair“ Schub: 
mader:Shop. Gute Nachbarſchaft. Nachzufragen 


Donnerſtag. E. F. Heidenreich K Co.. BR S.. 


Aſhland Ave. 


8145, werth 8300, kaufen Grocery-, Zigarren-, 
Tabak-⸗-, Candy⸗ a Cream-Store, gegenüber gro: 
ber Fabrit, mit Wohnung, Miethe $l4. 1875 Ely— 
bourn Ave. 


Zu verfaufen: Laundey, Bargain, ausgezeichnete 
Lage, gute Kundjcaft, bezahlt mehr als das Top: 
pelte der Miethe. 2738 Racine Ave. 


Su verkaufen: Outgehbende Bäderei. 3956 Got: 
tage Grove Ave. mido 


Zu _ verkaufen: Bolftändiger Ice Cream Parlor 
und Gandysstiihe in Gefgäftspiftrift. Seltene Ge: 
kegenheit. en: M. Kent & Co., Taylor 
und Paulina Str. 


F verlaufen: Neftaurant für $300. $50 Baar, 
Reit auf Zeit. 20 Tifhe und Stühle. Cigenthümer 
im SKofpital. Alter Plab. Zu erfragen: 731 Yate 
Str., 2. Fl., Hotel Office. 


abe zu verlaufen: 35 Saloons, 15 Groceries, 12 
De itatelfen und Zigarrenftores, 10 Kannen Dlilche 
—*X 4 Bädereien von $250 bis 83000. Wer über— 
aupt ein Gejchäft, Fann jein was «8 will, faufen 
oder verlaufen will, gebe Morgens 9 nah 1572 
Eipbourn oe. 


u verlaufen: Eine gute Store-Bäderei zu ans 
nehmbaren Preife. Adr.: W. 809, Abenppoft. 


Zu verkaufen: Weines 10 Zimmer Rooming und 
Boardinghaus, 22 Boarders, Profit $30 bis KB 
wöchentlih. Gute Preife. Günftigfte Gelegenheit. — 
Preis 8550. Nuchzufragen 704 Boastern Ave. 

mibo 

Bu verfaufen: Eine gute Büderei, aufs befte cin= 
erichtet, für $2000. Öchentlihe Cinnahme &500, 
n orftadt Chicago. Adr.: MR. 451 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Kleiner Delitateffenitore und Home 
Lunch Room, eleganter Pla für Mann und h 
Gute Nachbaricatt. 408 Oft 31. Str., nahe South 
Park Une. dimi 


Zu verlaufen: Billig, 2_ Stühle Barbierftube mit 
4 Zimmer Wohnung. 1637 Larrabee Str. dimi 

Zu verlaufen: Herren Ausftattunge und Kleidere 
Laden auf, der Nordimeitjeite. Großes etablirtes Ge: 
malt; muß verfaufen wegen anderem Geichäfte: feine 
Makler. "Phone: Normal 60, oder Adr.: &. 3236 
Abendpoft. 12j11m& 


Zu verkaufen: Gutgehendes Roominahaus, frant: 
heitshalber. Zu erfragen: 311 Wisconjin Str. dmi 
Zu kaufen geiuht: Von den Eigenthlimern, einige 
ute SaloonsEden. Keine Agenten. Adr.: ©. 364 
benbpoft. modimi 
Zu verlaufen: Ganz beftimmt die befte Grocery 
in Chicago, Sitofeite, Goldgrube. Kommt und nne 
terfucht. ojeph Shuflitomsti, 226 W. 2. Str. 
Tillm 
Achtung Bäder! Zu vermiethen: Bad- 
ftube und Store, paifend für Kaffeehaus. 
Weſſel, Blue Island, ZI. ils, 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für eleltriſche Etrfindung Pa— 
tent), mit 80041000. Große Beſtellungen an Hand 
Adr.: W. 807, Abendpoſt. 


Partner. Dame gewünſcht, engliſch ſprechende be—⸗ 
berzugt, ınit etwas Geld als Partnerin für Room: 
ingbaus, 9. R., 14 Weit Illinois Str. dimi 


Binanzielles, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
zum Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. Haenze, Schuhe 
tneht & Go., 435 Milmautee Ave. 13il,cod,15t 

u leihen geludt: $14%0 von Privatleuten, au 
Erfte Hppothel. Adr.: G. 322 Abenppoft. mbim 


‚Geld zu verleihen auf gutes bebaute® Grund: 
eigenthum gu 5 Prozent Binjen. 9ilzwx 
Aug. Torpe, 820 North Une. 


’ Geld zu verleihen: 

Wir machen Erite SHppotbelen = Darlehen auf 
Grundeigentum, melde in monatlichen Raten zu: 
— werden konnen in einer Periode von zehn 
Jahren. 

Naten auf Applikation. 

Darlehen zu Fa und 6% Waten. 

u. E. Maltnan & Co., 806 Wrightivood Ape. 

‚Phone: Lincoln 388. i19—16% 


Zu leihen gefuht: 91500 auf 2eftdiges Bridbaus. 
Adr.: R. 460 benbpoft. BEN aa 


Zu verlaufen: Befte erfte Geprog. Hypothelen, in 
Summen von $500 aufwärt3; reine Papiere. 

Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
— A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
bends: 555 North Ave., Ede Larrtabee. 

16in*% 


Geld -zu verleihen ohne Rommilfion von Brivate 
mann auf Grunbeigentyum auf der Norbieitjeite. 
Nieder. Zinjen. H.Fid, 348 Hayes a “2 

Sap* 


Wir verleihen Gelb i Orundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Genies Abend 5i3 9 Uhr. Kraufe Saving: Banf 
1841 Milwautee Une, nahe Pauline Str, 10ja*8 


Greenebaum Gons, Banters, 


‚verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 


Nieprigfter Zinsfub. 

Sichere Erſie Hhpotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer —— um zu berfaus 
fen. Rordoftede Elart u. Ranbolph Str, giie ⁊ 


Wir verleihen Geld 
auf Ehicagogr Orundeigentbum, fowie au Gelb 
sum Bauen, zu vortheilbaften Beningungen, 
obn PB. Foerfter & Go, 
151 Sa Galle Straße, 13j[0*2 


hs need 
Geld zum Bauen; keine Rommiffton; feine Adpes 
tatengebühren; Heine_ Verzögerung. Unleiben auf 
Grumdeigentygum in Chicago und PVorftäbten; vers 
beifert und angebaut. elephone. — — 
9. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. fp*? 


weite otheten auf Grundeigenthum 
orgt; ba dr —— aten, deihte eh 
Send Mortgcge Co., 112 Elark Str, ——— 


. ®. Ting, 188 Sa Salle Str, s 
ice sr Geld & bezicihen Er 8 
igften Iinstuh. Zeleppon: Main 250. Imeir! 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


$100 Belohnung für die Zurüdgabe 
eined Padet3 Papiere, weldes Samitag, 
den 9. Juli, ungefähr um 4 Up 


Bu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


_—— 


u vermietben: 4 Zimmer mit Gas und zus 
$10. 1317 Sedgwid Str. indoft 


ni 4 helle Simmer nahe Hochbahn.— 


Zu dermiethen: Neues modernes 5 Zimmer Flat 
mit oder ohne Möbel, fjofort oder zum 1. Auguft. 
3141 Leland Ave., nahe Kedzie Ave. 


Zu vermiethen: Drei ſchöne Zimmer an Ehepaar 
ohne Kinder, 1119 N. Hopne = 2. Fl., hinten, 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, Bad, Porch, eleltri⸗ 
des Nicht. Erwachfene. 1839 Pallon Str., $16.— 
Kıgenthümer 88 State Str., Zimmer 1. 


Zu bermiethen: Store, ausgezeichneter Play für 
Läderei, Fleiſch-Geſchäft oder —— weſt lich 
von Logan Square. I. BVerburg, 3657 ft Fuller⸗ 
ton Avenue. dimi 


Zu vermiethen; Neuer Store mit 5 großen, bel: 
len, modernen Wohnzimmern hinten, geeignet für 
Delikatejien, In Ddeutiher Nachbarfhaft. Um Auss 
tunft wende man fih an Qundberg, 5917 Halfted 
Str. Telephon: Wentworth 154. 1jli 


Zu dermiethen: 5 Zimmer Flat, mit Waffer:Glos 
fet, $12. 946 Concord Place. ® u 


Zu vermiethen:_ Schönes 6-Zimmer-flat, zweiter 
— lleine Familie, billig. 3749 Berry Etr., 
* race wir. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Roomers gewünjht. 185 €. MWafhington Sir., 2. 
Floor. $1.25 bis $2,50 per Bode. . 13jl1m& 


gu vermiethen: 2 möblirte faubere Zimmer für 
Haushalt, große Por, billig. 1746 Sedgwid Str. 


Verlangt: Defterreihsungarifhe Familie fucht 
Da oder NRoomerd, 2237 N. Halfte Str., 


Berlangt: Roomers bei deutjcher Frau. Schöne 
reine Zimmer. 1045 W, NRandolph Str. indo 


Zu vermiethen: Zimmer für einen Mann. 81 die 
Woche. 731 Lake Str. 


Anna Berger's Farm-Reſort, Benton Harbor. 
N. % D. 4 Mods vom Sce. Auch fehr geeignet 
für Retonvaleszenten. 


Zu vermiethen: Schönes, helles Frontzimmer. 
1558 Clybourn de., 3. Floor, lints. 


Zu miethen gejucht: Leere Wohnung, nicht über 
8. Adr.: R. 833 Ubendpoft. e 


Verlangt: Anftändiger Border, 1647 N. Hals 
fted Str. dimi 


Zu vermiethen: Elegant möblirts Zimmer. — 
8124 Gvanfton Ave. dimi 


Boarder verlangt, die Mode für Board und 
Wäjche. 3832 Irving Une. nahe Roscoe VYlod. dmt 


Zu vermiethen: Gin fchönes, kühles Zimmer, 
die Moce, Blod vom Park. 421 Center Sm 2 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Rot. 1958 
Kumbolot Straße nahe Armitage. 10j11m& 


Zu vermietben: Ein feines und ein einfaches Zime 
mer, auf Wunfh Board. 1612 Gleveland Ape., nahe 
North Anenne. Tillmk 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: NRuhiger Mann fucht fauberes 
Be : mit Bad, Nordieite, Adr.: W. 814, 
Abendpoft. 


Zu miethen dert: Simmer nahe Robey Str. 
und Fullerton Ude. 2. Neuhaus, 3533 Addifon Ave. 


Zu miethen gelußt: Nordjeite, ein Bäderfhop 
für MWholeiale Trade, zu ebener Erde, guter Ofen, 
Adr.: T. U, 18, Abendpoſt. mido 


Zu miethen geſucht: 56 

modern, eventuell auch Cottage 

in guter Nahbarfchaft auf der Norbfeite. 
- 805 Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Möblirtes Zimmer an Nords 
feite, nahe North Une. Wpr.: MW. 821, Wbenppoft. 


Zu miethen gefucht: Bon Mann in mittleren Jah: 
ren Zimmer bei einer Wittfrau. Mor.: W. 806, 
Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Welches gebildete deutſche Mädchen 
oder Wittwe, nicht über Jahre, mit gefälligem 
Aeußern, würde jungen Mañn Deutih-Amerifas 
ner, 30 Jahre, Engineer, mwelterfahren, beiten Chas 
rafters, Mitinhaber eines Gefhäfts, Tennen lernen 
zwecks Heirath? Photographie „erkoitnfcht, Adr.: 
T. N. 54 Abendpoſi. 


— — — ñ — — — — — — — — —J0— — 

Heirathsgeſuch: Beſſere deutſche Wittwe, ange⸗ 
nehme Erſcheinung, heiteren Gemuͤths, gute Haus—⸗ 
frau, des Alleinjeins müde, fucht die Belanntihaft 
eines guten, anftändigen Seren, der ihr eine jidere 
Griftenz bieten fann, zmweds Heirath. Diskretion zus 
geiichert, Offerten bi8 Sonnabend einzujenden an 
Adr.: W. 8%, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein junger Mann von guter Er— 
fheinung, 25 Jahre alt, mwünjcht die — 
einer jungen Dame etwa im jelben Witer, ameds 
Heirat. Bin im Stande, eine Frau gut zu vers 
forgen. Adr.: D. 218 Abendpoft. dimt 


Heirathägejuh: Ein junger Mann ** die Be⸗ 
fanntichaft eines jungen Mädchens oder Witte mit 
einigen taufend Dollars, zweds Heirath. Adr.: D. 
217 Ubendpoft. dimido 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Nordieite. 


Zu verfaufen: aus Bridgebäube, Bad, Ga, 
82700; 81000 Baar; Zweisfylat Bridgebäude, 3 
Ga?, Laundry Tubs, 8000 Baar, 815. 
monatlich. 

Zwei-fylat Gebäude, 1 Blod zur KHodhbahnftation, 
53250; $1000 Baar. 

Neues Zweisfylat Gebäude, Brid:Bafement, Bad, 
Gas, heißes und faltes Waffer, nahe Irving Park 
Blod. Lincoln Ave., 84400; 44600 Baar, 825. 00 
monatlich. 

Zwei⸗Flat Gebäude, alle Bequemlichkeiten, 8800 
Bagr, 815.90 monatlich. 
Subdiviſion-Offices: Ede Byron und Leavitt Str. 
Addiſon und Leavitt Straße. mom 
3elos&ty, 1905 Belmont Avenue, 


Muß verlaufen: 7 Zimmer PBridhaus, großes 
Pafjement, großer Stall, Yuftheizung. 193 Fre: 
mont Str. mifa 


Muh Geld haben, vertaufe 3 Flat Brid u Frame, 
5 Zimmer Ylats mit Bad. Nahe g bahnitation, 
Miethe $552. Breis 84300. Frey, Sincoln — * 

mido 


8500 Baar und Reſt monatlich kaufen ein 8 Fiat 
Brid, gute Nahbarihaft, Irving ve, u. Roscoe 
Str. Preis nur $5100. Beitman, 828 Lincola 

mibo 


DVerfaufe gutes zwei 6 Zimmer Wlat Brid, mos 
bern, gute Nandarichaft, an Seminary Upe., Preis 
84500 od. macht Offerte. Beitman, 28323 Lincoln Av. 

mido 

Zu verkaufen: Bargain,: zweiftödiges Pramehaus, 
vier 4egimmer Flats, Attic und Bafement. Eigens 
thümer, 3231 Osgood Str. fomija 


Maple Square Ape., Steinfront, Zsftödiges Aut 
ocbäude, echt modern; Preis $11,000. Hlim& 
Aug. Zorpe, 8X Norih Avbe. 


Modernes Brids und Framegebäude, mit zwei 5 
Zimmer und einer 6 Zimmer Wohnung, nahe Ser 
minary und FFullerton Wpe., sh. Hllmk 

Aug. Torpe, 820 North Üpe, 


Zu verfaufen: Gute 6 Zimmer Cottage, ift 625 
Bladyamf Etiaße gelegen, $250. AlIwæ 
Aug. Torpe, 820 North Ave. 


‚Bu verfaufen: Modernes zwei 4sBimmer_Srlatges 
bäude, ift 1754 Roscoe Straße gelegen, $EW — 
Aug. Zorpe, 820 North Wvenue. Hlımz 


‚gu verkaufen: Modernes drei 6:Bimmer fylatges 
bäude, Miethe $46, nahe Ajhland und Lincoln Ave, 
Preis 84000. Auguft Torpe, 80 North — 


Nordweſtſeite. 


Unbebaut: 40. Une., nahe Thomas Etr., 50 bei 
125 u, nur $400 Baar, Reft nach Belieben. Preis 
nur 30. 

Unbebaut: Harding Mpe., nahe Diviſion Str., 
2 * 123 Fuß, nur 8250 Baar, Reſt nach Belieben. 

rei nur . 

Zu verfaufen: 42. Une., nahe North Apve., 2eftöd. 
Frame; zwei 5 Zimmer lat3; Ofen ejung: Hart⸗ 
holz Finiſh; Miethe Wo per Monat, ein Burgain; 
Preis nur 83200. 

Wood Str., nahe Divifion; 9 — rame 
Cottage: in, dutem Juftend; Asphalt Str.; Lot 44 
® 120 Fuß; fehr Billig, Preis nur 82800. 

ohbn PB. Foerftter & Co., 151 La Salle Str. 


8150 — $10 den Monat und Zinfen Yaus 
2312 R..42. Ye, neue 5 Zimmer —— Dat 

, Gonjole, Plate Rail etc. Attic_ un 
crete Bajement. Nehmt Armitage Ave. Car bis 42, 


Ave., geht 3 Blods nördlich. midofria 


Zu verkaufen: Bilie, 2 Vots, Springfteld Une. 
und YAugufta Str. Beruit den Staat, Preis we 
vb EM Eigenthümer: &. Waterp, Chriſtia⸗ 
na Abe. 


verlaufen; Wegen Nachlaßregulixung in ſehr 
a tabttheil, verfaufe zu Ze Bargain, zwei 
Üheoper e8, enthaltend Store und 2 Flats mit Cots 
tage angrengend; bermiethet zu $60 den Monat. — 
1 Nord Kedzie Une. dimido 


Zu verkaufen: Bin, eine fhöne 6-Simmer Gots 


t d ww Stadtverl An⸗ 
les See une, nahe Gone di, “ 


8300 Anzahlung, 835 den Monat einfchlichlich 
mei t . 
Mae ran gthhu a 


Grundeigenthum und Hänfer. | 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das wert] 


Nordweſt ſe ite. 
Zu veztaufen: Feines Grundeigenthum 19 
Irving Bart, zmwei Lotten, grobes Haus miß 
dielen Räumlichkeiten, Garten ift das reine 
Gemüfeparadies, für nur 3200. Gemüfe und Hühe! 
ner bezahlen mehr als die Zinien auf das Kapiai 
tal. Ferner eine 6eZimmer Cottage, Dachboden, am 
Drake ‚Ave. in Irving Park, nahe Boulevard, 2444 
bei 125, fhöner Garten, für nur 820. Zahlung 
nad UWebereintunft. Adr.: D. 258, Abendpoft. 
18junjafomi® 


Weſtſeite. 


Zu verkaufen: $6000, drei — * Daroain 
Gin feines Bridgebäude mit Ofenbeizung, ang 
fhönen Tafley Boulevard. Nehıne Theil in Baary' 
Reft auf Zeit. Herman Bros., 75 Balbingiee Ela ! 
tm‘ 


@übdweftieite. 

Zu verkaufen: Neues Zftödiges und Bafemente 
Bridgebäude, 05 W. 21. Str., nahe 40. Apenue, 
6:-Bimmer Sylats, mit allen modernen PVerbefferuns 
en, befte Berfehräverbindung auf der Weitjeite.—' 
Bin oder mehr Baar, Reit auf leichte Abzahlung. 
of. Hruda, Eigentpümer, 2108 S. 40. Abenue. 

11julimf 


Tu — 
Zu verlaufen: 1908 Welt, 35. Str., feines Ges 
Thäftsgebäude; auter Plak für Grocery und Market, 
Store und 6 Zimmer unten, 2 Flat3 oben, ton 
660 Miethe — Preis $6000. * 
%. 2%. Willen, 42 Süd Wood Etr, 


Borftäbte, 


| 


EIERN 


E U. Cummings & Co. tündigen bie 
Gröffnung einer großen neuen Eubdipifion an bon 
Acre und halb Acre Lotten, an der Nordoftede vom 
22. Straße und Auſtin Ave.Blyd. (60. Ave.) 


Großer Etöffnungs-Verkauf findet ſtatt in dem 
orohen Zelt auf dem Grundeigenthum Ece 2. Str. 
und Auftin Blyd. (60. Ave.) jeden Nachmittag und 
Abend, beginnend Eamitag, den 16. Auli um 2:30 
Nahm., und wird jeden Nachmittag um 2:0, und 
jeden Abend um 7:30 fortaefekt, ob Wegen oder 
Eonnenfgein, bis jede Tot verkauft ift. 


142 HalbaeresLotten tommen zum DBerfauf, Sche 
Teichte Bedingungen. 

Beahtet die Daten: 
Samftag, den 16. Yuli, Donnerftag, den 21. Hull, 
Sonntag, den 17. Juli, Freitag, den 2. Yuli, 
Montag, den 18. Zuli, Samftag, den 23. Yuli, 
Dienftag, den 19. Yuli, Sonntag, den 4. Zuli. 
Mittwod, den 9. Auli, 


Das Gigenthbum wird jeit langem als eines ber 
fhönften Stüde Acres-Land in der Nähe von Chi: 
cago betrachtet, und wir hatten Glüd, uns Diejes 
ihöne Grundftüd zu fichern. Das Publitum Hat jest 
Gelegenheit, Diefes hübjche Gigenthhum in Wecres 
oder Halbarre-Stüden zu kaufen. 


Bedingungen find nur $25 Anzahlung und bet 
Reit $IO oder mehr den Monat. 


Jedermann will jegt eine große Lot. 


Diefe großen Halb-Acre:Lotten find nicht meif 
draußen, nur 7 Meilen vom Chicago Courthaus unt 
im Herzen von Cicero. Das umgebende Land wird 
Hnell aufgebaut, mit guten PVerbefferungen, und 
a8 jest don uns offerirte Land wird bald jehr 
geſucht jein. 


Die Metropolitan Hohbahn (Douglas Fieigliniel 
befigt das Recht zum Bau ihrer Linie nad Biefem 
Grundftüd, wodurh natürlih der Werth des Yans 
bes riejig erhöht wirb. 


Was bedeutet der Ausbau der Socdhbahn Er bes 
deutet, dab der Werth jedes einzelnen Stüdes Dane 
bes in der Nähe verdoppelt und verbreifaht wird. 
Diefes Eigentum liegt in der Reihe von er beſſe⸗ 
rungen, biele der sehen Wabriten der Weftjeite jinz 
innerhalb ein paar Minuten fahrt belegen. 


Werke, Winslom Bros. 6. Co., American Snu 
Co., National Malleable Gafting Eo., Brefto Lig 
Company. 


Alle diefe Fabriken und viele jekt im Bau be 
ande oeben taufenden von Männern ftetige Bes 
gung. 


MWeftern Glectrie Said American Epiral auf 


Reihe Gartenerde und gute Fahr 
elegenheit. Leute find e8 müde, auf engen 
Fuß Lotten zu mohnen und mollen Raum für 
Garten, Hühner und eine Kuh, und wo die Kinder 
ih in ben grünen eldern, Sonnenihein, reinem 
afier, frifher Quft erfreuen können und als ges 
funde, fräftige Männer und Frauen beranwadjen. 


e ift_ der größte Wun bon Deu 
en —— 


Ein halber Acre: fir weniger als der Preis et 
leinen 25 Buß Lot. N » F 


Die neue Cicero Hochſchule, die 820, 000 koſtet, i 
nur· zwei Blods von unſerem Eigenthum 


Kommt nach dieſem großem Verkauf und bringt 
Eure, Freunde mit. Ihr werdet alles aufs fomfors 
dabelſte vorfinden und werdet Euch ficher des Aus 
flugs erfreuen. 


Wie man babin gelangt: 


Man nehme MWeftfeite Straßenbahnen zur Gde 
der Sid 40. Une. und Weit 2. Straße, und dann 
fr Glektrifhe direft nah unferem großen 

et; oder 


Man nehme Metropolitan Hochbahn (Douglas 
Yweiglinie) zur Süd 48. Une, imo man AÄnſchluß 
sur 22. Straßenbahnlinie direft nah unferem 
großen Zelt hat; ober 


Man nehme 12. Straße Glektriihe bis Auftin 
Blyd. und laufe vier Blods füdlih zum Gigens 
tbum; oder 


Man nehme Doden oe. Glektrifge bis Auftin 
Blod. und laufe vier Blods nördlih gu unferem 
großen Belt. . 

Damen befonderß eingeladen! Zahlteiche Sitze 

Ueberſeht die Daten nicht, am 
16. bis 24. Juli, 2:30 und 7230 Abends, 
Jeden Nachminag und Abend 
in dem Großen Zelt, 

Ede Welt 2. Straße und Auftin Blod. (60. 


Shidt nah Karte. 


EU. GCummings & Go, 
108 Dearborn Str. ‚Phone: Eentral A 
Dber: Fran! Kirdmen, 
3149 Welt 2. Strabe, 


uò— 


1ojlſomiſaſo 


— ——— — — —— 

Muß verkaufen: 82475 kaufen meine 6agimmer 
moderne Cottage, Lot 50x170 Fuß, beite Straße in 
Riverfide, nahe Gars; StraßensBerbeiferungen alle 
bezahlt. Ubr.: 3. 923 Abendpoft. Tillmd 
— — ———— — — 


Farmländereien. 


Zu kaufen geſucht; Eine kleine Farm mit Ob 
arten, nicht über 8000. Adreſſire mit Angabe de 
andes unter ©. 327 Abendpoft. dımi 


ats meistern sen rennen 
Zu verlaufen: 2000 Ucres Land, in X und 
Acres, 8X der Ucrre, 2 Meilen von m 
Souifiana; das Land der frühen Erdbeeren und Ger 
müfe. Drei Ernten im Jahr. ®. Sattler, Zimmer 
414, 175 Dearborn Str. 4lm® 


ng 

u berfaufen: 400 Ader Yarmland. Wlles erftı 
Ta * Boden; billtg, Trankheitshalber. 50 Meilen 
bon Chicago. Neben drei Bahnftationen. Schöne 
Ausfiht nah dem Se. Kommt und‘ überzeugt 
Eu. Unzufragen: Mr. Gardner, 33 R. Fairfield 
Udenue, 2. Wloor. life 


m mm m ñ —ñese —ñ —— 
verlaufen: 18 Aeres bebaute Gemü 
se ges, Bine 3 
te . v un eifder in Ak —— 10 Dinus 
on , ig 
Eid, Glenview, I. Stadt — das a 
ebäude. lie 


— —0 — 
Zu _berlaufen ober zu zstaufden: Gute armen 
it Viehbeftand, € k M ert & 
u ef: I ae ee, * no a 


ta s 8 

Kae 6 Sim Bahr um Bpiancent 
g2. ol un der_Wcre; zu den Käufern belies 
igen Bedingungen. Kommt und jeht große made 
jede Ernten Rn angrenzenden men, — 

ebf. 121 Sa Salle Str. 2inims 

Berſchiedenes. 

m kaufen us (Store), 2 Plats. Mi 
Titel. Auf- Abzahlung. Miethe enth un 
171 ÜBefblkaton tr., Phone —— mdo 
— — —ñ⸗ 

e 4 


— 


Nach 
E. Schwanke's grohtes —B— Bers Bop Algo 

DR mittlungs=Inftttut, 1435 N. Str., th | Stu: rt Nam. en, 

game: energie. 00 5. man BE u a EL.) Aa aan BER 





Männer finden jofortige Hilfe und Heilung gegen 
Nieren: und Binfen-Keiden 


Brennende Schmerzen, Qualen und Elend. 


Kein Mann braudt im Geheimen die Qualen und Echmerzen bon 
Nieren- und Urin-Leiden auszuhalten, denn e8 Tann jalt fofortige 
Linderung und jchnelle Heilung erlangt werden. Wir baben, eine 


wifienigaftlide Heilung für diefe Leiden. Wir laden Eu 


ein zu 


uns zu lommen und die Sache zu beipredhen. Eine freundliche Un 


terredung Loftet Eu nichts. 


per Kurs. 


Medizin nur $1.50 und aufwärts 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden ivenn nicht zufrieben- 


geitellt. 


Leidet nicht, denn wir können Euch Linderung verfchaffen. 


Brennende Echmerzen, 
Nachts, Echmerzen in den Lenden und Weichen, 
Kierenihmerzen, ä 
Drüſen, Finnen im 
liſche Ausflüſſe, Hämorrboiden, Afterbeſchwerden, 
ten, Bruch, Krampſadern, Blutvergiftung. Schwäche und Rerdofngt 
ſind unter meinen Behandlungen heilbar. 


ziehendes 
chwollene 


Gefühl, 


Dr. E. R. Flint, 
260 Etate Etrabe. 


baufiger Zwang zum MWufiteben des 
3 Kreuzfchmerzen, 
,_ Ausfhläge, Wunden, es 
efiht und am Körper, Tatarrba- 


Hauttranlhei⸗ 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Zwiihen Jadien Boulevard und Yan Buren Str. 


Epreßiitunden— Ieden Tag bon 8 Dorm. Dis 6 


Abends, Montag und Ponnerätag 


“abend bi3 9 Uhr. Eonntaa3 von 9 PVorm, bis 12 Mittags. 


Lofalbericht. 
Polizei: Penfionsfonds. 


— —— 


Sein bisheriger Schatzmeiſter nicht 
wiedergewählt. 


Bau eined Aukenhafens. 


Umfiändliches Derfahren zur Derbefferung 
der Milchfontrole. — Für Kinderfegen 
herefcht in Evanfton Feine rechte Be- 
geifterung. - Konjul Dunnings Mlifjion. 


| 
| 


werden follen, um Milch auf dem We- 
ge au8 den Moltereien hierher auf ei- 
ner Temperatur bon nicht über 55 
Grad zu halten, wird von den Eijen- 
bahngefelfchaften als „unbillig“ be- 
fampft. Das Gejundheit3amt macht 
nun darauf aufmerffam, daß man in 
Nem York nur eine Höchfttemperatur 
bon 50 Grad auf dem Iirandport ge= 
ftattet. Hier jei häufig eine Tempera> 
tur von 78 Grad bei der von außer- 
bald eintreffenden Mil beobachtet 
morden. 
Kiuder nicht beliebt. 

Als ein „Gemeinmwefen von Heim- 
ftätten“ wird unfere tugendfame Bor- 
ſtadt Evanſton — von den tugendfa= 
men Cpanftonern — gerühmt. Für 
Kinder, von benen e3 doch heikt, daß 


Wird freigelaffen. 


Der frühere Richter Abner Smith fommt 
aus Joliet los, 

Die ftaatliche Begnadigungsbehörde 
bat gejtern bejchlofjen, den früheren 
Richter Abner Smith, der megen 
Schmwindeleien in Verbindung mit der 
Gründung der Bank of Amerika zu 
Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt worden war, bedin⸗ 
gungsweiſe auf freien Fuß zu ſetzen. 
Ob die Freilaſſung ſchon heute oder 
erſt morgen in Kraft treten wird, 
hängt davon ab, ob die Freunde 
des Verurtheilten alle Vorkehrun— 
gen getroffen haben, um die 
vorgeſchriebenen Formalitäten zu 
erfüllen. Es muß dem Vertre— 
ter der Begnadigungs-Behörde 
gegenüber Jemand, der diefem als zu— 
berläffig befannt ift, jich verpflichten, 
den Freigelaffenen ein Xahr lang un- 
ter feine Obhut zu nehmen und ihm 
Gelegenheit zu geben zur Ermerbung 
feines Unterbalts. 

AUbner Smith, der nahezu 67 Jahre 
alt ift, gründete hier im Spätherbit 
des sahres 1905, nachdem er eben erjt 
einen Amtstermin als Superiorrich— 
ter hinter fich hatte, ein Bantgefchäft. 
Diejes Bantgefhäft mußte fchon nach 
wenigen Monaten feine Zahlungen 
einjtellen, und e3 ftellte fi dann her= 
aus, daß Smith und einige von fei- 
nen Mitgründern fich gleich bei der 
Gründung und auch nachher aller: 
lei Unredlichteiten und Schwindeleien 
hatten zu Schulden kommen Taffen. 
Sie wurden in Anklagezuftand ver- 
feßt und am 19. April 1907 mwurben 
fie [uldig befunden. Smith hat fi 
gegen die Betätigung des Urtheils 
berzmeifelt gemwehrt und fchließlich ver- 
fucht, durch einen Gnadenaft des Gou- 
erneur3 bor dem Zuchthaufe bewahrt 


Abendpoit, Chiea 


Ü vERARTMEN > 


ae 2 


Speziell für Donnerflag, 


den 14. Juli. 


Befter granulirter Zuder, mit 
diefem Koupon 5 Pfund 


Türfifhe Bad Toiletten-Seife, 
10° Werth, mit diefem 11 
Koupon 2 Stüde für.... c 


Amber:Seife, 6 Stüde 23€ 
@ 


Und ein Stitf Naphta:Serfe frei 
nur mit diefem Koupon. 


Pearl Brand Milch, mit diejem 
Koupon 3 Büchjjen 


Kewannie Brand ausgewählte 
gefiebte Early June Erbfen, 15c 
Werth, mit diefem Kou: 
pon 2 Büchfen für 


Nurfesgeftreifte Ginghams, 10c 
Werth, mit Diefem 
Koupon 


Weiße Tiſchtücher, 35e werth, 
mit dieſem Koupon 


— ——— 
— — — — — — —— 


40, Mittwod), den 13. Zult 1910. 


De 


Bau: Erlaudnißiceine 


Frame latgebäude, 3. 


“wurden ausgeftelit an: 
23 S, Mood Str., 3ftöd. Srame latgebäude, 
‚Henry Schri i 
2sftöd. Baditein 
falge ; 
90-22 N. AUners Une.,  zimei 
SD. gu x Go., 83200. L 2 
1892 W. 35. Str, 1:itöd, Vadftein Ladengebäude, 
x, Underftein, $18,000. 
524 Indiana Une,, Bsftöd, Badftein Ylaiges 
z Backſtein Flatge⸗ 
bäude, J. Tallery, 86000. 
«Er I 


4730-324 MW. Congreß Stre., drei 2sftöd. Bad- 
ftein_$latgebäude, Galbartd &_Bolvers, $13,500. 
C. Pliſetows li, 800. 

g41—H5l Avers Abe.n ps 2%:ftöd. Baditein Flat⸗ 

6 87600. 
ec ee a 
bäude, Henry Schrit, 87600. : 
* %ftöd, Badſtein 
Flatgebaude, Henry Schrik 87600. u 
458 Rimball Uoe., 2:ftöd. Same Flatgebäude, C. 
. Woite, 84500. } sh z 
TIG-08 Harvard Wpe., 3:ftöd. Vaditeindylatgebäude, 
505 Dalin Str., 2eftöd. 
F. Hanſon, 8500. 
bäude. F. Schram, —R 

5817 Waſhington Blyd. S⸗ſtöck. 

NRochwell Str., 2⸗ſtöck. Frame Flatgebäude, 
7 ⸗ſtöck. 


519 S. J ı Str, 
brifgebäude, 
744 8 Bitter ſweet 
Flatgebäude, H. 
2602 Lale View Ave. 


Mace, zwei 3eftöd. Backſtein 

Baader, 820,000. 

und 430 Wrightwood 

Abve. Z3⸗ſtöck. Flatgebäude, H. Lagder, 37500. 

4157 Addiſon Abve, Aſtöck. Frame-Store; Haentze 
E Schuhlnecht Co., $2000. N 4 

2516 St. Louis Ape., Sitöd. Brid:Flat; 3. Bir 
mer, 85000, 3 

7125 Mibigan Ave., 114 ftöd. VBrid-Wohnhaus; 
9. 83. Tburler, $3000, 

1129-31 Midhigan Abe., zwei 15ſtdck. Brick⸗ 
Wohnbäufer; Stanley) & Bromn, $6000. 

4531 N. Weftern Ave,, IItöd. Brid-Store und 
lat: Hubertb & Lobeinrich, $9000. 

1345 Glenlafe Ave., 117/töd. Frame-Wohnhaus; 
PB. Seraemer, $4,500. 

2839 W. 39, Str., Z3ſtöck. Brick⸗Flat; A. Kolz⸗ 
boeder, $4,500. * 

6000—08 Prairie Abe, 8ſtöck. Brick-Apartment; 
John Waline, 850,000. * 

2003—05 €. Halited Str., 1ftöd. Brid-Store; 
8. U. Goodrid, $5000. 

4610 ©. Tallman Abe., 1%Stöd. SramesCottage; 
Sranf Tuma, $1000, £ 

4611 ©. Tallman Str., 1% Itöd, Srame-Cottags; 
Frank Zuma, $1000. 

1622 Fullerton Mpe., 2itöd. Brid-Store und 
Flat S. Blanchi, $5000. 

1053 Welmont Ade., 1jtöd. Brid:Store Anbau; 
E. Winter, $10,500. £ 

2740 ©. Morgan Etr., 2töd. Brid-Wohnhaus; 
M. 3. Cloberiv, $4,500. , 

6510 Xincoln Ave, 1%Ttöd. Frame:Cottage; 
Sohn Dunfin, $1.800. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 13. Juli 1010. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Water nslt gti SEEN 
— B1.%-SL.0%. 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, 81.08-411. 12. 


au 
I ten au Beweifen, dab ich die einige 9 


A und abſolut bertraul 


Vadftein Sa: ! B 


Krampiaderbrud, 
Waſſerbruch 

(Anſchwellung der Venen) 
Ohne Mehfer oder 


Männer in 5 Engen kuril „Zee: 


Il n, der an Krampfaderdrud, Befdimerden, Blutvergiftung ? 
aid * anderen den Männern eigeninimliden Rranfbeiten Yelbek 
Bid Mare eg. Pag Na Beeren 1 gi 
anhgegenen DaSen, Zune Methode befige, die Eu nacbaltig heilt. 
Bezahlt nid;t für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige Kur. 


Ich Heile pofitiv Magen, Lungen», Leber- und ‚Nierenleiven, aub wenn dronild. 
Brivat- Krankheiten | 3® Heike Tu mac Krankheiten der 


der Männer Frauen 


ſchnell und maghaun gepetlt Beckentranlheiten, Kreugſchmer⸗ 
ch. Ner⸗ zen, Abſonderungen und an⸗ 
dere Leiden nachhaltig geheilt. 
Alters, Kroniihe und Nerben- 
tranfhelien der Srauen. 


Blut⸗Vergiftung 


und alle Hautkrankhetten, wie 
innen, Eczemna, Beülen, 
eräve, Hamorrhoiden, geſchwol⸗ 

lene Drüſen, — und 

hartnädige Krankheiten. 


ttolae 


benerfchörfung, Schmäde, ber» 
lorene Kraft, Veberanjirenguns 
gen, Blutvergiftung, Ubjondes 
tungen. 


Zungen 


55 Bronchttid und Lun⸗ 

genkiden pofitib Dur meine 2 2 % 

Dee Methode geheilt, Herge SEE?” FEN! 

eiden. 1 2 
Konſultation und ey | — — 
Unterjudung frei. — ⸗ | Es wird deutſch geſprochen. 


DA. zZIIS, a 6hieago. 


Zwiſchen Lake u. Randolph, 2. Floor. 


 Sprechftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sunntagd: 9 Morgens bi 4 Nachm. 


SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEEHAVE 
SEO ENICAHO. ANNE BE 
Zipothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


Nopfſchmergen, Nerbofität, Schmerzen in den Auoäpfeln, Gcminbel 
u. f. mw. find die Folgen bon Augenfehlern berfchtedener Art, bie in, ben 
meiften Fällen durch vpaſſende Augengläfer beſeitigt wer—⸗ 
den. Schroeders Augengläſer & 
helfen, weil ſie durch wiſſen-F 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
* angemeſſen werden. 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


zu werden. Es half ihm indeſſen al— 
les nichts, er mußte im Juni vorigen 
Jahres ſeine Strafe antreien. 

Die Gattin des einſtigen Richters 
verſichert, daß dieſer ſo gut wie mit— 


ſie eine Heimſtätte erſt zur Heimſtätte 


i ſind die Amtstermine — 
1 ee machen, fcheint man indeffen nicht ge- 


pon William Rothmann und Thomas | ſſen 
Boyle, Mitgliedern der Penſionsbe-⸗ rade eingenommen zu ſein in Evan— 
hörde des Polizeidepartements, abge- ſton. Aus dem jetzt feſtgeſtellten Er⸗ 


I ‚da aber der Mayor noch feine | gebniß des vor einigen Monaten dort ) 
— ir die Beiden ee aufgenommenen Schulzenfus geht her» | tellos fei und auf feine alten Tage 


t, fo verbleiben fie im Dienst. Herr | dor, daß die Gefammtbenölterung | ganz bon born werde anfangen miüf- 
—— war — Hert Boyle Evanſtons ſeit der vorherigen Zählung ge” 6 
Schehmeiſter der Behörde. Geftern ijt Mut ganz wenig zugenommen hat, und | ,, "1" eſuch um Freilaſſung des 
nun Herr Rothmann wiederum zum swar infolge zu geringen Kinderſe- eorge Gill Roberts, der im Verlauf 
Präfidenten gewählt worden, an! gend. Während vor zivei Jahren in | Eines Hraftionshabers den County: 
Stelle Bonle’3 aber, der die Sinfen des Cvanfton 2603 Finder im Alter von tommiffär John V. Knopf erftochen 
Penfionsfonds als einen ihm zufom- | 6 Jahren und darunter gezählt wor- | bat, ift von ber Begnadigungsbehörde 
menden Privatgewinn eingeftedt hat, | den waren, belief die Zahl ber Kinder nicht berüdfichtigt worden. 
wurde Herr Wm. 3. Fortune zum diefes Alters in diefem Sabre jich nur — — 
Schagmeifter gewählt. Herr John 3. | auf 2395. Die ermittelte Geſammt⸗ Riverview Grpofition, 
Bedwith, den die Behörde mit einem | bepölterung zählt 25,504 Köpfe, nur 
ahresgehalt von $5000 als Anmalt | 181 mehr als bei der Zählung vor zwei 
in ihrem Dienfte hat und der Jahre | Jahren. Hieraus erhellt, daß die 
Yang nichts gethan hat, um Herrn | Hattgefundene Zunahme nicht auf be- 
Bonle in dem Zinsgenuß zu ftören, | fondere Zhätigteit zurüdzuführen ift, 
wurde auf Jeinem Poften belaffen. Die | die der Stordh in Evanfton etwa ent- 


Behörde ift neuerdings — auf Betrei- | faltet hätte. Wär’s auf den angekom— 
ö — 9 men, jo würde die Bemohnerzahl der 


ben der Merriam-Kommiffion — ge: | 
1 n | Gtabt abgenommen haberr. 


” Mais, Ne. 2, 5a60c; Nr. 2, weiß, 64-656; 
Todesfälle. ir. 3 gelb, — de. 3 x — 
i ; Nr. weiß, Ma Her; Ne. 3, gelb, 
tehend veröffentlichen fir die Namen ber J —* 
Senden über En Tod dem Gefundbelisam — 
Meldutn auging: 


Hafer Nr. 2% „er 3% ; Nr. 2, teiß, UA 
Balfer, Sohn, 48 I., 4845 Wafhington BIbd. Me; Nr. 3, Ste —A0e; Nr. 3, weiß, — 
Borit, Wobte, 70 J. 1055. N, Francisco Ave. 


Nr. 4, weiß, MH; Standard, IH 

216 Nr. 2, 75—760; Nr. 3, 640; Nr. 4 
da, 47 3., 2131_Haddon be. Roagen, Nr. 2, T5-iic; 3 ; ; 

—— 53 IS 1225 ©, Central PB. Abe. 56-67. 
öldffein, Iiaac, 60 I., 1508 ©, Samher Abe. 
tegenhamer, $%., 32 3., 1400 N. Halited Str. 
& werdt, ua. 87 Sr; 232 Nelſon Str. Mehl. „Winter Patents“, 84.9585. 00 das Faß; 
imbach, Annä, 82 J. 2809 5, ve. Hoggenmehl, 83.85-83.05; Minnejota Hard Paz : 
Leib, Dench, 62 I., Chebanfe, ZU. tet, „Straight Export Bags“, 8.085.109; | - Ber Grusdeigenthumsmarft. 
Drinninger, — > — befondere Marten, $6.55. 
Meifhner, Hench, 2 — e u. (Verkauf auf den Geleiſen.) — Beſtes neues 
Weber, Citie, 14%, 1021 Morfe Abe, Se Moin. BOLOO-21.505 Mr. I, 819.00--890.80; 
eter&, Agnes, 38 3., 439 ©. Morgan Etr. beftes uitie, _$15.50--816.00: do, Nr. 1 | id eingetragen: 
Be Oh Meere Abe, $14.50-815.00; Rt. 2, 911.00-813.50; Badden, | Gyanfton Ave, 337 &. nördl. vom ietor, Otfeont 
en: FEN, .. Tas zes Petrie an Ano. U. und 
Cool Üpivard, 43 * R Ti 535 yy:Samen. „Cafb Lois’, 44. 25- Arel E. Kohlen, 2. Sala A Ei 
teind e 3, 2430 N. Halfted Str, — Tofter Ave, 331 3. öftl. von Pauline Str., Süb: 
Eileomanı, Beh 9 E 3221 0 Etr. „Sajh Lois“, $6.50-$10.00. RAR) Beni. R. DeYoung an Emil 58 a 
o6, Wilhelm, 16 I., 3441 N. Dalleh Abe. Del. N. Hermitage Üve., Nordiveitede Belle Plaine, Oft: ER oeatbettete Brachteremblate 
0 — m Eisen — — — 8 front, 69 bei 164; Frank C. Crittenden und ber Ratholsgie, Mrantheitd- 

eadlight, — .. 
ocene 


Glaude R. Aling an Katharine und Albert J. 
Kemper, 850,000 
Scheidungsklagen Michigan Lei ınper, $50 
hwurben eingereicht bon Safolin 


9465-46 
MILWAUHEE AVE 
— COR. CHICAGO AYES 


Gerfte. „Maltings*“, 95-766; „Mixing“, 50 600; 
„Screening“, B—5It. 


Kolgende Grundeigenthums»Webertragungen in 
der Höhe don $1000 und darüber wurden amt 


Parififche Keufeiten, nur für Herren 
Ras beutfche männliche 

— Publitum iſt Hiermit et 
aden, die Gallerie der Ai 


Rleefamen. 


Sn Riverview Tonzertirt die American 
Braß Band aus Providence, R. J., unter 
der Leitung des Kapellmeiſters und Kor— 
netvirtuoſen Bowen R. Church. Von der 
Veranda des Kaſinos, einem iuftigen Ort 
mit reizvoller Ausſicht, kann man das Kon— 


Bet — . 
enlehre, der Verda 
Das tue 


organe. — 
if Bifı eingeladen, den Urfprung 
N der menihliden Rafle bon 
üdl. don Monteofe Abe., det Wiege 518 zum Grabe aut 
i ftubtren. Man fehe die * 
— fäten, 
Dies tft eirte Gelegenheit, die 
Eie felten tm Reben finden, 
off halle p 8 Mi 8 ns 
en tä i zorge 
—* Mitternacht > 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


344 ©. State Str., nahe Harrilon Str. 
Chieago, IL. 


Hoyne Wpe., 159 %. fühl. von Wellington Stt., 
Seinfamen=Oel, roh, per 5 


Shtfeont, 35 bei 125; Wlbertine Boyte an’ Frank 
Conders, $1200. 
Rulu gegen Glarence I. Camp, Verlaflen; Cas do., gereinigt, per 5 Lincoln Str., 190 % 

muel W. gegen Edith Sahıneh, Verlaffen; Maud | Terpentin 

egen Sohn Y._Lepper, Berlaffen; Mary gegen Schlachtvteh. 

— Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
*7. 590 88.40 per_100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 86.25-87.50; mittlere biß ausgeſuchte 
stühe, $4.00-85.25; gute bis ausgejuchte Kälber, 
87.50-88.75; Bullen, gute bis ausgejudte, 
54.75-85.50. 


. fünt 
—— — Mary E. Yager an Geo, 
. Schred, 854%. 

zert hören und zugleich zu Abend e Brincee U, MeSerrin, graufame Behandlung; Dakiey Uve., & $%. füdl. von Winona Str, Oft: 

Küche ift vorzitgfich * nicht a . Sofepdine gegen Jobır I. Kely, graufame Der front, I, bei ‚d: Anton J. Johnfon an 

kommenden S m anblung; Cophia gegen Louis Ylobin, grau Charles Sorge, 835. 
Samftag befucen die Modern | fame Behandlung; Warh, gegen Zimothh ẽ. Paulina Str., 194 $. nördl. von Belle Blaine Abe., 

MWoodmen of America den Park, und am Horn LVerlaffen; Marius gegen Marie Chris 


Sonntag und Montag hat die Plattdeutjche enfon, VBerlaffen; Martha gegen WB. R. Dane, 

i Behaͤndlung; Guſtäv gegen Berthaä 

Großgilde dort ihr Feſt. ale Berlaffen: Kofeppine een Charles 
— — h — — 


Oſtfront, 31 bei 163; Conrad Laubmaher an Chas. 
J. Etahl, $1938. 


: h ; , 260 %. nördl. von Wilfon, Ditfront, 
— ei u 2— 1505 Ins. Emil Anderſon an Erie W 
Rord, Verlaſſen; Louiſe gegen Edwin V. Fox, 0559.00 per und; aute_ is ausge: 285008, 
Trunfudt; Breb gegen Srances Miraz, Ver— fuhte (zum DVerfandt), 58.75-89.25; mittlere | Moscoe Str., 150 F, weſtl. von Herndon, Süd— 
Sand Souci Part. laffen. k 
tW 


Die Hafenfrage. 


Der Hafenausſchuß des Stadtraths 
war auf geſtern Nachmittag zu einer 
Sitzung einberufen. Auf der Tages— 
ordnung ſtand: Ernennung eines Un—⸗ 
terausſchuſſes, der mit der Abwaſſer— 
behörde in Verbindung treten ſoll we— 
gen des Baues eines Außenhafens. 
Von den dreizehn Ausſchußmitglie— 
dern fanden fich nur fechs, Foell, Mer- 
riam, Littler, Sitts, Hey und Dunn, 
zu der Gitung ein, fo daß diefe nicht 
beichlußfähig mar. Es wurde indeſ— 
ſen vereinbart, heute Nachmittag wie— 
der zuſammenzukommen. Wie aus 
Aeußerungen der anweſenden Mitglie— 
der zu entnehmen war, ſind dieſe mit 
der alleinigen Ausnahme von Ald. 
Hey dafür, daß der Außenhafen auf 
öffentliche Koſten angelegt werde, und 
zwar von der Abwaſſerbehörde, aber 
unter der Kontrole der Stabtvermwals- 
tung. Für ſtädtiſchen Betrieb der 
Werftanlagen u. ſ. w. ſind indeſſen 
die Herren nicht eingenommen. 

Die Milchkontrole. 


Ald. Francis W. Taylor, Vor— 
ſitzer des Stadtrathsausſchuſſes für 
Sanitätsweſen, iſt nach Europa ge— 
reiſt. Er will dort mit dem Angeneh— 
men das Nützliche verbinden und ein— 
gehende Studien machen in Bezug auf 


| 
| 
bie in Großftädbten zur Anmendung 
gelangenden Methoden der M 


mit unferem unübertreffs 
lihen Epezial:Bruhband, 
melhes ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Nabe 


Heilt Euren Brud) 


Nordfront, 
Bachmann, 


Eentre_Ape., tvifchen 33. Place und 34. Str., 94 
bei 124, Meitfront; Ino. U Schmidt an Tem. 
Wilde, 83300. 


Banfersiterflärungen. 


Um Enilefhına bon ihren Verbinblichieiten 
fuden im Biftriltsgertsät nad: 


Kommt zu uns zuerft. Ihr erfpart Euch „Gel 
Dmer 9, Brown, 613 €. 42. Etr.; Verbindlich» 


Mühe und Unpeguemli Den Unfere 3 
Bänder jind die billigften und beiten, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
441 &, State Straße, Ede Ped Comes 


Nhenmatismus, 
Hant : Krankfheitem 


nehmt bie 


Heil - Bader 
1527 N. Halfteb Str., nahe Elybourn Us 


Tel: Lincoln 4424. 
1l9,jamomi,ins 


Gurten, das Dubend..zeresnse Pa .50 3 bei 1%; Yerael Wolman an Solom rn 
Blumenkohl, Due * 0 ; David Bldom, K0050. on und 
Sellerie, Ralifornia, Die — .W Ewing Ade., 75 %. nordiogftl, bon 96, & Si 
Grüne Erben, die Rifte........ sen 1.00 . weitfront, 25 bei 125, ER 8 —— 
Grüne Zwiebeln, das Buündchen...... 05 Rofeph Sebaliar, 82500. . 

ee Ans Staugen . ...... 0% — Ade., 0 %. nördl,_dvon 62. Str., Oſlt⸗ 
opfſalaiz die Kiepe.............. es: 0.10 tont, 0.72 bei 170: € „don 02. DI 
— ————— die en ira ......... 25 — — Hader, 81750, 170; Electa E, Dewey atı Geo. 3. 
Mothe Müben, neue, die Kifterounea.. 0, Dasielde Eigenthum: &, : 

Moprrüben, neue, Die Rillesseneeees 05 Karne), album; ©. 3. Kader an Heller 2. 


iwiebeln, ber igentbum; 
RS Heſter J. Barnet an John 


Rüben, neue, Zdie Kiſte.... 
Spinat, der Kübel........ 200 R. — ——— 
; Erben von Henth % Kemper an 


81,980.88, Beitände $155.15, — ifiam Schroeder, Mathilda Groth, 21, 21. 
Loutfe Nelfon, 156 %. 57. Blace; Verbindlich Daniel B. Collind, Frances Tighe, 21, 21. 
feiten $13,650, Beitände $100. gepnt Nateyiat, Wiltorifa Celto, 21, D. 
Memtia, 7540 Emerald Ube.; Verbinds el8 ®. Lundin, Sigrid W. Piornguift, 26, 28. 
$925.09, Beitände $313 Bohumil Novat, Katharina Adam, 25, 0. 


trole. Inzwiſchen wird hier die neu 
ted ° 

Fiötelten b ’ 
Dlaf DO. Duam, 1229 ©. 71. Str.; Verbindlich je Miller, Helen Kat, 233, 2. 


ejhaffene Milhtommiffion nicht mü- 
bis fein. eitgeftellt hat diefe vorgeb- 
ich bereit, daß „in feiner anderen 
Stadt jo maffenhaft unreine Mile 
auf den Markt gebracht wird mie hier 
in Chicago.” Wirkfame Machtmittel 
zur Ausübung einer angemeffenen 
Kontrole über das Milchgeſchäft ſtehen 
dem Gefundbeit3amt zur Zeit angeb- 
ich nicht zur Verfügung. 3 jollen 
nun bon ber Milhlommiffion in mwif- 
jenfhaftlicher Weife Belege gefammelt 
erden für die gegenwärtigen Mängel 
der Sachlage, und e3 follen VBorfchläge 
ausgearbeitet werden zu Vorjchriften, 
deren Durchführung die Bejeitigung 
ber Mikftände ermöglichen miürbe, 
Hilfe - Korporationdanmalt Clarence 
N. Boord ift beauftragt worden, mit 
der Kommiffion in Verbindung zu 
bleiben und nach deren Anmeifungen 
die beftehende „Milchorbinang“ umzu= 
arbeiten. 

Die Forderung de3 Gefundheits- 
amted, daß Vorkehrungen getroffen 


gen Boyle auf Herausgabe der Zinfen | ’ i : 
Hagbar geworden. Auch Hat fie die ’ Die Stadt Chicago hat im Coun- 
vom Schafmeifter zu leiftende Bürg- | gericht eine Klage angeftrengt gegen 
Schaft von $50,000 auf $550,000 er- | die Stadt Evanfton, um biefe zu ver⸗ ng . bis ausgefuchte fpleiihermaare, 88.65-89.00; | front, 25 bei 99; Rudolph C. Lange an Emil 
böht. hindern, einen neuen Wbzugsfanal, der — De 99% RE EEE un Sun: 20 
in South Evanfton gebaut wird, im | „ Crratores Kapelle fpielt Heute im Sans Heiraths⸗Lizenſen. Schafe. „Mative Weters“, per 10 Mfd., 800 | 125; Joiepd Wentint an wrederid Rauhrmener, 
den See münden zu laffen, ftatt in Souei Part u. a. die Duvderture zu „Tell⸗ 84.50; „Beeding Emwes“, 83.50-84.50; „Dear | 814,000. ER — — 
— von Roſſini, das Quartett aus „Rigoletto“ olgende Heirath3 » Lizenfen murden in bes Lings“, 34.75-85.25; „Spring Sambs‘, Wellen un 9 F. öſtl. ger len, Srhfront, 
den großen Drainagegraben. E3 wird | von Verdi, Schumanng „Träumereis, ein Office des Gounivelerts ausgefteli: a ii — ß ee 
jedoch behauptet, daß die Konftruftton Stück von Blon und Waldteufels Malzer un —— Hentarsin Zu 19. Butter— Gaftello Abe., 3 F. weſtl. — — er 
j ij" \ * e ' u! e ı 50; a5. + Anna ; 
bes befagten Grabens eine Verunrei> | Tre? Iolit. Im Golonnade:Theater tritt | Mertord ®. Johnlon, Yaurabelle Qurriß, 26, 1. Ze u 6 ee ER ——— 
niaung des Seemwaff: 8 d d die Boswell'ſche Truppe in „Steel⸗ mit gro⸗ Rah Woodlins, Hulda Olſon, 2128 Nr. 2, das Pfund ; Gortland Str., Südmeftete Latwndale Upe., Nord: Wr getragen werden kann, — 
Pe. en uch den Bem Erfolge auf. Der Part mit feinen | Auouft Milier, Elfie Schanmier, 27, 19. „Dairies“, extra, das Pfund.... front, 21 bei 120 u. 52 tmeitere Lots, Ddiejelde | Wir fabrigiren auferdem 190 verjhiedene Gore 
Kloakeninhalt ausſchließen werde. Das wunderſchönen Gartenanlagen bildet j John Larfon, Unna Larjon, 35, 82. Ne. 1, das Pfund . Subd., unverth. 44-Antheil; ®. 9: Collier an | ten, von $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, 
: : ; gen bildet jeben Benjamin Rojenblum, Mathildaßreenberg, 8, 19. „Radies”, bas Pfund.......... 187777 Edwin M. Clark, 3000. . ton $1.60 aufwärts. Leibbindens 
Chicagoer Gefundheitsamt unterfucht | Nachmittag und Abend das Ziel ungezähl: ur Rango, Agnes Muzzo, 22, 19. Madtvaate, das Pfund 0.21 | R. 53. Court, 175 %. füdl. vom Velden Ane., Welt: 5) für Gebärmutterjentung, Mas 
diefe Behauptun d Stellt fie f; [ ter Erhofungsfucher. eorge U. Le Merl, Helen E. Kenny, 43, 20. Eier— ont, 50 bei 125; Thereja U. - Cornelius an belbrüche. nah Operationen 
ieſe p g. un ſtel ſie ſich als Earle E. Henfon, Lucile A. Richey, 23, 20. Seife Waate, ohne Abzug von Theodore Sztawla, $2000. — ZI und für jhwachen Leib, vom 
richti eraus, fo wird > ichte — — William J. Smith, Jofephine A. Shay, 86, Berluft, per Duhend (Kiften zus N. 47. Court. 50 %. nördl. von Roscoe Str., Welts . 82.0 aufwärts. Geradehalter, 
chtig h ird die eingereichte f Urguhart, Hattie Behnie, 22, 19 üdgej 5 84; 5:0 ünftlihe Wei 
Ma ücf 5 ranf Urgubart, Hatti⸗ * pn m rüdgejandt) — 0.10 —0.13 front, 150 bet 184; Henry ©. Zander an Chas: DO. fünftlihe Beine, Arme u.f.m. 
ge zurü gezogen werden. White Eity. oſef Gyati, Thereſia Lu itſch Rn 4, do. (Kiften eingefchlojfen)... 0.10 —D.14 Sethneß, 81050. r . zu Fabrikpreiſen. SKrummer 
— . Kalwin Baltimo, Jennie, Johnſon, aA, . nffirfts", das Dugend 0.13 —0.17 Francisco Ave, 149 F. nördl. bon Mapeland, } ' Rüden, Beine, Füße und alle 
Der europäifche Marft. Kavitä e ö Sidney N. Brunt, Eleanor W. Knoder, 21, W. „Extras“, das Dutend 0.21 Weftfront, 25 bei 125; Henty W. Plaatje an anderen Vermahjungen merden 
Herr James &, Dunni it use En >. im Bundes:Les tant —— De a N. F —88 5 Blaster, EN: u { mit unferen — es 
5, unning, amerifa= ensrettungspienft, gibt jegt in White City orace E. Corp, argare Sridjen, 33, 8. Rahnıfäf Twins“, das Pfund.. 0.14415 awrence Abr., 125 5. öftl. bon Albany, Süpdfront, heilt. Wir haben das eiie, 
: 9, : — —— Site M. Mondrode, 23, 23. fang Umeriene, das Miınbeer 0.159186 25 4: 5 ° us peace 
nifher Ronful in Hadre, it zur Zeit | hemmen we ‚zum Beten, Mtolans Guss, ophie Gruber, 2, 18 ‚Noung America, bad Winden. DEI | Zoe Ai. on Audsthd. H. aebiices — Banbagen » Geihaft 
; ; rk urch jeine täufchende Nach: | Nicard Ryan, Sara Melaublin, 24, 18. ride das Miund. —— Milwaukee Ane., 150, F. ſüdbſtl. von N. 41., Süd- ſowie unſere eigene Fabhtif in AÄmerita. Unier⸗ 
* Chicago. Im Auftrage des Staats» ahmung des Todesfampfes eines —E Martin Sieppes, Dora Huth, 28, 10. * —E weitftont, 25 bei 130: Albert Haenge an Harry | Juden und Mnpafjen frei von dem größten beuts 
minifterium3 in Wafhington befindet | den erregt er Beunderung. Anna Harris | Kmton Bieh Anna TE 31. 97 Limburger, dus Plündercseenee — 0,14%a „4; lharıs, 81300. a u * —— —— — Auszeichnungen 
. . > » * * * eo. U. Finlapfon, Guffie M. ! ‚8l, 27. nn ; ir ö Zripp pe, 150 %._nördl. von Wabanjta, Weit: | und Diplome für orthop. Chirurgie. 
er fi auf einer Reife durch die Ver. | führt die MWafferfunftftüde aus, die Annette | Gari D. ‚Sieriste, Eife Drosdal, 21, 2, — — eze sagetlas &. Bud on Sn. 9. | Dr. ROBT. WOLFERTZ. Bräfibenk 
Staaten, unternommen zu dem mede, — dort 2 * gezeigt hat. die ee eres 3 9 * hllöner, das hund Acer Abe.» Mehl, don Reley Eike, 60 Wirth Ave., nahe Randolph Etr. 
amerifanifche Tabrifanten zu lebhaf: } r oſchen Opernkonzerte, ın denen 100 Wallace Wlandard, Gahfea Brandt, 57, 32. Springs“, dag Pfund.... 2.64: Lawrence Gidion an Geo: Sejhäft_offen bi 6 Uhr Abends: Sonntags 
nit ' 2 Verfonen im DOrchefter und Chor mitwir: | Xeon W. Granpall, Helen E. Mletcer, 25, 17. Kühne, das 2000 a 8 ae — drcucu⸗vaarea⸗ 9 
eren nf rengungen im \yntereffe ih- | ten, haben fich große Beliebtheit errungen. | James Ryan, Unnie Kellen, 36, 2 en zen 
tes Ausfuhrhandels nah Europa zu | Morgen Abend werden deutfche Kriegerber: | Keen gennen Anaro ind, 2 — — ——— A 
veranlaſfen. Beſonders dringend fol- eine White City befuchen. Es ift für Diefe | Thomas Wooney, Ieffie Moore, 3, 20. Geflügel (Eisiveiger)— South Park Abe,, Nordiweftede 23. Str., Oftfront, ’ 22 
( — Gelegenheit ein beſonderes Muſikprogramm Guftan Thiel, Anna C. Maier, 814, 26. — das Piund 0.15 109 bei 179: Chas. Auguftus Pulfifer von Chis ru as er 
en bie Serren aufgefordert werden, aufgeftellt worden, das u. U. folgende | Kind: B- a ee ac ar tuthühner, das Pfundenuee. . 0.20 zaun Job Decie D. £. Buriten gene, Gattin, ⁊ 
—— * — . A. e 3 5. Torpy, Nofalie Green, 38, 38. J 14 —). D v vor ‚an Eli 3. Chidering, =; 
Bi „Im Ra zu Mailand Rummern —— Marſch und Pilgerchor Lyesiam Aasıoy, Safefine Romanointa, Bi, 19. een | „00. * a. Re Einfew und Doppelt, 
tatteindende Ausftelung zu befchiden. | aus „Zannhäufer, Onverture zu „preis | Salomon Modus, Yung Stante, Bl, 27 Kälber (gefhlantet)— State Str., 100 3. nörbl, bon 2. Str., Oftfront, MEER 
i 3 — 4,3, 18. pie u > bet 151; Mary 9. Wilder m. $ u — 
— — hüg*, Walzer von Strauß und Brauichor u ————— — . sn IR. zu 2. Brad en in ge En oe dies oe — 
* Gzira Pale Pilfener und „Ba echenirnmn —— — | 
ie eehan, Sadie Eilt, 37, 8. . ’ a ri öſtl. on Wabaſh Ave., und 8⸗ſtöck. Gebäude; 
riſch“ seine Malabi Zr „Sal Br Sandera, Antonette g. Jirta, 26, 26. Gemitfe und frifhes Obſt. Same U. Motane an Heator Onnstey, Mm 
e : . ; zbtere der Conrad Morris Yelnberg,, —— —— B 19. Aepfel, Bl a — 2 un |. und Garter 8. Harriſon 16. 
x i Fmmett Farccf, Gligabetb Smith, 25, 23. Si , Kalifornia, die Kifte — Truſtees, 843,000. 
eipp — Co., in Flaſchen und Be — G. Pilarsti, 9, 2. — stalifornia, die Kift * Eoft End_Ape., 30 $. nördl, von 56. Str, Oft 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. arnhanı %. Hubfon, KHilder T. Johnion, 32, 21. Duanas, die Kiſte front, 50 bei 150; Jas. P. Waller an W. ©. 
— nenn ugene Schnertſig, Auguſta Hygnick, 22, 18. Kirihen, 16 Duarts.. „zouders, 822,500. 
A u Stanisiam Warcgal, Mary U. ‚Bene, 36, 25. Pflaumen, 24 Quarts — Ave, Weitfront, 0 bei 150; Fate, S. 
Guropäifne Wewieirasen, | ad D Brridehson Mrdentter; Berdintike | Bar, Ark Mau DD TAN TITLE 98 Sermtang Gate Zhes. on Nenie Gone 
a n ei fetten 8442.08, 53* J— — uouft &. Mofe, giüfen a ge Spargel, die Kiſte ................... 0.75 Erdvnge WUve., Gitvoftele 80. Place, Meftfront, 
aut Bericht der „Merchants' Loan ert C. Carlfon, Wlafiniit; Verbindlickeiten Base Nytleiwsti, Mary Wierbida, 25, 4. 
& Zruft Co.“ ftellten fih 5 
ru . eute .bie 
uropäifthen Mechfelraten tie folgt: 
Deutſchland: 100 Mari 28.85 
Defterreid: 100 Aronen. 20. 
O n..20.30 
Schweiz: 100 
Holland: 100 Gulden 
Dänemarf: 100 Kroner 


Teiten $753.75, feine Beftände. . Stahomwsti, Konftancya Boruda, 24, 20. 
tar Uronfon, Mollie Schabbleman, 8, 25. 
Wiltam Lanabehn, Anna Schmit, %, 19. 
Kan Kropa, Miftorija Nadoy, 23, 22. 
Kohn Karl, Elisabeth Loc, 25, 20. 

Gun E. Vinyard, Mürtle M. Bradleh, 25, 25, 
Aron Kifoste, Rahel Echeromäfy, 50, 34. 
Robert Dgbenbas. Gelia Yohnfon, 25, 24, 
Antoni GCihh, Mary Woitaf, 23, 20. 

Kohn Demo, Marh Salad), 24, 21, 

George M. Enhpder, Itofe €. Doane, 36, 36. 
Iſtvan Kociis. Elizabeth Reber, 22, 20. 

Noy Stomell, Nellie Davidfon, 21, 18. 
Etuart 9. McCraden, Mabelle Coteh, 22, 18, 
Siman Rofenthal, Beatrice Golden, 27, 19. 
Michal Kutlif, Helena Penel, 33, 28, 


Blutvergiftung 


Geheilt, um nie zurüdzufehren. 
Heute wird in der „Wild We u Bolftändig aus dem Suftem befnitigt — Nicht 
Er Part von Chas. — — a es — 
fing der Zweitampf zwifchen Jeffries und Unfere Behandlung beilt alle Wunden, Ge 
sohnjon in Neno dargeftellt, zum Zived der | fhrmire und Shnptome in 15 bi ’ 
Herftellung beweglicher Bilder. Für 10 | und amar fo, daß meder der noch Jemand an» | Ayiılam Aaı Paufta Start, 21, 19. 


Wettige, 100 Bündden.scssssesenenee 0.50 
Tomaten, die Kifte.ouesononusneneees 0.25 
Abel en Bang TE Sul Sggikim: 6. ©. Gitnen an Mara 
— —* 

rombeeren, 4 Duarts +15 —.m An Milltem S, Bar —— Maſſ., Der Grundeigenthumsmarkt. 
Holdende Grundeigenthums-Uebertragungen in 


., Grittenden, $10,000. 


Hanızıintnbosnge & 


I-lbrobbblll, 
ROaasSo * 


Foreſt Part. 


48 %. nördl. bon 81, Str., Oſt⸗ 
vont, 25 bei ; i a 
Ki kn De Om MeNihols an Marie 


N. 
8. Str, TI %. weitl. von Ruble Str., Südfront, 
23.77 bet 111, Honora Griffith an John Murray, 


airhielb Ape., ziwifhen Wellington und Geor 
e Ditfe., 24 set I Meta Meims an Bottfeieb 


el077, ho 
ield Abe, 240 $. füdl, von 12, PL, Sü 
rt 13, S— an. Morels 8 i, 
8500. 
14: &tr., ‚ öftl. bon Loomis Str., Noedfe 
u bei 1, Bes Homann u. U. an &par % 
urnenr, SR 
14 ‘ N, 1 Sn Mt. von Throop ., Roedie., 
ge 15 . I a Date, = 
. Nbe., ‚ nbrdl. 
bei 108, Union T. Dolggal an ton Io, 
ort, 200 ‚ nörbl. von 277. Ste, Oflfg. 
eiot den ®. Karteis an Annie Tebmann, 


6 Ihr beinahe 
Iönnt, wie e8 —* 


. — 
en EM Ei 34 


WORLD’S NEUICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yatr, Dezter Builbing. 
Ste 


‚Wir find Epesieligen 
{utvergiftung. Hei: bon 
ur Blrslung A han uns, 


alley u. 


laubeeren, 16 Duartd........ ...... 8.25 3 rg Ave,, 
intri ü i i öde dv 1000 und Larüber wurden amtlid 
Gents Eintrittsgeld kann man fich anjchen, | DE glauben würde, diefed Leiden je gehabt zu | Quncan C. Hok, Annie E, Neal, 26, 24 Waffermelonen, das Hundert —— — Höde von & nd bar 
- ‚ ‚000: front, 24 bei 72, Chas. Nepman an Elife Hattens 
‚ Ekzema, Binnen, Ausicdlag, Juden, Brennen Ian Daudzic, Anna Kiolbafia, 22, 20, Trodene Bohnen, auserlefen...,. 2.38 Vincennes Ade,, 40 * 
Nahahmung des berühmten Zweitampfes ꝛi 9 e., 49 8, er von 40, Str. & 
tar? Obiala, Marh Alimfowati, 82, 35. Neue Kartoffeln, Earladung, Bufdel 0.60 Uberdeen Str., 100 #. fühl. bon &., Oftftont, 25 
i ; \ “ ie .. 75%. öftl. d Str., Norde 
Ballmann, der beliebte Dirigent, mit feiner von irgend einem bie nachhaltig 5 3 ickare 6 Aug Chicago Ade., 75 3. öftl. von Wood Str., No 
Iorenzo Da Eofta, Edbuiga Dabia, 25, h 
8 1 124; Emil Eridion " nobanng Orth, 0, Eon un. & $ weftl. von Monticello us 
1 I 2 a üdfr., 2 25, 
ER — Pe a ee | Franf Aocinatl, Mach Nomal, 22, 19 de Be 
ragt, 3 ’ . eſtl. 
— cc— N Behandlung, Br olpect ee swifden 96. und 97. Str,, Oftft., Südfe., 24 bei 1%, Sophie Korthals an German 
tont, 24 bei 115, Wm. Brandenberger an 
9 * James O’Connor, Alice Burkhart, 24, 23. tont, 38 fbert 
more Hill mit Theo. Roofevelt über die eher, 81350. 
Belt a 125 J. bi3 zur 
e 2 ER & e 
Kb Bl Iorence Ü.Duerr, 97, 22, eat € (tu 105 bet 161, Mrbert dr 
2 5 y 
gen nad Wafhington. bei 14, Senty ©, 
biwarb Sinderen, Beda Carl 
Midbleton, Ohio, am 4. Juli ſchwer get ab, sah! auftn. boten hde | zul; Hot 
nit und berurfat feine Knogenſchmerzen bn Detmer, @ulu Ko es Schloffer an Fran 


ib ‚16 Quarts.... 
Slonen Gems, die Klite..... 

‘ ben. & P- . Bauen j ‚ Weit: getragen: * 
— ee uns Auch YHantkranfheiten, Wunden, Geidhiwäre, lot Gronas. Yoyalla Gab, 21. u. Grüne Shnittbohnen, bie Rifte.. 0.50 —1. Kabın ; 000% 124; Souls Bomajp ar gamos | Gnmhen rue; & —öAIA— 
und Verfärben der Hautfarbe. daorence Mangano, Alma Bulla, 21, 19, Mothe Nierenbohnen.sersssunerner 2 15 u front, 95 ‚, DR: ent * * Une, 5 8. füdl. von MA. Str. 
interejjant. Niebrigfte Preife. | Schneilfte Heilungen Vidal Rribule Anna 8,2 Simabohnen, Kalifornta, 100 Pf. 5.00 an Jacob Loebi —J Thomas G. Kosfins "Die & bein ——— 8 an Margareh 
Um iommenden Sonntag wich Martin sant Wigersft, Marie Baubell, 43, 36. bei 194; 8. Sindahl an James Keith ano Abe. 208, 
: s Spezialiſten. find. Ipbonfe %. Dumas, Mardarete Dohle, 37,35, . . tont, 25 bei 120, Peter Anaus an Aug. SHibigkl, 
Rapelle ein Konzert im Woreft Park geben. Um Blutvergiftu ofef Toman, Petronela Yuftaf, 26 26. "1ER: Gmil ef ng sen 8 Er di Pr 
Ein reihhaltigeß, für jeden Geihmad etwag Ge re Albert Robinfon, Charlotte Radon, 38, 26, Gentre Ube,, 975 %, fühl. von , Str., Mellfront Mag Leferman an 
- bolftändig aus Dem * 2 Note, ‚19. — 134; VZanes geith an Uuß.5. Sindahl, Mandell, 81000. irfield Une, 
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The Public Drug 


150 STATE 8° 
s-Mabifen- 


re 





Woiitdas Geld, Für 
das Ihr jo. ihwer 
gearbeitet habt? 


Ausgegeben, verjchwendet und ver» 
ſchwunden, oder geipart und 
End) Gewinn briugend? 


Eure Freunde durd; Sparen 


1. Empfangen gute Zinfen an ihrem Gelb, 
2. Haben gırt bezahlte Hänfer und Gelb 


zum Anlegen. 


8. Vergrößern ihr Einfommen Tag um 


Tag. 


And Ihr könnt das Gleiche thun 
hr müßt heute nody Fparen 


wenn Ahr baares Geld fir nügfide 
Zmwede wollt und erfolgreich zu fein 


wünſcht. 


Eröffnet Euer Konto 


Sie bezahlt drei Peo⸗ 
zent an Euren Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST ano SAVINGS 


BANK 


Südwell-Ehe 
La Salle und Washington Str, 


in diefer Bank. 


61,818, 


K. W. KEMPF 5 unabhängige Enge 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten S.,; 


Linien zu 
den billigiten Preijen. 


Geldiendungen "2 


allen 
Blägen der Welt; zmeimal 


wö⸗ 
chentlich. 
4- und 5 +» progentige; 


Bo nd Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariel? 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihuk auf ale Erbichaften und 
MWerthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße. 


Conntag3 offen von 9 bis 12 Uhr. 
18junt,mifamo,biw 


Schiffs: Karten! 


Auf dgr Dampfern 
der Uranium Steamibip Go. Ltd. 


Extra billig nach Notterdam, 


men, 

ven, Berlin, Dperberg, Wien, 

mesyar und allen Plätzen in 

Jorf nah Rotterdam 45.00 in 1. 
57.50 in 2. SKafüte, auf 

Schneldampiern. 

Abfahrt von Chicago 5. und 19. Juli. 

2. und 16. Ananit. 
Keinerlei Ueberzablung 

leiten ınit Gepäck, 

Barten im Hafen, pder unnüge Auslagen. 

Wenden Sie fih au 

VESELY 3 CO 

General-Agenten, 17- 

oder on 


J.V.ZINNER & CO. 


Weitlihe General-Agenten. 


Budapeſt, 


Katüte, 


Offen 8 Morg, bis 6 Abends. EConntag 9—12. 


27feb,fonmomifr* 


{ 


| 
! 
| 
| 
| 


doppelihraubigen ! 


Unannebinlid» | 
unnüges | 


19 Proadman, NemPort, | 


Schiffskarten | 


| mer, Das Anweien ift $18,000 werth, der Eigen- 
thuͤmer muß nad einer anderen Stadt umziehen. 


Extra billig für 21. Juli. 


824 nach Hamburg, Bremen, 


werpen, Rotterdam. 
830 Szegedin. 


Extra billig _nab anderen Blägen. — „eine 


Ant- | 


'A. HOLINGER & Go. «. 


nad Wien, Budapeit, Temesvar, | 


Einriätung 3. Klaife. Zimmer 2, 4 und 6 Betz | 


ten. Eifen ferbirt im Geväck vom 


Sveiſeſaal. 


auſe en und frei auf Daımpfer befördert. | 


J. H. Kraemer & Son 


ine So elfoften und Transferſpeſen. Kajüten— 
preife bon 33 bi3 43 Dollars. 


Anton Boenert, Senerafagent 
265 Süd Glarf Str. 


Hotel Raijerhof. 


An Chicago feit 1871. : 
jl11,momifrfon—4131 


J.S.LowITz 


egenüber 


216 S. CLARK STR. vaziz 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


er alle Linien, von und nad Deu 
Dejterreih-Ungarn, Rubland, Schmelz, 
Ruzemburg u. f. m. 
Erb ſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Brompte und reelle Bedienung garantirt. 
Difen bis 6 Ubt Abends. Senntags 9 bis 12 Vm 


chland, 


Hunmifamo* | 


H.Claussenus@Ch. 


gegründet 1864 durch 


H. OCLAUSSENIUS. | 


Eröfhaften, Vollmachlen, 


Bediel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dfien Bid 6 Uhr Abends. Sonntag bi8 12 he 
20nov,mifajon® 


Wein für mediziniſche zueche 


Wir fenden eine ober awei Proben bon unferen 
eten Weinen an Sebermarnk, ber und ! 
Namen vrdb Udreffe einfendet, ober hei 


8 biefiß Koubons In unferem Geſ 
Wir haben ein Reftaurant und Weinftube au 
Wiließli für Damen und Kinder. 
Bert, Sherry, weite und rothe Weine, 
Prei Eorten bon jeben. 
Be 002 DDr uud Tic der GidlEn, mente 


Üessten. Wien fee Die Gene. er 
72 Ost Adams Str. 


2.05 + (fafement, gegenüber ber Wale.) 
-* MARRY PLÖHR, Weinhänbler. 


! Banfführung vereinbar find. 
70 Senrborn Str., Ede Randolph Str. 2 En 


ZSpottbillig: 


Einlagen, die in den erſten 15 Tagen 
des Juli gemacht werden, ziehen 
Zinſen vom erſten an gerechnet und 
lenken Euch in dieBahnen der finan⸗ 
giellen Unabhängigkeit. 3% Binien. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Offen Samitag Abend von 6 bis 8 Uhr. 


Beflände über eine halbe 
Million Bollars. 


— Etablirt 1890 — 
2ma,mifamo*® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 


Ede Wafhington Straße. 


9 “ | > age —— 
Hanıburg, Hier, | Kapital und Ueberſchuß 
Europa. Bon New | 


S1,500,000 


Edwin &. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Yoreman, Vizepräfident, 
George RN. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs Kaffirer. 


Rontoe® mit Korporationen, Firmen und 
Rrivatperionen find ermwünfcht und wer⸗ 
ben zu den liberaliten Bedingungen ent» 
kenengenommen, bie mit Tonferbativer 
mifrjon® 


nn 


88000 baar Faufen 120 Zu Front an Can» 
samen Str., jidlih von 77. Str, mit hodelc- 
gantem, modernem, dreiitödigem Wohnhaus von 
13 Zimmern; Heifwafier-Hetzung; 3 Badezim- 


NHäheres bei 


172 Washington Str. 


mifamo* 


386 LaBalle Str. Enite 401408. 


ss verleihen auf Chicago Grundeigen- 
Geld: unter ben günftigften Bedingum 


gen mit 5 und 5% Prozent Binfen. 


Bau » Anleihen Speztalität. 
BI Mortgages auf bebautes Grundbeigen- 


tum mit @uarantee Policies au berfaufen, 


ftet8 an 12m Samomi,3m 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 


Erjte Hypothefen zu verkaufen. 
Amaimomifr® 


Sanb. 


e ezialtften ber meltberühmten 
Pe Elinie Zuriten ale 
Männerfrantheiten föneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutſchen Aerzt mit 
J— Sie ſich u» ausipsehen Finmen. 
? Die Aerzte diefer Unftalt heilen mit 
abiolus fiherem Grfolg ale Mä 
leiden, ald da find: Haut-, Blut u. Ehro» 
nife Leiden, Entzündungen, gefälecht- 
lide Shmwäde, Ihmerzhaften Harn, Ver- 
luft der Energie ugendberirrungen. 
autftanfbeiten, Ko lopfen Bumple, 
edrüdendes Gefühl im Kohl, Nerböfie 
tät, berinotete murmartige Venen, 
f&öpfung, Ihmades Gebädtniß, Abnei⸗ 
n — t, unangebractes 
rrdt eich apenbeit, Bittern 
‚ Kräfteverluft, Scheubeit, 
Verluft der Energie, GSchminbelanfäle, 
— Krantdetlen und alle Arank 
eiten melde auf Webertretun Ge⸗ 
“x ber Natur zurüdzu 
tunden bon 10 bi8 4 Uhr 
bon 6—7 Uhr Abends. Sonntags nur 
von 10 bis 12 Uhr. 


Chicago Medical Clinic, 


344 zei 
—— — 


Zefet Die „Bonntagpofte 


Der große auftralifhdeKXohlenftreit 


Spdnen, im April. 

Sn Auftralien, einem Kontinent von 
ber Größe der Vereinigten Staaten, 
leben vier Millionen Menjchen auf 
fruchtbarem Boden, unter jegnender 
Sonne. Sie wohnen am Rande ber 
Melt, unberührt, ungeftört von den 
Minden und Stürmen europäifcher, 
bober Politik, und genießen die Wohl: 
thaten eines unabhängigen Staates, 
ohne feine Gefchren fürdhten zu müf- 
fen. Ihr Leben richten fie jich ein nad) 
eigenen Anfchauungen, nach eigenen 
Soeen, und einigen fich darüber in 
zahlreichen Parlamenten, die mit einer 
Ausnahme Hübfch für ihre Arbeit be— 
zahlt werden. Die Herren darin find 
nit müßia; denn Gefegemachen  ift 
eines der Nationallafter unter diefen 
Himmeläftrichen, und heute fchon fom= 
men bier mehr Paragraphen auf den 
Duadratfuß als fonftivo. Man hat 
das jtolze Prinzip „Auftralien für die 
Auftralier* und weiß e& in mande 
Gejete und Verordnungen zu über: 
fegen. Thurmbhohe Zollmauetn fuchen 
den Fremden zu jcheuchen; Prämien 
mollen der heimifchen Jnduftrie helfen, 
und ein fomplizirter Gejehapparat 
forgt dafür, daß allen Auftraliern rei= 
her Lohn merde, daß alles, was dies 
Auftralien einbringt, allen zugute fom- 
me. Die Arveiter haben für alle Ge: 
merbe ihre Lohnämter, wo ſie ſich un> 
ter richterlicher Leitung mit den Ar— 
beitgebern beſprechen und in rechtsgil— 
tigen Entſcheidungen Lohnhöhe, Dauer 
und Bedingungen der Arbeit feſtlegen 
können. Jahreszeit, Konjunktur, Mode 
waren den Auſtraliern heuer günſtig. 

Da ballten ſich anfangs November 

1909 ſchwarze Wolken zuſammen. Am 
6. brach das Wetter los, und 13,000 
Bergleute in den Zechen von Newcaſtle 
in Neuſüdwales, die alle Bahnen, 
Dampfer, Maſchinen heizen, legten ihr 
Werkzeug beiſeite und feierten. Andere 
Werke im Süden des gleichen Staates 
ſchloſſen ſich aus Sympathie dem Aus— 
ſtand an. Der auſtraliſche Induſtrial 
Disputes Act von 1908 nun verbietet 
den Streit im $ 42 mit Geldftrafen big 
zu 20,000 Mark oder Gefängniß bis 
zu zwei Monaten. Arbeiter, auftraki- 
Ihe Arbeiter namentlich, die nach neue- 
ften Berichten deutfcher Profefforen 
mahre Ausbünde von QTugend und 
Beritand find, müſſen alſo ſchwer wie— 
gende Gründe haben, wenn ſie ſo das 
Geſetz mißachten. Welcher Art waren 
ſie? Keiner kannte ſie anfangs. Um 
Lohnerhöhung oder Arbeitsverkürzung 
handelte es ſich nicht. Der Kampfpreis 
war die Vorherrſchaft. Wer ſollte in 
Zukunft gebieten, die Unternehmer oder 
die Gewerkſchaften? Und darum allein 
ſchon iſt dieſer Streik für alle, welche 
die Arbeiterfrage angeht (und wen 
ginge ſie nicht an?), intereſſant und 
wichtig. 
Die Bewerkſchaften ſind in Auſtra— 
lien offiziell anerkannte Körperſchaf— 
ten. Sie vertreten die Wrbeiterinter: 
ejlen vor den Zohnämtern und&cdieds- 
gerichten. Ihre Gefammtmaffe madt 
die politifch wichtige, wiederholt be— 
reits (und auc) Ende April diejeg Jah: 
res mieder. Die Red.) >ırr Regierung 
gefommene Arbeiterpartei aud. Bom- 
ling, der erzraditale Führer der Verg— 
leutegemerffchaft (Minerd’ Union) 
glaubte den Kampf mohl, bis auf den 
befannten legten Gamafchentnopf vor- 
bereitet zu haben. Bald zeigte e8 fid) 
aber, daß feine Waffen zu ftarfe Rid- 
Ihlaasfraft hatten und den Schüßen 
jelbft verlekten. 

Der Streik brad) aus. Die Kohlen: 
preife fchnellten von $5.25 per Tonne 
auf $25 und $30 empor, erreichten 
wahre Nothitandshöhe. Der Eifen- 
bahnverfehr wurde aufs nothmendigite 
bejchränft, der Dienft der eleftrijchen 
Straßenbahnen auf ein Minimum 
teduzirt, nach 8 1lhr Abends ganz ein= 
geitelt.e. Dampfer fonnten nur mit 
großen Berjpätungen und Preisauf- 
Ihlag fpedirt werden. Ganze Stabt- 
theile in Sydney blieben wochenlang 
ohne Gas, Dupende von Familien och: 
ten auf einem Herde oder aßen Konfer- 
ben. Der nöthigjte Lebenstomfort war 
aufs außerjte bejchnitten, Handel und 
Wandel mare: faft lahmaelegt. Der 
Arbeiter-Bomling fam mit feinem 
mohlauzgehedten Plane ans Licht. 
Mit zwei nicht dem Syndikat angehö- 
renden Zechen hatte er einen geheimen 
Vertrag gejchloffen, der beftimmte, 
daf in diefen Werfen weiter gearbeitet 
werden jollte. In den Geminn, der 
infolge der enormen Preisfteigerung 
groß fein mußte, follten fi Eigen: 
thümer und Gemerffchaften theilen. 
Auf Ddiefe gemig ungemöhnliche Art 
follten die Mittel für einen langen 
Kampf befchafft werden. Man begann 
diefen verwünfcht gefcheiten Gedanten 
in die Ihat umzufegen. Von den bier 
Thürfenden Bergleuten, die allein von 
13,000 arbeiteten, erhob die Streiflei- 
tung Abgaben, erjt 10 Prozent vom 
Lohn, dann troß heftigen MWiber- 
[prud8 25 Prozent. Zu arbeiten, 
wenn andere feierten, und dieſen noch 
ein Viertel des Lohnes geben zu müf- 
fen, jhuf wenig Behagen. Die Leute 
meigerten fich, legten ihre Arbeit nie- 
der, die Gemwerkichaft entzog ihnen ihr 
Stimmredt. Hier war eine Neuheit: 
ein Streit im Streife. Endlich fam 
noh die jtaatliche Eifenbahnvermal- 
tung und jpradh: Alle geförderte Kohle 
faufen wir und zwar zum alten ‘Preis. 
Molt ihr nicht, dann werden wir Euch 
die Kohle nicht auf den Markt fahren; 
fie mag vor der Zeche liegen bleiben. 
Die Eiſenbahn kann auch ſtreiken. 
Bowlings Plänchen, mit ſo viel Zuver⸗ 
ſicht vom Stapel gelaſſen, ſcheiterte 
ſchmählich an den menſchlichen, allzu— 
menſchlichen Regungen ſeiner eigenen 
Genoſſen. Die Bahnverwaltung ſetzte 
ihn dann vollends aufs Trockene. Doch 
der Streik ging weiter. 

Die Kohlennoth wuchs. Im Dezem⸗ 
ber endlich ſchriti die Regierung zur 
That. Von Rechts wegen konnte ſie 
jeden der 13,000 Bergleute belangen 
und vom Richter ohne Jury zur 
Höchſtſtrafe von 85,000 oder zu zwei 


Photos 


Spezieller Werthef. Don⸗ 
nerſtag. 12 Photos, in gro⸗ 
Ben Folders von verziert. 
Rococo Entw., finiſhed in 
jchwarz od. braun, ein gro⸗ 
bes Vild zum Einrahmen 
obne Extrakoſten eingeſchloſ⸗ 
fen. Zufriedenſtellung ga— 


rant. 8 Wth., 2.50 


per Dugend, 


Tifch-Zeinen und Handtücher 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Butterid 


Für Aunuft / 
Die beiten und neues 
ften Schnittmufter. Di 
frühen SHerbit - Mod 
find jegt fertig. 


10c und 15€ 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


zu 4, % und % Serabfekung 


* x ⸗ * — = 


i Fin außerordentliher Einfauf von irländiicher Leinwand, unfafiend Tanfende von Yards von Tafelleinen, Muftertüchern, Servietten, Traptüchern,. hohlgef. Tüchern, 
fcalloped Lund: u. Dinner-Tichern, Tafeldeden etc., direkt von irländiichen Vleichereien. Angehäufte einzelne Stüde, Fabritanten-Refter, Seconds etc., 7200 Handtücher, 5000 


— reinlein. Craſh und eine große Partie fancy Leinen u. Spitzen, alle zu 


25, 


33 u. 50 Proz. ab des regul. Preijeg. Verforgt Euch für ein Jahr. Auf jedem Tijch, to 


econds offerirt werden, ift das Wort „Seconds“ in rothen Tichftaben auf einem Schild angebracht, und wo dies nicht der Fall ift, ift jedes Stüd garantirt abfolut perfekt. 
EEE EEE Dr —— ñ— —— RE EEE EEE en —— — — — 


Vartie 1.—Schwerer gebleichter Tiſch⸗ 
tuch⸗Damaſt, zwei Sorten, eine ſchwere 
und feine Qualität, 70 Bolt breit, große 
Auswahl in Stüden in Reftern, ange: 
fauft von trifhen Bleichercien, viele 
Stüde in diefer Partie wurden für bi8 
zu $1.19 die Vard verkauft, 

ure Auswahl, die Yard 
zu 


63c 


Tartie 5. — Reinleinener 
gebleichter Tiſchtuch-Damaſt, 
garantirt ganzleinen, nicht 
Yeinenfintjbed, gute jchive- 
re Lualität, gebleiht, in 
Reſtern — Die 1 
Yard i — 
für 


blaue 


das Stü 


Hud Sandtüher— Reguläre 9c Dualität. Wir haben nur eine 
beichränfte Quantität— 7,200 im Ganzen, Nur ziwei Dusend, auf 
jeden Kunden, aud weniger, wenn gewünſcht; markirt, 5C 


fo lange diefelben vorhalten, das Stüd zu 


Meiße Bett Duilt Sets, einfhlieklih volle Größe 


Bett Duilt8 und Bolfter fcalloped mit dazu pai 
reguläre $1.50 Qualität; ein hie und da ausgela 
Faden ift womöglich der einzige Fehler, 


Partie 6.—Gebleihte Tamaft Tifchtüiher, 173 
im ®anzen. 
ken find G2x62 und 63x80 Zoll, in diefer Pars 
tie befinden jih bübfche boblaefäumte pinf und 
Tiſchtücher 
et, alle zu einem Preis, 

zu 


Rartic 2.—lingefähr 430 Stüde boblgefäumte und 
Vattern Tifchtüicher aus reinem NYeinen, gebleicht 
und Scream, ferner 8:10 farbige pint und blaue 
Preaffoft und Fruit Tifhtüher; in Ddiefer Partie 
befinden fich 84, 8:10, 8:12 und 8:14 Größen — 
viele davon find enigftens das Doppelte des Preis 
je8 mertb, den wir dafür verlangen; 
dieje Waaren jind Seconds, und Die +. 
Partie wird offerirt für LS 


Diejelben find Seconds, die Grö: 


für Fruit und 


98c 


Partie 7.— Ungefähr 50 bochfeine reinleinene 
Pattern Tifchtücher, - ı 
wünſchen. prächtvolle Deſigns von einigen der 
beſten iriſchen Fabrikanten, alle in dieſer Par— 
tie find Seconds und vartiren in 
Größe, ale werden zu einem ein 


— — — — —— — —— — 
heitlichen Preiſe offerirt, | | 


Partie 3.— Ungefähr 500 Xijchtücher, 


fi — mit gezackten Kanten, reines Satin 
maſt Leinen, in Längen von 2 VYards bis zu 


Vards, ein ausgezeichnetes Affortiment, viele davon 


find daS Doppelte des Mreifes iwerth, melchen 
verlangen, jedes Stüd bedeutend her: 
abgefegt, alles Seconds, alles Xrijche + 
Stoffe von Bleichereien, Auswahl zu 


prachtvolle 
Damaſt Pattern Cloths, in dieſer Partie as 
as 


Partie 4.—Satin:finifhbed Tiſch—⸗ 
tuh-Damaft in hochfeiner Qualität, 
VPrachtvolle Dejigns, eine reichhaltis 


ge Auswahl von feinem Tifchtuche 
Damaft. Dies find fämmtlih Reiter 


von Bleichercien, Werthe 953 
oc 


3a 


wir 


Partie 
wie fie gute Hausfrauen 


Partien, 
4 — 
1.79 


und 


— — — — — — 


(nur 15 Vards auf jeden 


; „Scalfoped“ 
iendem Muiter: 


ſſener 4.98 


der Vorrat reiht, per Yard, 


Ganzleinener Grafh, 17 Zoll breit, 5,00 Vards offerirt 
unden), die Yard zu 


Baumwollene Hud:Handtudftoffe, nur WO YbE., folange 


Dice Napkins für Meftaurants, dreihundert Dukend— 
aefäuınt, fertig zum Gebraud, fo lange Vorrath, Tugend, 


Hud Handtücher, 


be 
5e 


Dutzend Dinner Napkins, 
echtes iriſches Linen, Größen 
2x22 bis Wx26 Zoll, zwei te 


einige wth. 856, 6 
Der. 3.50 . 


mwöhnlih zu 30c das Stüd verfauft, alle zu einem Preiie o 

MReinleinene hohlgefäumte Damaft Handtücher, Größe 22 bei 2— 
fhwere reinleinene deutiche fcalloped Hud Handtücher, ? 
teinleinen, hohlgefäumt. Wir haben nur dreihundert Tukend von dies 


in diejer Partie bis zu 
td, 
Partie 9. Gebleich: 


81.50, Yard 

te Naptins, alle 5:8 
Großen, eine beſchränk⸗ 
Quantität; Dies 
find alles Seconds— 
Dutzend 
nur 
für as 
gefäumt. Die nachftehenden Sorten 


S.—lingefähr 100 


alles Seconds — 


werden ges 
offerirt. 


Ken Border, 


fer Sorte und mitffen deshalb die Unzahl auf 2 Dugend für jes 


29€ 


THE FAIR 


Garantirte Unterröcke, M. 88 


2* Spezielle Offerte in einem garantirten ſeidenen Unterrock, 


in 


ſchwarz und all' den beſten ſchillernden und den hauptſächlichſten 


einfachen Farben, hat 
Bias Flounce, oberer 


ſchöne Flounce von Accordion Plaiting und 
Theil der Flounce hat horizontale Tucks, 


ſehr gute ſtarke Unterlage, garantirt für drei Monate; wenn die 


Seide in dem Unterrock innerhalb dieſer 
ſpaltet oder bricht, geben wir Euch einen neuen Un— 
Speziell für morgen zu 


terrod. 


Zeit ſich 


488 


The Fair offerirt am Donnerſtag die wohlbekannten MeGee— 


Unterröcke mit paſſendem Yoke zum Verkauf. 


Die meiſten Damen 


wiſſen, was ein MeGee-Unterrock iſt. Er hat ein Yokeband, das 
irgend einer Statur angepaßt werden kann, iſt aus vielen verſchie— 


denen Stoffen gemacht 


ein glattes, elegantes Ausſehen. 
Für dieſen Verkauf, 


Lawn-Kleider 


82 bis 83. 


82.50 hübſche 
einem Stüchk, vierecki 


ner Hals, Band von Stickerei-Einſatz, 


kurze volle Aermel, mi 


ſezt, weißer Untergrund 


und ſchwarzen Ringen 
Punkten. Speziell zu 


durchaus gut geſchneidert, hat 
Stets verkauft von 


1.19 


Spezieller Verkauf von 
Gingham-Schürzen, eine 
paſſende Mode, in hübſcher 
blauer und weißer Karri— 
rung, mit großer Taſche. 
Spez. 50 Werth, 
morgen für 


in 
ausgeſchnitte⸗ 


t Stickerei be— 
mit navy 


1.66 


und 


383e1 


THE FAIR 


den Kunden befhränfen, weniger, wenn Ihr mwünfcht, das 19€ 
Dutend 2.25; das Stüd zu 


Zweiter 
Floor 


— 


Koffer und Suiteaſes 


*5.00 echte Cowhide I S 
2Zoll lang, gutes Meſſing-Schloß und 
ſchön eingefaßt, 6 = 

und hat Shirt Yold — 


5.00 Sq. Top Canvas 
DampfersKoffer, 34 Zoll 
lang, Monitor = Schloß, | zu 
fehr ftart gemacht, 59.30 ©a. Top 


offerirt 9,98 Koffer, m. Gan- 


Catches, 


Lumen Be vas bezogen, er: 
n tra ftarfe Hart: 

holzleiften, Ries 

n men aus Goh: 

ao —2 lenleder, Meſ— 

var fing = platt. Be: 

 ichläge, hinged 

Tray, Gr. 32, 

34, 36 u. 38 3., 


nur 


$1.45 Matting Suit 
Caſe, 24 Zoll fang, mit 
Meitingichloß und Nie- 
geln, 


$4.35 Leder-Suit Cafe, 
24 Zoll lang, hübfch ges 
füttert, Meffingihloß u. 
Riegel, m 
nur 


t Cafes, 


$1.95 Matting Suit 
Gaje, 24 * lang, 
Meſſingſchloß u. Rie— 
gel, Keratol gebunden 


"1.48 


nur 


für 


1.00 


Miedrige Schuhe für Männer und Damen fehr_berabgefetst 


The Fair’s großer Hodhjommer-Verkanf von niedrigen Schuhen fir Männer und 


Damen. Etwa 5,000 Paar 83.00 und $4.00 Werthe zu weniger ald Fabritsfoften. 
Diefe niedrigen Schuhe für Männer und Damen find alle $3.00 und $4.00 Sorten 
_ eines prominenten Yabrifanten von feinem Schuhmerf. Sie find alle melt genäht, mas 
Y allein Euch fagt, daß e3 Bargains fein müffen. £ 
rag Geringe Mängel, welche die Haltbarkeit und das Ausfehen der Schuhe gwri 


Monaten Gefängniß verurtheilen laj- 
fen. Hier liegt aber die fchmädhite 
Steffe aller diefer Anduftriegejepe. 
Menn von diefen Leuten jeder $5,000 
Strafe zahlen könnte, hätte wohl faum 
einer gejtreift. Und 13,000 auf zmei 
Monate ins Gefänaniß fteden? Eine 
Stadt entleeren und hinter Mauern 
iperren? Und die Frauen ungern 
und die Rinder betteln gehen zu laf- 
fen? Gin Ding der Unmöglichkeit. 
Die Strafandrohung mar unmwirffam. 
Das zeigte die Thatſache dieſes 
Streits. Was war zu thun? Außer: 
ordentliche Zeiten verlangten außer- 
ordentliche Mittel. Im einer Sikung 
beider Häufer brachte die Regierung 


bon Neufüdmales ein Gefeh durch, das | 


in gleicher Draftif wohl in keinem 


Kulturftaat der Welt eriftirt und ein ' 


ſeltſames Gewächs diefes durchaus 
demofratifchen Bodens ift. Diefer Aft 
bom 20. Dezember 1909 verjchärft die 


Strafe für Streifheger und Theilneh- | 


mer auf 12 Monate Gefängniß und 
befeitigt die Gelditrafe. Weiter gibt 
dies Gefeg der Polizei das Recht, in 
Gebäude oder Pläbe einzudringen, 
nöthigenfalla mit Gemalt, menn 
Grund zur Unnahme einer Streif- 
verfammlung vorliegt. Iheilnehmer 


an folchen Verfammlungen zur Be 


Tprehung, Leitung, Beeinfluffung 
eines Streif3, wenn e3 auch nur zmet 
Berjonen find, die fich zu diefem Zmed 
treffen, werden mit einem Naht Ge— 


fängnib beitraft, menn der Auzitand | 
in einem Gemerbe ftattfindet, das zum | 
liefert 


Leben nothwendige Mittel 
(Kohle, Gas, Waſſer, Nahrungs— 
mittel). Ein ſo drakoniſches Geſetz 
war unerhört in britiſchen Landen, in 
den demokratiſchen Kolonien zumal. 
Ganz Auſtralien ſtand auf den Fuß— 
ſpitzen vor Erwartung, wie die Wir— 
kung, was die Folgen ſein würden? 
Kommt der Generalſtreik? Oft ge— 
nug hatten die Unions anderer Ge— 
werbe, der Löſcher und Lader nament— 
lich, ſich zum Ausſtand bereit erklärt, 
wenn der Vorſtand dazu rufen ſollte. 
Nichts geſchah. Gar nichts. War es 
die myſtiſche Macht des Befehes, die 
den Briten eingeborene Achtung vor 
der Polizei, die ſie kaum im Scherze 
necken? War es, daß cçcemach die Er— 
kenntniß den Streikenden aufdäm— 
merte, man habe ſie mißbraucht zu per⸗ 
ſönlichen Zwecken? Es geſchah nichts. 
Die Streikleiter wurden verhaftet, am 
hellen lichten Tage in Ketten durch die 
Straßen ins Gefängniß geführt, zu 
zwölf Monaten verurtheilt — und 
keine Hand regte ſich. Wohl aber 
drangen nun Stimmen durch, die vor⸗ 
her gegen das Wüthen und ſinnloſe 


Rafen Bomwlings, ber fogar Diebftahl | 


zum Gtillen de8 Hungerd empfahl, 
niht hatten auflommen fönnen. 
Hughes, ein Qabormitglied des Bun- 
beöparlaments, hatte bereit? worher 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 


2 
£* 
a 


nicht beeinträchtigen. 


Die Damen:Schuhe 


find Pump, Orfords und Ties, 
in allen Zederarien, in dem neuen 
lurzen Damp Muitern u. Guban 
“ Abfägen; eine beifere Auswahl 
ift in feinen Nummern au firs 
ben,aber e3 find auch viele große 
borhbanden, dielusmwahl, fo 


— — — 
ſie vorhalten, zu, Paar, 1.29. 


in allen Facons, 
Patentleder, lohgelbes und mat—⸗ 
tes Leder, in Oxford Ties und 
Rumps mit amwei Ghelets; regus 
läre und hohe Military Abfäte, 
die neueften Formen und Miu 
er, Größen von 5 Bi3 11, per 


ange — 


Manche haben ſehr 


Die Männer-Schuhe 


einſchließlich 


Extra⸗Raum und Extra-Berfänfer anf dem Haupt-Floor. 


gegen den Generalftreif gefprochen, e3 

mar zu einem Rededuell zmifchen ihm 

und Bonling gefommen, in dem feine 

Seite mit der anderen allzu fein ums 
ı ging. Seht mar Bomlingd Macht ge= 

brochen, Hughes konnte ji mehr Ge- 

hör verfchaffen, konnte es durchſetzen, 
| dafı die aus Sympathie jtreifenden 
| Zeute der jüblichen Zehen ihre Haden 
‚und Schaufeln wieder in die Hände 
‚ nahmen. Den Frieden vermochte aud) 
er nicht zu bringen. Dennoch war das 
Geſchick der Ausftändigen befiegelt; 
furz nad) Ditern fam das Ende. Wie 
boraußzufehen war, die Sache der Ars 
beiter war völlig verloren. Sie nah» 
men die Arbeit dort wieder auf, mo ie 
fie niedergelegt hatten, 

Und die Ergebniffe diefes Streif3? 
Die Finanzen der Gemwerffchaften find 
dezimirt, wenn nicht auf der Minus 
jeite, jo doch auf Jahre hinaus zer= 
rütte. Man braucht aber nicht zu 
fürchten, daß die Arbeitgeber Lohnfür- 
zungen oder Veränderungen borneh- 
men merden. Das fönnen fie gar 
nit, auch mwenn fie e3 wollten, da 
‚ beren Regelung beim gejehlichen Lohn: 
amt liegt, das nicht3 an ber alten Be— 
Theidung ändern mird. Niemand 
münfcht da8 au, denn jeder gönnt 
gerade den Bergleuten, die unter Tag 
zur WUrbeit fteigen, m dunftige Luft 
und nie wiffen, bei der Einfahrt in die 
Nacht, ob fie das Tageslicht wieder 
grüßen merden, gerabe ihnen gönnt 
jeder den Lohn und die Bedingungen, 
an denen fie felbjt nichts, auch durch 
den Streit nicht, ändern mollten. 
| Echlimmes haben fie alfo nicht zu 
| erwarten; mohl aber viel Gutes zu Ier- 
nen. Das Duell Hughes gegen Bow— 
| ling war in Wirklichkeit ein Streit um 

die Vormacht zwifchen dem rechten und 
ı dem linfen Flügel der Wrbeiterpartet, 
zwiſchen der dem Geſetz gehorchenden, 
die Mittel und Wege der Verfaſſung 
vorziehenden größeren Gruppe und den 
revolutionären Bilderſtürmern, die 
kleiner an Zahl, aber größer an Lun— 
genkraft ſind. Die rechte Seite ſiegte. 
Der Unionkongreß nahm nach dem 
Ausſtand in Sydney einſtimmig eine 
Reſolution an, die den Sireik nur als 
letztes Aufgebot, als „ultimo ratio 
plebis“ anerfennt, wenn alle Mittel der 
hier recht zahlreichen und elaftifchen 
| Gejege verfagt Haben. Wenn das nun 
nicht leere Worte find, wenn diefe Ein- 
| fiht in die Maffen getragen wird und 
 fih dort verantert, dann fan aus den 
| Ruinen biefes Streit? noch einmal 
| neue Leben für die Urbeiterfache und 
| ihre Partei erblühen. 
Dr. Mar Herz. 


Die freigefprohene Rahtigall. 


€3 gibt no; Richter in Defterreich! 
Der Privatier Herr . Oskar Heinzel 
in Graz hatte feine’ Nachtigall in ei> 


Trügt die 
Unterschrift 
3 von 
# — — 


Nicht 
ein 
D ollar 


Spezial- und zugezogene Kran: 


heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Sleden, Finnen, Geihwire im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Manneskraft, Wajjer- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


[3 
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braucht bezahlt 
zu werden 
bis geheilt! 


Ef, 


Krank⸗ 
Ihrem 


anberfrauen 


Sie an gewiſſen 
heiten, deſſen Heiltng Sie 
rct nicht 
mögen? 
Schleimflecken im Munde, übelrie⸗ 
chender Athem und fönftigeSymptome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit Haben Sie die 
Gejege der Natur verlegt? Schwa⸗ 
her NRüden, Betrübtheit, Rerluit 
der Gnergie, Nugendfünden, bie 
Dee von fchlechtem Lebensgang, 

ittern der lieber, euheit, Bes 
trübtheit, Kräfteberluft ch unna⸗ 
türliche Gewohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterfuhung und Rath frei. 


Spredjftunden: von 10 bi3 4 Uhr Nachmittags und bon 8—7 ler Ubenbz; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 613 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


-150 Süd Glarf Straße, nahe Madifon Etr., Chicago, U. 


nem Käfig auf dem äußeren Yeniter- 
brett jeiner Wohnung in der Schmib- 
gaffe belaffen. Die Nachbarn be- 
fchwerten fich bei der Polizei, daß jie 
durch den Gefang Philomeles, die ir 
den laufchigen Sommernädhten ihre 
füße Stimme meithin erfchallen ließ, 
in ihrer Nachtruhe geftört miürben. 
Der Grazer Stabtrath gab Herrn 
Heinzel den amtlichen Auftrag, die ru= 
beitörende Sängerin im |nnern ber 
Wohnung [halldicht zu berwahren. 
Herr Heinzel erhob Bejchwerde Bei 
dem erlauchten Kollegium, ba3 über 
das Wohl der Murftadt zu entjchei- 
den hat, beim Gemeinderath und 30g 
fi eine neue Niederlage zu. Heute 
aber triumphirt er über die ganze 
Schmidgaffe und die angrenzenden 
Bezirke. Die lebte Anftanz, der Ver- 
waltungsgerichtshof, Hat geiprochen: 
die Polizei, der Stabtrath und ber 
Gemeinderath von Graz find von dem 
böchften Gericht de Landes ins Un- 
recht gejeht worden, und freubiger 
benn je jubelt und fchluchzt wieder bie 
„Königin der Nacht” auf dem äußeren 
Feniterbrett. Das Urtheil befagt, daß 
die freilebenden Singbögel jeberzeit 
und liberal ihren Gefang ertönen laj- 
fen können, ohne daß man fich bage- 
gen mehren fönne, jo daß auch ber 
Gefang einer Nahtigall im Käfig 
nicht ala unzuläffige Beläftigung an- 


gefehen werben fünne, 


N [ 
ne a 


| = 


niht hohe Breife 


— 
bnnen einen Bruch heilen. Wir 


fabrigkzen über 70 verjchiedene Sors 
ten. Ein gut pafiendes Band für 
Neben bon 65e aufwärts, für gute 
einjeitige, und vor $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
—— Herren⸗ und Damen⸗ 
andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen tägli von 8 Uhr Morgens bis 9 
u Abends: Conntag bon 98 Uhr | 


24444444 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Dholeisie und Retail 


Wurfl: und Steifh = Kefchäft, 


Sehgwid unb Beethoven. 
Alle Orbers prompt ausgeführt. Tel. | 
300f,mi 


Leſet die „Sonntagpon“ i 


> 





